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Gegen den Gaskrieg.
Der Pessimismus der Aussen. / Ein deutscher Antrag zum Gistgasprotokoll.

Das Protokoll bisher von 13 Staaten ratifiziert.
. .

I«. Genf , 20. April . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Tie Sowjetdelegation hat heute morgen in deutscher , englischer und
>kanzüstscher Sprache eine Erklärung im Pressesaal des Völkerbundes
auflegen lassen , in der sie zu dem Ergebnis der gestrigen Aussprache
und der künstigen russischen Mitarbeit Stellung nimmt . Darin er -
Sott sie zu dem Abrüstungsentwurf des Völkerbundes von 1927 :
fzt in den drei Tagungen der Kommission ausgearbeitete Konven -
iionsentwurf hat infolge sewer Verschwommenheit und angesichts
?Men , dag er keinerlei objektive Kriterien für die Abrüstung ent -
Mlt , solche Widersprüche ausgelöst , daß es den interessierten Regie -
! .uugen im Verlauf von über zwei Iahren nicht gelungen ist, sie zui°sen. Die Sowjetdelegation ist gegenwärtig

wehr denn je davon überzeugt , dah die durch die vorbereitende
Kommission festgelegten Wege und Methoden nicht zur Lösung

der vor ihr stehenden Aufgaben fuhren können .
SBetttt die Sowjetdelegation dennoch beschließt , in der vorbereitenden
Immission zu verbleiben , so lasse st« sich von demselben Gedanken
^ >ten , welcher seinerzeit die Sowjetregierung bei all ihrer negativen
Umstellung zum Völkerbund und seinen Organen dazu bewogen
{™ ie , eine Vertretung in die vorbereitende Abrüstungskommission

entsenden , nämlich niemanden Anlas ; zu geben , die Erfolglosigkeit
~? o Ergebnislosigkeit der vorbereitenden Kommission und der Ab -
^Ujtungskonferenz selbst , der Abwesenheit der Vertreter der Sowjet -
^ Sierung zuzuschreiben zu versuchen . Die Sowjetdelegation werde
®uch weiterhin keine Gelegenheit versäumen , durch ihr Eingreifen
t^MHk Aktivität in irgend einer Form die Sache der Abrüstung
o* fördern .
t. . Die Abrüstungskommission hat heute morgen ihre Arbeiten in
K ' terster Atmosphäre fortgesetzt , nachdem der Alpdruck der russischen
^ schlüge beseitigt ist. Jm ersten Teil der Sitzung verzichtete Graf
Dinstorfs aus die zweite Lesung der deutscken Publizitäts -
.̂ orsihläge und erklärte sich damit einverstanden , dah man sie zu-
!°">Men mit der Aussprache über die militärisch ausgebildeten Ne¬
rven behandele . Der französische Vertreter M a s s i g l i schlug vor ,
, cJvman zunächst mit der ^ rage des Giftgaskrieges beginnen solle ,'°vann die Frage der Abrüstung und des Materials der Polizei -
puppen und schließlich an dritter Stelle , die Frage der effektiven
^ stände behandeln solle . Dieser Vorschlag fand die Billigung der
Wzen Kommission , auch die Graf Benlstorffs . -Nach seiner Meinung

das 28köpfige Plenum nicht in der Lage , Fragen von solcher Trag -
^ >te mit Erfolg zu lösen . Die Anregung , Kommissionen zu bilden ,

Urde auch von S a t o - Japan unterstutzt . Nachdem der Arbeits »
genehmigt iporden war , ereignete sich

< ein neuer Zwischenfall mit Litwinow ,
jjJ sich bereits vorher zum Wort gemeldet hatte . Der Präsident
31t , zu welchem Punkt Litwinow - das Wort ergreifen wolle und er
1(6 00 Ü?m bas Wort von vornherein , falls er noch zu dem deut «
, e n Vorschlag sprechen wolle . Man kann zu den Russen und

Schwere Brände
Und Stürme in Spanien.

Der Riefenwaldbrand dauert an.
in

*
».

01 ' ^ ' 20* Apnl . Das am Freitag in den Berg -
»pfofe » . , J « 5 Nähe von San Sebastian zum Ausbruch gekommene

r » ; " och immer . Auch in den Provinzen Guipuzcoa ,
Zwei t " kamen Riesenfeuer zum Ausbruch . Bei Avila

t* 'toen ^ J " vollkommen niedergebrannt . Orkanartige Stürme
Ii,*' » « n ir !ü f, West - und Siidküfte von Spanien . In der Meer -° ktar muhte der Schiffsverkehr feit bereits zwei Tagen■9 * werden . Cadiz ist ohne Licht.

ihrer Taktik stehen wie man will , der Verfuch des Präsidenten , die
Russen öffentlich in eine Sonderstellung zu drücken und unter Vor -
zensur zu stellen , widerspricht nicht nur den Gepflogenheiten einer
Konferenzleitung , sondern auch dem einfachen gesellschaftlichen Takt .
Im Saal machte dieses Vorgehen des Präsidenten auch einen üblen
Eindruck . Es ist anzunehmen , dah diese Herausforderung noch zueinem Nachspiel von Seiten der Russen führen wird , zumal sie be-
reits gestern abend bedenklich mit den Koffern gerasselt haben und
mit Abreise drohten .

Die Kommission begann im weiteren Verlauf der Debatte mit
der Behandlung der

Frage de» Gaskriege « .
Als Material liegt das Gistgasprotokoll von 1925^ das Kapitel 4 der
Abrüstungskonvention von 1927, ein Sonderprotokoll Polens und der
kleinen Entente und schließlich die Anregung des Grafen Bernftorffvor , nach der der Ab-wurf von Giftgaswaffen aus der Luft völligverboten werden soll (Bernstorffs jüngste Denkschrift . ) Graf Bern -
storff wies in der sich entspinnenden Aussprache darauf hin , daß auch
Deutschland inzwischen das Giftgasprotokoll von 192S unterzeichnetund ratifiziert habe . Litwinow wies darauf hin , dah

das Eistgasprotokoll von 1925 bereit » oon 1Z Staaten ratifiziert
worden fei . Es wäre infolgedessen zweckmäßig , das Protokoll von
1925 nicht durch spätere Anträge zu entwerten . Dieser Auffassung
stimmte Bernftorff und auch der italienische Vertreter zu. Auf Graf
Bernftorff ging dann ein Antrag zurück das Protokoll von 1925 durch
spätere Anträge , soweit es möglich fei , zu ergänzen , im übrigenaber für eine möglichst weitgehende Ratifikation des Protokolls von
1925 einzutreten . Beschlüsse über diese Anregung wurden nicht gesaßt .Die nächste Sitzung ist für Montag nachmittag 3 Uhr angesetzt .

Nach den Szenen , die stch diesmal in Genf abspielen , kann man
nicht anders als in der Schöpfung und Inganghaltung des immerhin
kostspieligen Konferenzapparates Akte bewußter Unehrlichkeit zu er -
blicken . Es ist grotesk , aber es ist doch in der Tat so , daß der Wille
zur Förderung des Abrüstungsproblems nur auf deutscher und rufst -
scher Seite besteht , von dieser Seite werden dauernd Vorschläge zur
Verwirklichung des Abriistungsgedankens gemacht , während die
Gegenseite ihre ganze Mission in Genf darin erblickt , diese Vorschläge
zum Scheitern zu bringen . Es ist beinahe selbstverständlich , daß
Frankreich der schärfste Gegner der Abrüstungsidee ist. England ge-
fällt sich dabei in der Rolle seines maritimen Sekundanten , während
sich Italien , wohlweislich seine Frankreich und England gegenüber
vorhandene militärische Schwäche erwägend , bemüht , Konzessionen
nach beiden Seiten zu machen , so durch Stärkung der einen und
Schwächung der anderen Seite , sich selbst und feinen Interessen am
besten dienend .

Wik einem Leichtflugzeug
Asien überflöge «.

v . König » Warlhansen in Kongkong gelandet .
* Berlin , 20. April . (Funkspruch .) Der bekannte Iungflieger

von König - Warthausen ist Freitag nachmittag mit seinem 29 PS
Klemm - Daimler Kleinflugzeug in Hongkong gelandet .

Von König - Warthausen hat sich bekanntlich im vergangenen
Jahre mit seinem Flug Berlin -Teheran den Hindenburg -Pokal er -
rungen . Von Teheran war er dann außer Konkurrenz weiter geslo -
gen und ist nun in Hongkong angekommen . Er wirv seinen Flug nach
Tokio fortsetzen , wo er etwa gegen Ende April eintreffen dürft «.

Der internationale
Schiedsgedanke .

Von
Lord Robert CecII ,

Mitglied des Oberhauses ,
ehem . Vertreter Großbritanniens beim Völkerbund .

Angesichts der Genfer Abrüstungskonferenz dürften
die Ausfuhrungen des ehemaligen englischen Völker -
bundsdelegierten über das Problem der Beilegung inter -
nationaler Streitigkeiten mit friedlichen Mitteln be-
sonderes Interesse beanspruchen . Man wird jedoch nicht
vergessen dürfen , dah zwischen den Worten britischer
Staatsmänner und den Taten der britischen Politik
von jeher die schwersten Widersprüche bestanden . So ist
es auch verständlich , dah kürzlich die Worte Eushenduns ,
des englischen Vertreters in der vorbereitenden Ab -
MstungÄonferenz bei Ausführungen zu einem ähnlichen
Thema allseitig nur mit ironischem Lächeln quittiert
wurden .

Einer der ersten Schritte auf dem Wege der Kultur muß die Er -
setzung der Gewalt als des gebräuchlichen Mittels zur Regelung der
Streitigkeiten zwischen einzelnen Individuen durch eine unparteiliche
Entscheidung gewesen sein . Sie ging sicher der Annahme jedes ge-
schriebenen oder im Wortlaut festgelegten Gesetzes voraus . Der
Patriarch der Familie , der Führer des Stammes qder der Prisster
traf Entscheidungen , die er als gerecht empfand und für die er nur
vor seinem Gewissen verantwortlich war . Selbst der Kadi unter dem
Palmenbaum berief sich nicht aus gesetzliche Regeln oder Präzedenz -
fälle . Ein solches Verfahren bildete sich erst viel später heraus , zuerst
in der Form von Gepflogenheiten der einzelnen Stämme , dann als
ein von der Religion sanktioniertes Gesetz und schließlich in der in
England vertrauten Form der gesetzlichen Statute und der überliefer -
ten Erinnerungen an früher getroffene Entscheidungen .

Selbst in verhältnismäßig zivilisierten Zeiten war es die erste
Sorge des Gesetzgebers , ein System der Gerechtigkeit zu bilden und
sich das Recht der Entscheidung der nationalen Gerichte in jedem
Streitfall zu sichern, und wenn es dem Einzelnen verboten wurde ,
selbst zum Arm der Gerechtigkeit zu werden , mußte der Staat an
seiner Stelle — d. h . die Landsleute , die zu diesem Zweck organisiert
wurden , — ihm zu seinem Recht verhelfen . Aus diese Weise mußte
man immer gleichzeitig zwei Wege beschreiten . Die Gewaltanwen -
dung wurde verboten , die Ordnung hergestellt und zur selben Zeit
die Gerichtsbarkeit so entwickelt , daß jedes Unrecht seine Sünde fand .
Es ist bezeichnend , daß überall , wo aus irgendeinem Grunde das
gesetzliche Mittel sich als ungenügend erwies , die Gewalt als letzte
Zuflucht blieb , wofür das Duell ein schlagendes Beispiel bietet .

Auf den ersten Blick scheint es erstaunlich , daß so wenig geschehen
ist, um die Ausrottung der internationalen Anarchie durch Methoden
herbeizuführen , die sich bei der individuellen Anarchie so gut bewährt
haben . Aber die Erklärung liegt auf der Hand . In den letzten Iahren
war innerhalb der Gemeinschaft der Völker kein Organ vorhanden ,
das der souveränen Macht der Regierung , der stch die Einzelnen
unterwarfen , entsprach . Ganz im Gegenteil hielt sich jeder Staat
für berechtigt und sogar für verpflichtet , seinen Rechten durch eigene
Kraft zum Siege zu verhelfen . Die Entscheidung über diese Rechte
wurde dem Staate überlassen , der seine Ansprüche geltend machte ,
und wenn man sie nicht gelten lieh , mußte die Streitfrage durch
den Krieg geregelt werden , soweit überhaupt der Krieg etwas zu
regeln vermag .

Es folgt daraus , daß jeder Gedanke eines internationalen
Schiedsverfahrens bis vor kurzem im internationalen Leben keine
Rolle spielte , denn die Schiedsurteile setzten die Unterbreitung des
Streitfalles einer maßgebenden Stelle voraus , die außerhalb des
Konfliktes stand , und bedeuteten daher das grundsätzliche Zugestand -
nis , daß die souveränen Rechte eines Volkes , seine Außenpolitik nach
eigenem Ermessen zu gestalten , durch die Entscheidung des Schieds -
richters beschränkt sind . Man gewöhnte sich daher daran , eine Ein -
schränkung in bezug auf alle Fragen , die die Ehre oder die lebens -
wichtigen Interessen der beiden Staaten betrafen , einzufügen . Eine
solche Einschränkung hat offensichtlich den Hauptwert der Verträge
als eines Instrumentes für die Erhaltung des Friedens zerstört .

Völker pflegen nicht auf Grund von Belanglosigkeiten den Krieg
entbrennen zu lassen . Selbst die rücksichtslosesten Militaristen werden
nicht ihre Länder in den Krieg treiben , wenn es sich nicht um Dinge
handelt , die sie für lebenswichtig für ihre nationale Ehre oder das
Wohlergehen ihres Staates halten . Wenn diese Fragen dem Schieds -
gericht entzogen werden , bedeutet es offensichtlich keinerlei Alter -
native des Krieges , sondern nur eine bessere Art der Behandlung
der internationalen Streitfragen von geringerer Bedeutung . Es ist
daher nicht erstaunlich , dah , als im Haag im Jahre 1899 Vorschläge
gemacht wurden , um ein allgemeines System des internationalen
Schiedsverfahrens auszuarbeiten , Fürst Bülow triumphierend seinem
kaiserlichen Herrn berichtet haben soll : Es ist kaum mehr als der
Name übrig geblieben infolge der Klausel , die auf das Verlangen
Deutschlands eingefügt wurde , und zwar , daß das obligatorische
Schiedsverfahren aus allen Fällen ausgeschlossen werden soll , in
denen lebenswichtige Interessen oder die Ehre des Staates in Frage
kommen . Wenn daher die Abkommen eines allgemeinen Schiedsver -
fahren ? überhaupt irgendeinen Wert haben sollen , muß diese Ein -
schränkung in den Verträgen fallen gelassen werden .

Wir kommen auf diese Weise bis zum Jahre 1914 , in dem sich
die Lage ungefähr folgendermaßen gestaltete . In dem vorangegange -
nen Jahrhundert wuchs ein starkes Gefühl der Abwehr gegen einen
Krieg heran . Die meisten Menschen , sicherlich die Mehrzahl der Eng -
länder , lehnten den Krieg in seiner ganzen Grausamkeit und Ver -
geblichkeit ab . Man erkannte , daß er einem früheren Kulturstadium
angehörte , eine barbarische Methode war . Zur selben Zeit gewann
das internationale Schiedsverfahren , das den Beifall der Diplomaten
und Militaristen nicht finden konnte , an Boden bei der breiten
Masse . Schiedsgerichtliche Entscheidungen mehrten sich , und immer
neue Schiedsverträge zwischen den Völkern wurden geschlossen. Die
ersten Versuche einer internationalen Organisation wurden unter -
nommen , aber sie gingen nicht sehr weit , und die Versuche , eine »

Parlamentserösfnung in Rom.
Die Thronrede des Königs . | Die Bedeutung des Abkommens Mi! dem Vatikan.

lat,. ? '^ - Rom , 29. April . Anläßlich der Eröffnung der 28. Legis -
Ii* Per iobe des römischen Parlaments hatten sich am Samstag iämt -
tie„ Senatoren und Abgeordneten sowie die beim Quirinal akrredi -
sollst Diplomaten eingefunden , darunter auch der deutsche Bot -

^ bei Quirinal . Gegen 19 Uhr erschien die Königin mit den
ficfoUt 'mnen und dem Hofstaat , während der König wenig später ,

v0n Prinzen und Mussolini den Sitzungssaal betrat . Jm
neUen ar 5 Königs verlas Mussolini daraus die Eidesformel für die

Abgeordneten , die er namentlich nach dem Alphabet aufrief .
^ der Abgeordneten antwortete „Ich schwöre" .

^ k,^ " !chlietzend hielt der König seine Thronrede und nahm zunächstbte Erösfnungsworte Viktor Emanuels II . bei Beginn der
iF n 9 bcr elf tcn Legislaturperiode nach der Vereinigung

a* \ letzte Volksabstimmung habe bewiesen , auf wie breiten
geordneten Kräften der Faszismus ruhe . Als der König

Diu,- die Bedeutung der Versöhnung mit dem Vatikan
M «. erhob sich lebhafter Beifall . Nach einem Ueberblick über

Jib $rfi
en letzten Jahren geleistete Arbeit forderte er Senatoren~8e° rbnete auf , in Zusammenarbeit mit der Regierung dazu

N' das Vaterland einer immer besseren Zukunft entgegen -

n?1 Zukünftige Tätigkeit der Regierung eingehend , kündigte
Wie 9 ltn Zusammenhang mit dem Konkordat drei wesentlich »

1. Ueber die Zivilgültigkeit der kirchlichen Trauung ,

2. über die Anerkennung der religiösen Verbände und der Verwal -
tung ihres Vermögens und 3. über die freie Ausübung der in Italien
zugelassenen Kulte . Nachdem er im weiteren Verlauf seiner Rede
einen Ueberblick über alle wichtige Gebiete der Staatstätigkeit ge-
geben hatte und auch auf

die reibungslose Zusammenarbeit der bewaffneten Kräfte
hingewiesen hatte , erklärte er , daß diese Macht und Achtung eine
ehrliche Friedenspolitik dem Auslände gegenüber be-
günstige . Die italienische Regierung habe seit sieben Jahren allen
Staaten gegenüber ihren Friedenswillen bewiesen und werde in jeder
Weise dafür Sorge tragen ,

eine tatsächliche und loyale Freundschaftspolitik allen Völkern
gegenüber

fordernissen des Landes entspreche und immer bessere Erzeugnisse ins
Ausland liefern könne . Sehr begrüßt wurde die Tatsache , daß der
König ausdrücklich betonte , die Stabilisierungsquote des Lires werde
nicht geändert , sondern im Gegenteil solle der Umlauf des Papier -
geldes noch verringert werden .

Nach Schluh der Thronrede erklärte Mussolini im Namen des
Königs die 28. Legislaturperiode für eröffnet .
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wesentlichen Fortschritt im Haag in den Jahren 1899 und 1906 zu er¬

zielen , endeten schließlich mit einer Enttäuschung .
Außerdem behielt noch immer der alte Satz si vis vacem para

bellum seine Geltung als der Ausdruck der höchsten Weisheit , ob-

wohl er in seinem Kielwasser den Rüstungswettstreit mitführte , den

alle vernunftigen Menschen für eine ständig wachsende Gefahr für
den Frieden ansahen . Dann kam der Krieg . In einem Monat

waren alle unsere Illusionen zerstört . Wir wußten , daß der Krieg

ebenso furchtbar wie grausam und verschwenderisch war . Und er

lastete auf uns vier Jahre lang , während die Woge der Leiden und

des Jammers so anschwoll , wie es die schlimmsten Pessimisten sich

nicht vorher vorstellen konnten . Von Tag zu Tag wurde es ersicht¬
licher , daß , obwohl einige internationale Fragen durch den Krieg
gelöst werden können , andere nicht weniger wichtige und den Frieden
der Welt nicht weniger gefährdende ungelöst bleiben .

So wuchs die Ueberzeugung , daß es der letzte Krieg fein müsse,
daß , komme was wolle , eine weniger unvernünftige , erträglichere
Methode der Regelung internationaler Streitfragen gefunden werden

müsse, und so versammelten sich die Vertreter der Völker in Paris
und schmiedeten das neue Instrument des Friedens , den Pakt des

Völkerbundes . »
Copyright by Europress .

Besinnung in Paris .
Owen Doung versucht die Konferenz zu retten . / Vermiltmngsoorschläge .

SchaÄt fährt nach Berlin.
F.H . Parts , 20 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nachdem der Vorsitzende des Sachverständigenausschusses . Owen

fo
u n fl heute vormittag mit dem Gouverneur der Bank von

rankreich , Morreau . konferiert hatte , empfing er um 11 Uhr
einen Besuch des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht . Die Bespre -

chung dauerte volle zwei Stunden . Von beiden Seiten wollte man
keine offizielle Mitteilung darüber ausgeben . Man hörte aber

aus d« r Umgebung Youngs , daß der Amerikaner sich , nachdem er

sich lange Zeit ziemlich passiv verhalten hatte ,
nunmehr sehr bemüht , einen Ausgleich der Gegensätze herbeizu -

führen .
besonders scheint sein Bestreben darauf gerichtet zu sein . Dr . Schacht
Zugeständnisse zu entlocken ; denn Aüorreau hat erklärt , daß er nicht
weiter verhandle , wenn es nicht Dr . Schacht wäre , der « eye Vor »

schlcge machen würde , die in weitestgehendster Weile den Forderun¬
gen entsprächen , die die Alliierten in ihrem Memorandum auf -

gestellt hatten , das beißt , Zahlungen beginnend mit 1 .8 Milliarden
Goldmark und ansteigend bis zu einem Betrag von 2 .550 Milliar -

den , also mehr als selbst der Dawesplan von Deutich -

land verlangt . Dr . Schacht ist bereit , alle Vorschläge genau zu
prüfen , die ihm die Alliierten machen wollen . Gr selbst hält sich
nicht für berufen , seine in vollem Einvernehmen mit den anderen
drei Delegationsmitgliedern ausgearbeiteten Vorschläge zu des -
avouieren , weil er an dem vollkommen richtigen Grundsatz festhält ,

daß Deutschlands ganze wirtschaftliche Zukunft auf » Spiel gesetzt
werde , wenn den Alliierten höhere ZahresPthlungen bewilligt

werden sollten , als 1 .65 Milliarden Soldmark .
Es ließe sich darüber reden , den vorgesehenen Betrag für Lach -

lieferungen zu verringern . Bedenklich wäre «s natürlich , wenn Dr .
Schacht Zugeständnisse wegen des Transferschutzes machen würde ,
da sich niemand der lleberzeuaung verschließen kann , daß der von der
deutschen Abordnung vorgeschlagene Betrag von 450 Millionen
Goldmark pro Jahr das Maximum dessen darstellt , was Deutschland
bei der gegenwärtigen Wirtschaftelage bedingungslos an die Alli -
ierten überweisen könnte . Schließlich wäre es auch möglich , wegen
des Teils der Annuitäten , der nicht nur transfer - , sondern auch auf -

aussehen dürfe , einerlei , wie er politisch eingestellt sei .
Merkwllrdigerweis « setzen die Franzosen ihre stärkst «« Hoffnungen

aus einen Umfall der Reichsregierung .
Man versicherte mir heute von sehr eingeweihter Seite , daß der Plan
erwogen werde , in den ersten Tagen der nächsten Woche einen Schluß -
bericht über die Konferenz ausarbeiten zu lassen , in dem die von den
Alliierten erhobenen Forderungen enthalten sein sollen . Diesen
Schlußbericht würde man sämtlichen Regierungen zugehen lassen und
in Paris glaubt man , daß die Reichsregierung ihm schließlich ihre
Zustimmung geben würde . Es ist bestimmt überflüssig , hervorzu -
heben , daß sich die Franzosen mit einer solchen Annahme einer
schweren Täuschung hingeben , denn die alliierten Forderungen sind
von Anfang bis zu Ende unannehmbar , weil sie Deutschland des
Transferschutzes berauben , weil sie ihm die Möglichkeit einer späteren
Revision des Abkommens benehmen würden , sobald nämlich die
deutsche politische Schuld in eine Handelsschuld umgewandelt wäre .

Denn wenn einmal die Bonds , die Deutschland ausgeben soll ,

in den Handel gebracht wären , müßten sie eingelöst werden ohne

Rücksicht daraus , ob das deutsche Volk verbluten würde oder nicht .

Owen V o u n g macht für zwei Vorschläge Stimmung . Er möchte
entweder , daß ein Provisorium für 15 Jahre abgeschlossen werde oder
er möchte seinen Kompromißvorschlag vom 8. April durchsetzen, den er
aber nach seiner Unterredung mit Morreau zu Ungunsten Deutsch-

lands abänderte , indem der von den Amerikanern ursprünglich vor «

gesehene Kapitalbetrag für die deutsche Schuld von 3Sl auif 34,5 Milli -
~ " * illte .

den Dawesplan fortbestehen zu lassen und Deutschland Zahlung »'
erleichterungen zu gewähren .

Ein neues Zahlungsabkommen mit dem Dawesplane im Hintergrunde
wäre wohl eine für Deutschland unannehmbare Lösung .

Die Konferenz ist selbstverständlich weiterhin in der kritischsten
Laae .

ß |
wie jetzt . Ebenso notwendig ist es übrigens , daß in Deutichland ei« e

Einheitsfront besteht . Denn , wenn diese nicht bestehen sollte , wäre

nicht nur das Schicksal der Konferenz entschieden , sondern auch dt«

wirtschaftliche Zukunft Deutschlands wäre auf das schwerste gefährdet .

Reichsbankpräsident Dr . Schacht fuhr heute um S Uhr 35 nach-

arden Goldmark erhöht werden
ji

Gegen ein Provisorium von
15 Iahren laufen die Franzosen bereits Sturm und der heutige Leit -
artikel des „Temps " ist sicherlich der beste Beweis dafür .

Eine andere Anregung , mit der heut « die deutsche Abordnung
befaßt wurde , geht dahin .

fitzung _ . . . . . .
Es besteht natürlich kein Zweisel , daß Dr . Schacht mit maßgebenden
Mitgliedern der Reichsregierung konferieren wird , um zu sehen , oo

das Kabinett hinter ihm steht , oder ob man ihn desavouieren wuj .

In Kreisen der alliierten Delegationen in Paris wird die Rachrichl
von der Abreise des Reichsbantpräsidenten bereits als das Zeichen
einer Desavouierung angesehen .

F.H. Paris , 20. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die für Montag in Aussicht genommene Sitzung des Sachverstan «

digenausschusses wurde abgesagt , weil an diesem Tage eine Gedenl -

seier für oen verstorbenen Lord R e v e l st o k e abgehalten werden

muß . Vorläufig ist noch unbekannt , ob der Sachverständigenausschui ,

Dienstag zusammentritt . Es steht nur eines fest , daß der Reichs «

bankpräsident Dr . Schacht am Montag um S Uhr nachmittags >«

Paris wieder eintreffen wird . In Paris war heute abend da »

rücht verbreitet ,
daß Tr . Schacht, als Präsident der Reichsbank , demissioniere «

werde .
Die in Paris zurückgebliebenen Mitglieder der deutschen Delegation
ermächtigten mich zu einem energischen Dementi dieses Gerücht »'

wie sie auch den größten Wert aus die Betonung der Tatsache legen ,

daß sie nämlich mit Dr . Schacht von Ansang bis zum Ende der D »

Handlungen solidarisch war ' » , wie ferner auch alle vier TOgue ®«

der deutschen Abordnung die volle Verantwortung Vr die deutich«"

Vorschläge übernehmen .

>«

Prinz Keinrich
von Preuszen

TU . Hemelmark - Eckernförde , 20. April . Prinz Heinrich von

Preußen ist heute mittag an einer Lungenentzündung auf seinem
Landsitz Hemelmark -Eckernförde (Schleswig - Holstein ) in seinem
67. Lebensjahre gestorben .

Prinz Heinrich von Preu -
ßen . der Bruder des ehemaligen
Kaisers , wurde am 14. August
1862 im neuen Palais in Pots -
dam als Sohn des Kaisers
Friedrich III . und der Prinzes -
sin Viktoria von England ae -
boren . Mit seinem drei Jahre
älteren Bruder besuchte er das
Gymnasium in Kassel . Nach be
standenem Abiturienteneiamen
widmete er sich dem Seedienst .
1895 erfolgte seine Beförderung
zum Konteradmiral . Von 1906
bis 1909 war er Chef der akti -
ven Schlachtflotte . Nach seiner
Enthebung von diesem Kom -
mando wurde er zum Groß -
admiral und Generalinspekteur
der Marine befördert . Der
Prinz batte verschiedene größere
Auslanvsreisen unternommen
und zwar 1898 nach Ostasien und
1902 nach Nordamerika , wo die
Harward -Universttät ihn zum
Ehrendoktor ernannte .

Prinz Heinrich von Preußen .

Großes Interesse wandte Prinz Heinrich stets den verschiedenen
Zweigen des Sportes zu . Der Prinz war leidenschaftlicher Auto -

fahrer und erwarb sich große Verdienste um die Luftschiffahrt und

das Flugzeugwesen , ll . a . besaß er das Pilotenzeugnis und wurv °

für seine Verdienste um die Förderung der technischen Wissenschaften
von der Technischen Hochschule Charlottenbura und der Universitär
Kiel zum Dr . mg e . h . ernannt . Während des Krieges hatte
Prinz kein Kommando inne . Nach der Revolution zog er sich am

sein Gut Hemelmark bei Kiel zurück. Der Prinz war mit A
Prinzessin Irene von Hessen verheiratet . Der Ehe sind vre

Söhne entsprossen .

m « erlin . 20 . April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift'

leitnng .) An derselben Krankheit , die auch seinen Vater Äa 'P

Friedrich hinwegraffte ^ ist am Samstag — ein tückisches Spiel o

iufalls — nun auch Prinz Heinrich gestorben . Offiziell spricht m«
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von einet Grippe mit nachfolgender Lungenentzündung . Im lie h q
neren Kreise war es aber schon lange bekannt , daß seit dem vorige ^ ^

v

nie

Jahre Prinz Heinrich unter ähnlichen Erscheinungen wie
Vater zu leiden hatte , die dann im Lause des Winters als e >

bösartiges Geschwür erkannt wurden . Es war aber sein * ig** .
Wunsch , daß davon nicht gesprochen werden sollte . Prinz Heinn «

ist seit der Revolution aus der Oeffentlichkeit eigentlich ganz ve^
schwunden , er hat nur als Sportsmann seiner Liebe zum seemann

en Berus Ausdruck gegeben . „

zfzuavcn
die wundervolle goldklare Haarwaschseife
für jedes Haar , auch als Shampoon
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» 8Siegsried Wagner -Abend.
Erstaufführung : .^ ternengebot ".

We in «wer Reihe seiner Opern , geht Siegfried Wagner im
.Sternengebot " . das er 1907 geschrieben , in das deutsyr
Mittelalter zurück. Deutsche Sage , deutsches Märchen bildet ja zur
Kauplsache den Ausgang seine » Opernlchaffens . Hier , im ..Stern »»«

gebot "
, sind es Motive des Glaubens , des Aberglaubens , der Liebe ,

dazu mischen sich Sage , Symbol und Mystik . Im Grunde ist alles
volkstümlich gehalten , die Gestalten , die Vorgänge und die Musik .
Das ist, mit dem Blick in die gegenwärtige Anarchie der modernen
Oper , dankbar anzuerkennen , schon durch die Ehrlichkeit der Gesin -
nung . Leider ist die Handlung für den unvorbereiteten Hörer nicht
leicht Aar zu übersehen ; da » ist ein Vorbehalt , der auch auf andere
Opern Siegfried Wagners angewandt werden kann . Diese Er -
schwerung des Verständnisses liegt vielleicht in dem Fehlen einer

sfzene , aber auch in der Überlastung
ierltt

entscheidenden Einslll
mit Handlungsmotiven . Wer jedoch das Textbuch vor der Auffüh -

'
[en , wird dieser Oper ohne weiteres folgen können . Dierung

scheinbar unkle Folge der eiten lichtet sich und man fin -
det in dieser phantasievoll dargestellten Welt aus weit zurücklie -
genden Zeiten die Grundmotiv « heraus : Die Gegenüberstellung
des Sternen - und Herzensgebotes und ihre phantasievolle und sym -
bolische Einhüllung in die Geschichte der Liebe des Ritters Hetterich
von Lahngau zu Agnes , findet den Gegenspieler in dem Ritter Aval -
bert , der ebenfalls um Agnes wirb ?, und dazu den Unheilstifter
in dem buckligen , tückischen Kurzbold . Siegfried Wagner , der Text -
dichter , gewinnt im zweiten und dritten Akt starke Theaterwirkun -
gen , die dazu auch dem Schaubedürsni » des Hörers entgegenkommen .

Weit offener , ohne symbolische Unterströmungen , tritt uns der
Musiker entgegen ! Wir kennen aus vielen seiner Opern , die in
Karlsruhe , von seinem Erstlingswerke , dem „Bärenhäuter "

, an eine
siflftdMrtfs * rt 11 fvcv rt«* KM'» maIKVC

fühlbar .
Er findet von den Stilprinzipien seines Vaters aus den Weg ,

durchgearbeitet . Hier haben wir gleich den Ausdrucksstil für das
ganze Werk , das auf einem festumrissenen Tonartenkreis ruht . Wir
halten im ersten Akt bei der großen Erzählung Helferich » , bei einem
musikalischen Monolog , der durch leine gute Gliederuna . si

Ujhem
zu diesen Höhepunkten den innigen Schlußaesang mit der warm
aufblühenden Melodie des Herzensgebotes . Dieser dritte Akt spricht
in seiner lyrischen Grundhaltung . Iii der herrlichen Belebung des
Orchesters , in der Verwendung der Stimmen auf der Bühne für
Vokalgesang am unmittelbarsten an .

I Die Aufführung ließ eine sorgsame Vorbereitung er -
kennen . Generalmusikdirektor Joseph Krips führte überschauend
und mit lebhafter Teilnahme und brachte Wärme und Linie in
die Musik ^ die er allerdings im Sinne Siegfried Wagners da und
dort zu Gunsten des besseren Wortverstebens abdämpfen dürfte .
Kammersänger Theo Strack machte aus dem sterngläubigen Ritter
Helferich eine wirkungsvolle Rolle , stattlich , gemessen , seine Stimme
bei glücklicher Entfaltung einsetzend . Eine liebliche Frauengestalt ,
der angenehmste , gewinnendste , offenste Charakter des ganzen Werkes
ist Agnes ; Kammersängerin Malie Fanz hatte dafür inniges
Empfinden und wußte besonders im dritten Akt durch edlen Aus -
druck für die Vorgänge zu werben und den Hörer zur Teilnahme auf -
zurufen . Sehr charakteristisch gab Karlheinz L öse r den Kurzbold .
In weiteren Partien setzten sich eifervoll ein Kammersänger Franz
Schuster , Kammersängerin Magna Strack , Carsten Deiner ,
Emmy Sei berlich , die die Hohe abdämpfen darf , Victor Hos -
bach , Boris Borod in , Käte Burgeff . Ellen Winter und
Karl L a u f k ö t t e r. Otto Kraus bewährte sich wieder als aus -
gezeichneter Regisseur ^

der Klarheit , Bewegung , Farbigkeit in die
Handlung brachte . Von den Bühnenbildern hielt sich das erste am
wenigsten an die Vorschriften des Dichters , es war nicht glücklich ;
denn dadurch wurde das Vorspiel dem Verständnis unnötig erschwert .
Die weiteren Bilder von Torsten Hecht gaben einen stimmungs -
fördernden Rahmen .

Nach dem dritten Akt konnte Siegfried Wagner , gern~ *" e Zustimmung der Hörer -esehener und begrüßter Gast , die herzlich'
aft entgegen nehmen . Der Beifall war

"
herzlich , laut , langan -

if einengroßen
geschriebenen Oper „Sternengebot "'

zurücksehen .
Dieser Siegfried Waaner -Abeno zeigte einen erfreulich guten

Besuch , eine erfreulich festlich gestimmte Hörerschaft — nach langen ,
langen Opernabenden , müssen wir hinzufügen . E i n interessanter
Abend , und sofort ist auch das Publikum bereit , mitzugehen . Unser
Landestheater hat wieder einen Anfang gemacht und wird nun auch
weiterkommen zu einem Opernspielplan , der mehr Zugkraft und
Abwechselung , der mehr Charakter wie in den letzten Wochen hat ,
und mehr Kulturbewußtsein . Wir brauchen diese Linie , nachdem die
Unruhe , sprechen wir offen , die Unzufriedenheit der Theaterfreunde
nicht mehr zu übersehen , nicht mehr zu überhören ist. Die Fehler der
inneren Organisation werden sich dadurch von selbst heben , daß sich
Joseph Krips künftig nicht mehr zur Besserung auswärtiger
Theaterverhältnisse einseht und bald zur Hälfte jeder Woche dem
Hause fern ist. das ihm Staat und Stadt anvertraut haben . Er wird
dann auch Sänger , die . wie Ludwig Waldmann , für ein erstes Fach
verpflichtet , bisyer in zwei , höchstens drei Rollen auftraten , nun
seit Monaten nicht mehr auf der Bühne erscheinen , einzugliedern
wissen ; denn nicht nur künstlerisch , auch finanziell stnv diese Verhält -
nisse unangenehm .

Es wird gehen . Die Theaterfreunde haben alles Vertrauen
aus Liebe und Verehrung zu unserem Landestheater ^ So wollen
wir diesen Siegfried Wagner -Abend als einen hoffnungsvollen
Aufblick , ja , als eine künstlerische Tat nehmen , die dazu ange -
tan ist, die Stimmung zu heben und uns wieder auswärts zu führen .

Chr . Hertie .

E und K. Rundherum.
Nomas ' Kinder , die Mann » , worunter Klaus , der Schreibe^

und trrila , die Schauspielerin , fich verstecken , waren „drüben ^
wesen , drüben bei den Nankees lmit Siebenmeilenstiefeln
Japan , Korea und sibirischem Expreß ) ; halb ernüchtert , einjß 1'

ct
pathetisch und ein Viertel heiter sind sie wieder in da » Bern
Romanische Cafs zurückgekommen. S . Fischer hat ihr schwatchai L
distanzloses und frühgescheites Buch mit Reisemützenbild , Tie
Coat und gestelltem Bohemelächeln unter die Fittiche genommen -

^
Blättert man zwischen Text und Photos , so stößt man

auf das Wort „fasziniert " . Klaus ist andauernd fasziniert .
was er fasziniert ist, ist im allgemeinen nicht wichtig ; einmal >

Gilbert Adrian , ein Hollywooder Kostümverfertiger , ein
Mal ist es der ungeheure Wille zum Aufbau , den er bei den 0 % ,
nein findet , dann ist es wiederum eine Haiwaianerin , die iy"

einer Haiwaianischen Völlerei einläd .
Was wäre aber der Text ohne die Bildchen ! Die Brldch«" ^

erst das richtige Spektakulum . Sie führen uns z. B . mitten
Tnnntnnotfhi » !?nmilii >iinliirf nntiinfiA E . M. UNd ILM * hefl

zu einer Kuh
Ianningssche Familienglück , natürlich I
mittenmang . Nett ist auch , wenn Klau » sich
hat oder (Betrachter erschauere !) wenn unthat
steht

(Betrachter erschauere !)
_,,K . M . heiliges Tier fütternd ."

unter einem andere«

Manchmal überkommt ihn — den Geschmäckler , das S/PXflei 1
Kind — Ichmerz und Trauer , wenn er . wie in Korea ,
muß : „Unsere Zivilisation überwuchert unbarmherzig und >

wendbar jeden anderen Stil , jeden . Es geht ein Bruch dur «
Welt , von den Südseeinseln vis Afrika , daß es einem weh tun w

Aber im ganzen ist es ein netter Matsch . Klaus v
iCj<

von Keyserling (er hat einen „hochkapriziösen Eindruck " i * * ^ 9
lassen ) . Er klatscht von Jannings , von Hans Müller , von>
Berger , Beer -Hofmann , (daß er jetzt arriviert ) , von Otto ■Jr mU
von Newyerk , Chicago , was er , Klaus , gegessen und gebecher> .^ vl
was er geschwafelt und was er getan - er schwatzt von Con« „je
und Murnau , von Pola Negni und Ramou Novaro — die ?
Prominenz wirbelt Kläuschen vor uns auf . qj„ ifl'

Wie leicht es doch diese arrivierten Kinder haben : der
ihres Vaters setzt sie in den Zug , sie platschern über den
drüben nehmen sie ein Manager ,

unv ŝi;>■" " ' 11 iiv^ msn | i« cm -viuuuyci , ein paar alte Damen » ^ 1>-
paar Achtelsprominente in Empfang , schleppen sie herum ,
vortragen , lassen sich mit ihnen photographieren . und Klaus '

sein Geplauder an die Oeffentlichkeit ab . Andere photograff ' ^
ihre Weltreisen , kleben die Bildchen in ein Album und ji »
dieses bei ihrer RückkunP "
Mann '

sche Kinderchroni
öffentliches Mäntelchen .

Rückkunft ihrem Papa oder ihrer Großmutte -

chronik bekommt durch einen großen Ber ^ v
ilchen.

Lüftet man das ReisemSntelchen . so blickt man in eine
samkeit sondergleichen , und viele glauben , diese Betriev !»

hätte etwas mit deutscher Literatur , mit deutscher Jugend u>

deutschem Geist zu tun ! t ''
Aber „Was ist man, " ruft Klaus gottseidank aus , als

Gänfthaut beim Anblick japanischer Erdbebenzerstörunge «

„in Gottes Hand ? — Gewürm , Dreck, Gelichter !"
Er hat recht, allzu recht.



aris im Borübergehen Menschen und Ding «.

Don Wolsgang Ioho .
Mekro.

»i ^ ^ ^ch einige Tage in Paris . Und Hab« schon ein« Wand -
j« Durchgemacht. Das Kasten , Rennen , Stoßen an Omnibussen
^ ,

'Uergrundoahnen , das Hetzen und Aneinandervorbeieilen hat
I,

' " den ersten Tagen abgestoßen , ermüdet, ja niedergedrückt ,
l, Mns ist das jetzt. Ich ärgere mich, wenn einer umständlich
W * °^Sibt. wenn einer nicht in schnellstem Tempo in die
^ Siundbahn springt. Und wenn ich selbst Straßen und Bahn-' jjttalietint — auch wenn ich es durchaus nicht eilig habe

x e Kraftgefichl des schnellen Tempos , und die große
... des Verbundenseins mit all den andern , die keine Zeit

^ einem Platz ist Ruhe trotz Abund,ugehens —
i m dem Ak^ trowagen . Hier nützt es nichts, unruhig zu sein ,

Wh to 1}1 d« h nicht schneller vom Fleck und auch die Gewohnheit
£ Nuh «.

W £e1 , Ach stehe im überfüllten Wagen , «S ist sieben Uhr
'»ick. ^ kahre bis zur Endstation , halbe Zeit und betrachte die

*1 , , "• Die meisten lesen Zeitung (viel häufiger als bei unk )
broschierten Roman , lesen so ruhig und vertieft , als ob

£ «?. - an g iu fahren hätten , stehen , fast noch lesend , nach eini »
"» »ii !onen auf , schieben sich zur Tür. steigen aus. Manche lesen
>«!>, r ' \ Dort steht ein Mädchen und ein Arbeiter, halten die
^ '"einander , sprechen leise und eindringlich aufeinander ein.

lächelt krankhaft, bleich , halbängstlich, wie jemand , dem
'

it W und der den andern darüber hinwegtäuschen will.
> -Nen !chengedrönge, Pfiff, Türenschlagen. Dazwischen höre" er gleichmäßig ihr weiches Zischen und sein monotones

f - Ihre Gesichter sind ganz nah beieinander , neigen sich ,
» J n ' Die andern stehen dicht gedrängt daneben , sehen es
St Antigen Mienen ; nur eine alte Frau lächelt gutartig.' « ulpice steigt er aus.

Bahnwärterhäuschen in Versailles .
q,n am blauen Horizont verschwimmend, zieht sich, unter»
dx, Becken des großen Springbrunnens, die via triumpha»
V '"ersailler Schlosses in der Sonne des Morgens .
^ gehe vom Cchloß genau in der Mit « di « Stuf«n hinab,

\ in ist so früh schon hier . Gefühlt seltsamen '
Stolzes so

i>! z^ °er Mitte der Allee zu schreiten , man ist Mittelpunkt, ein»
• n- 3ch will die Alle « hinuntergehen bis dahin , wo sie

S Blaue mündet . Beim Teich muß ich einen großenM Alchen . Jenseits wird die Alle« zum Weg : Gras wuchert.
V ' Holzstämm« liegen herum . Am Horizont, jenseits

^ x? " kßend«n Gitters, steht « in Bahnwärterhäuschen wir ein
Darauf strebe ich zu. Als ich «s «rreicht habe , bin ich

■Ä ® tunbe gegangen . Ich stehe an das Gitter gelehnt . Das
W am Bahnübergang mit der einarmigen , rotweißen
«»,. .. liegt winzig , behäbig da. Es läutet, die Streichholz-
Ii beinahe gemächlich , ein Güterzug mit einer altertüm-
lii^ motiye schnauft vorbei .

schrank« öffnet sich wieder , eine Rauchfahne verschwimmt
?" Ii«». das Zügchen klopft noch aus der Ferne und
jW . v 9 Haus wieder ganz still . Ich wende mich um :

i„j.
" drunten liegt das Schloß wie ein anderer Pol , verbnn -

Ui*>
em Bahnwärterhäuschen durch die Achse der großen

? W /c*5 aus seiner unscheinbaren Wesenlosigkeit hebend.
Gitter, höher als dieses kleine Haus , steht trennend da-

\ ). Dem Häuschen ist der Eintritt in den Park verwehrt .
V t

* 1Schloß darf auch nicht hinaus.)
mich auf einen Stein , baumle mit den Beinen und

de, ^'ne Pfeife an : Seltsam ist das doch : da sehnt mansch
Großstadt , wird vom Taumel des Verkehrs mitgerisse»

S^Usrf. J;crt » um sich schließlich eine« Tages an einem Bahnwär»
zu erfreuen , wie es zu Hause hunderttausend gibt . Man

»°nz aus stch klug.
^ x.j Am L.afe du Düme vorüber .

$r r abends an einem Tischchen außen vor dem Tafö du
i> (t n i ^ ier im bietet nichts Interessantes, weder
'ta .'' och Studenten ( es sind noch Ferien) , sondern biedere
5titV e ihren Apöritif trinken. Die Außerbürgerlichen sind die ,

»i ' tZ^ Bflrd vorüberziehen .
A ; m,nt wie immer der Türke mit den Perserteppichen und

" beachtet ihn nicht mehr, trinkt über ihn hinweg seine

itj 'n Leiter kommt vorbei mit drei winzigen , dickköpfigen
-i? m Arm . die er verkaufen will . Er lacht über das

Ich? ?/.- als einig« Leut « sie mit lässiger Hand streicheln ,
s 7 will niemand um 11 Uhr abends auf der Straße

>» K fou fen und so geht der Mann weiter , die Hunde sorg-
> i» "«n Nock wickelnd , so dak nur Ibr » outen Knnk» fioTmisi

wieder und vertieft sich schnell in sein « Zeitung , damit der Mann
nicht , ermuntert durch den Blick, ihm einen Bären anbieten will.
Aber der scheint gar nicht» bemerkt zu haben, läßt lächelnd seine
Bären Purzelbäume schlagen und geht weiter .

Die Gäste sitzen wie Marionetten, starr , kalt. Herrgott , ich bin
ja auch so eine Marionette. Ich stehe auf und bezahle.

Katze im Ciuny .
Der Verkehr ist groß und lärmend , wo sich der Boulevard Ct .

Michel und der von St . Germain kreuzen . Inmitten aber »wischen
den wimmelnden brausenden Straßenzüaen liegt die Sonne über
einem stillen grünen Fleck : Garten des Cluny . —

Ich gehe zwischen Bäumen und Rasen , pfeife vor mich hin und
betrachte steinerne Statuen , Grabplatten, Kreuzblumen , von Efeu

15 Ahr 15.

Rock wickelnd , so daß nur ihre guten Köpfe heraus-
Später kommt ein älterer Mann, der verkauft kleine

M aufgezogen, seltsame Purzelbäume schlagen . Er
s,° fjj, Ti chreihen und läßt sie immer wieder auf seiner

' ^QApfUnftftiick vormachen, indes er selbst ihnen mit andäch-
" zwchaut. Hie und da blickt jemand von den Gästen

flüchtig lächelnd auf , erstarrt aber dann sofort

Von
Karl Jakob Hirsch .

Die Welt ist satt , hat die Zähne zusammengebissen und dampft
vor Arbeitsenergie . Es geht dem Abend zu , dem täglichen happy
end. Früher hieß es 3 Uhr 15 ein Viertel nach drei oder Viertel vier .

Die kritische Stunde. Dreiviertel der geordneten bürgerlichen
Arbeit ist getan . Man war hoffnungsgrün durch den Vormittag
gezogen , hatte den Mittag je nach Vermögen und Hunger auf dem
Gipfel der erklommenen Leistung verbracht, und begibt stch nun
langsam an den Abstieg in den Abend.

Es ist auch die Stunde der Nachdenklichen , Untätigen und
Vagabunden , die außerhalb der gesitteten Welt dahintrotten. Sie
haben den Morgen , den sachlichen Vormittag verschlafen , kriechen
nun aus ihren Behausungen hervor und schlendern scheu und stau-
nend durch die arbeitsschäumende Welt. Sie denken einen Augen-
blick an Selbstmord oder Flucht. Im möblierten Zimmer liegt ein
angefangenes Manuskript , steht ein Bild in den ersten Konturen , und
N« tragen in stch ein angefangenes Leben. Sie haben grau « und
spärliche Haar«. Es ist IS Uhr IS. Schon dämmert «s («« ist
Winter).

Die Abendzeitungen brüllen mit gellenden Worten Börsen-,
Königs - und Wetterstürz « in die aktentaschenbepackte Menschheit, die
in den Endspurt geht.

Wo winkt Rettung? Wohin fliehen ?
Da trifft wie ein Blitz die Inschrift vor dem kleinen, erleuchte-

ten Kinotheater das Herz des Spaziergängers.
„Anfang 15 Uhr 15. Das Hauptstück hat noch nicht begonnen !"
Der schlendernde Nichtstuer atmet aus. Das hat er sich schon

immer gesagt , hat es allen zudringlichen Fragern entgegengerufen ,
die ihn um Leistung und Arbeit quälten: „Wartet nur ! Das Haupt -
stück hat noch nicht begonnen.

"
Run fand er es hier , lapidar , eindringlich , Plakat und Aufruf .

Wen anders rief diese Inschrift als ihn, den Fremden , Umherirren -
den , Inmitten der geschäftigen Welt ?

Kasse, ersteht ein Billett zum Einheitspreis von
hinter einem rotwollenen

Er stürzt zur
fünfzig Pfennigen und verschwindet
Vorhang .

Die warme Dunkelheit nimmt ihn auf . Er ist geborgen. Der
staubige Raum atmet Leere. Dünnes Klavierspiel klimpert. Eine
alte Wochenschau regnet über die Leinwand .

Draußen rast das Leben. Was kümmert's ihn ? Niemand findet
ihn hier , niemand weiß hier von ihm.

In sich versunken, starrt er geradeaus . Au» der Musik aus
feinem Herzen steigt der süße schmelzende Gesang empor, der Trost-
gesang der Verzweifelten und Hoffenden:

„Das Hauptstück hat noch nicht begonnen.
"

umwobene. Das ist so seltsam : Hier wartet ein einsames Kapellen-
portal mitten im Grün auf die Kapells zu der es gehört und dort
lächelt die Muttergottes mit ihrem Kind vom steinernen Scckel ,
lächelt zwischen den Arsten durch auf hupende Autobusse, rennende
und fahrende Menschen . Ich aber sitze mitten im Garten, lasse mich
von der Sonne bescheinen , pfeife, bin allein . Da fühle ich mich mit
einem Male beobachtet, drehe mich um und erschrecke : Zwei grüne
Augen sehen mich unverwandt an : Mitten im Garten auf einem
Säulenstumpf sitzt eine schwarze Katze. Sie blinzelt mich gleichgül¬
tig an . dabei aber auch so überlegen , daß ich mich durchschaut fühl«
wie ni« von einem Menschen . Ich stehe auf , gehe herum , um auch
meine Gleichgültigkeit und Unabhängigkeit zu beweisen. Ueberall
folgt mir der Blick der Katze , die , nur den Kopf lässig nach mir
wendend, sonst unbewegt auf ihrem Sockel sitzt . Ich komme ganz
nahe an sie heran , sie bleibt sitzen , verachtet mich und starrt mich
an : „Verschwinde!" Ich überlasse ihr das Feld , gehe hinaus auf
die Straße.

Noch einmal blicke ich zurück : Alles sieht jetzt ganz unwirklich
aus. Bäume , der Hintergrund des phantastischen style slamboyante
des Museums , alles von flimmernden Sonnenflecken bemalt ; von

irgendwo aber find zwei grün« Punkte unverwandt auf mich ge-
richtet.

Ei « Schild und eine Konfilürenkchachiel .
8 Uhr abends auf den Boulevard » im OpSraoiertel . Hasten,

Rennen . Fahren, Hupen , Sichaneinandervorbeischieben. am Prin -
temps , Lafayette und den Luxuslöden vorüber . Jacqueline und
ich rennen mit , sie hat noch eine Besorgung zu machen und in einer
halben Stund« geht der Vorortzug in St . Lazar « ab. Hie und da
werfe ich einen Blick auf den roten Sonnendall. der weit drunien
am Ende der Straße niedrig über den Häusern steht . Unwillkürlich
ist man erstaunt , daß es auch einen Himmel und eine Sonne gibt.
Da gibt es plötzlich einen Ausenthalt , es bildet stch auf dem Trol-
loir ein Menschenklumpen, der an der Peripherie dauernd wächst.
Unwillig über einen Aufenthalt schauen wir hin : Zwischen den

. Spalten der Neugierigen durch lehe ich zuerst etwas Farbiges, ein
Schild. ,»Zu Fuß von Nizga nach Paris ; das Schild klebt auf einem
Kinderwagen , darin sttzt ein Kind . Eine Mutter blaß , in abge-
tretenen Schuhen steht dabei. Aber schon löst sich der Knäuel , ich
werde weitergeschoben und im Weiterrennen erklärt mir Iacque-
line , daß das Obdachlose oder Arme sind, die irgendeinen Protest
einlegen wollen bei der Regierung . Im Weiterhasten sehe ich
immer das Gesicht der Mutter und das handgeschriebene Schild,
sehen die Maskengchchter der Umstehenden, die ich schon so gut
kenne und sehe ab und zu immer tiefer und größer den Sonnenball.
Das alles vermischt sich ^u einer bedrückenden Stimmung. Wir
biegen um die Ecke , an einem Schokoladenladen vorbei. Für eine»
Augenblick bleibt mein Blick an einer riesigen farbenglänzenden
Konfitürenischachtel haften , nur eine Sekunde. Dann sind wir schon
weit . Plötzlich sagt Jacqueline ganz unvermittelt: ,J£s ' st ein
Jammer , die Welt.

" Schweigen, ^vu hast die Konfitiirenschachtel
gesehen ? "

, frage ich. ,Za .
" Kinderwagen , farbiges Schild,

ausgetretene Schuhe , eine Konfitürenschachtel. Sonne über den Hau-
sern . Alles ist so voller Widersprüche, man sehnt sich danach, das
alles zusammenzuschlagen und man möchte gern irgendwo , von
nichts wissen , im Gras liegen ! »Ah, noch zwei Minuten, wir sind
an der Gare St . Lazare !"

Abschied : Triumph der Klarheik.
Letzter Morgen . In Fwei Stunden geht der Zug. Der Koffer

ist gepackt. Es bleibt noch etwa» Äber « in« Stunde, um von der
Stadt Paris Wschied zu nehmen, eine Stunde eine» strahlenden
Morgens . Wohin ist in dieser «inen Stunde .geh« , darüber besteht
bei mir kein Zweifel : Zuerst die Seine entlang bis zu der barocken
Erhabenheit des Institut de France . Hin und wieder werfe ich
einen Blick auf die Bücherstände am Quai , nehme die Lederbände
mit Goldchrift und Stockflecken in die Hand Rabelais, Eatull, vir -
gil . Heber den Pont des Arts gehe ich auf die Place du Louvre .
In der Mitte bleibe ich stehen . Dieser Blick , den ich jetzt tue , ist es,
was mich zum Abschied hierher gelockt hat : Ueber die freudige Far¬
bigkeit des Tuilleriengartens gleitet er , findet einen Augenblick des
ruhigen Verweilens am Obelisk auf der Place Concorde, eilt dann
das wusselnde Band der schnurgeraden Champs Elysees hinauf und
findet kilometerweit drunten sein Ziel : den Arc de Triomphe , der
im Morgennobel verschwimmt. Dieses Blickfeld , ins Wunderbare
gesteigert durch die Sonne , kann man nicht betrachten, ohne Herz-
klopfen zu bekommen , nicht ohne daß man laut hinausjubelt, daß
man mit Riesenschritten und ausgebreiteten Armen die ganze Allee
entlangspringen möchte . Man fühlt nicht mehr Häuser, Straßen,Bäume , Plätze und Denkmäler ; man fühlt und erlebt nur noch den
herrlichen Zwang ungeheurer Formgestaltung M einer Einheit:
Stadt Paris als Bauwerk , Triumph der Klarheit !

Es ist Zeit. Ich muß umkehren, wieder die Seine entlang . Drun»
ten , über dem Fluß, taucht altbekannt und gewohnt, grau, majestä-
tisch, klar Notre Dame auf. Das ist der letzte Blick , wie es der erste
war. — — MStro . Alles wird eintönig , gleichförmig unter der
Erde , Arbeiter, Lesende , Masken : Alltag ! Man weiß nicht mehr,
daß es ein Droben gibt.

Als ich im strahlenden Sonnenschein nach Osten fahr » , hat die
Form gesiegt : Triumph der Klarheit ! Schon hinter Meaux möcht«
ich am liebsten umkehren.

Wochen des Zubauseseins : Der Rausch der Form ist zu
einer stillen Freude verebot , der Inhalt wächst neben der Form
wieder mehr aus dem Gedächtnis : Menschen mit Masken . Menschen
in Hetzjagd , Menschen in Not (Eafö du Dome. Mötro . Boulevard )
sind nichtpassender Inhalt einer erhabenen Form (Blick von den
Tuillerien) , urnfluten achtlos idyllisch « Inseln (Eluny, Bahnwär-
terhäuschen).

Schlechter Schlaf
ist eine Folge abnormer Magentätigkeit. Eine Tasse Ovomaltine
vor dem Schlafengehen verhindert das Gefühl der Leere und bürdet
dem Magen keine große Arbeit auf . wirkt aber ungemein kräftigend.
In Apoiheken und Drogerien vorrätig : 250 Gr . Büchse RM. 2.70.
500 Er . RM . 5.— . Gratisproben und Drucksachen durch :

Dr. A. Wander G. in . b. H . . Osthosen -Rheinhessen.
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Mitzglückle Schwindeleien .
Das Gastspiel des Schwindlers Karlung in Kehl.

m . Berlin , 20 . April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung .) Ueber den kürzlich verhafteten angeblichen Sohn der Gat -
tin des Kaisers teilt ein Berliner Spätabendblatt folgendes mit :
Dieser Hochstapler Härtung , der im Besitze von Briefen der Prm -

zessin Hermine ist und sich lange Zeit ihres besonderen Wohlwollens
erfreute , ist ein ganz gewöhnlicher Betrüger , der zudem noch im
Verdacht der Spionage zn Gunsten einer fremden Macht steht . In
vielen Städten Deutschlands hat er Gastspiele gegeben und

von einer Reihe von Staatsanwaltschaften wird er gesucht.

Nicht nur Berlin interessiert sich für ihn , sondern auch die Staats -
anwaltschaften in München. Bonn , Dresden , Honeff a . Rh . und
Paderborn und die Amtsamvaltfchaft Senftenberg . Wiederholt ist
auch amtlich vor dem mehrfach vorbestraften Unterstützungsschwindler
und Spion gewarnt worden . Härtung , der während eines längeren
Gastspiels in Dortmund Mitglied des Stahlhelms . Ortsgruppe
Dortmund , war , hatte sich, um nach mißglückten Schwindeleien end-
lich einmal einen größeren Betrag in die Hände zu kriegen, einen
feinen Plan zurechtgelegt. Er erzählte eine Geschichte, wonach er
eines Tages im Jahre 1323

in Dortmund von einem französischen Gendarmen festgenommen
worden

sei, weil er einem jungen Mann vom Eintritt in die Fremden -
legion abgeraten habe . Er sei dann nach Strasburg gebracht und
von dort nach Kehl ins Militärgefängnis transportiert worven.
Man habe ihn durch täglich mehrmalige Vernehmungen mürbe
zu machen versucht und ihm schließlich gesagt : „Sie sind deutscher
Spion , aber wenn Sie uns die Behörde nennen , für die sie ar »
beiten , dann sind sie sofort frei". Er sei aber standhaft geblieben
und deshalb hätten ihn die Franzosen schwer mißhandelt , um ihn
gefügig zu machen . Als er schließlich entlassen worden sei, hätten
seine erlittenen Verletzungen seine Aufnahme in deutsche Kranken-
Häuser nötig gemacht .

Auf Grund dieser Erzählung trat er nunmehr an das Aus -
wärtige Amt heran , mit der Bitte um Gewährung eines größeren
Vorschusses als Entschädigung für die bei den Franzosen in Kehl
erlittenen Mißhandlungen und Beschuldigungen. Das Auswärtige
Amt , dem Härtung völlig unbekannt war, übersandte den Antrag an
das dafür zuständige Ministerium für dl« besetzten Gebiet « und

von hier aus ging die Eingabe an das badisch« Innenministerium ,
das über den Sachverhalt Ermittlungen vornehmen ließ.

Schließlich stellte das Bezirksamt in Kehl fest, daß nach den vor-
handenen ärztlichen Gutachten ein eigentlicher Zusammenhang zwi-
schcn der Krankheit des Hortung und den von ihm behaupteten Miß -
Handlungen durch die französisch« Besatzung nicht bestehe und daß
Härtung deshalb eine Entschädigung nicht beanspruchen könne .

Nachdem dieser Plan fehlgeschlagen war , legte Härtung sich
wieder auf kleinere Betrügereien . Er besuchte vor allen Dingen
Schutzpolizeioffiziere. stellte sich als ehemaliger Polizeiwachtmeister
vor und bat um klein« Darlehen . Als «r auch hiermit Schiffbruch
erlitten hatte und verschiedene andere Betrügereien und Erpressun-

gen auch nicht zu seinem Vorteil ausgeschlagen waren , versucht « «r
noch einmal einen Coup zu landen , um zu einer Unterstützung und
zu amtlich beglaubigten Ausweispapieren zu kommen . Im No-
vember 1927 zeigte er in Frankfurt a . M . an . daß er von der fran -
zösischen Besatzungsbehörde in Kehl die schriftliche Aufforderung er-
halten habe , die ihm angeblich bei seiner im Jahre 1923 erfolgten
Festnahme durch die Franzosen in Kehl abgenommenen Sachen
wieder abzukVlen . Er ! ei darauf nach Kehl gefahren , habe bei dem
dortigen franMschen Konsulat vorgesprochen und sei sodann von
Frankfurt nach Kehl gefahren.

Auf der Fahrt dorthin hätten ihn aber in Mainz zwei französische
Kriminalbeamte au» dem Zug geholt,

hätten ihm wieder einige Sachen und sein« Ausweispaier « abg«nom-
men und ihn dann aufgefordert , diese in einer Kaserne wieder ab-
zuholen. Er habe jedoch die ihm genannte französnche Stelle nicht
aufgesucht , sondern sei mit dem nächsten Zug nach Frankfurt zurück-
gefahren . Aber auch dieser Schwindel mißlang und hatte nur den
einen Erfolg , daß die Behörden eine Warnung vor Härtung er-
ließen . Run hat ihn in Berlin vor wenigen Wochen sein Schicksal
erreicht.

Ein schwerer Betriebsunfall .
Gin Toler, zwei Schweroerleyle .

TU. Kiel, 19. April . Als man am Donnerstag mittag auf den
Howswwerken damit beschäftigt war einen Oeltant durch einen
Kran zu heben, riß die Haltetrosse und der Tank fiel beim Anheben
zurück. Er traf eine Gruppe von Arbeitern . Während der Arbeiter
Drenkhahn aus Schönkirchen auf der Stelle getötet wurde,
erlitten zwei andere Arbeiter schwere Verletzungen.

Drei Tole bei einem Flugzeugabsturz.
TU . London, 20. April . Nach Meldungen aus San Diego sind

ein Marineoffizier und zwei Monteure am Freitag bei einem Flug -

zeugabsturz über dem Flugplatz von San Diego getötet worden.

Ein unbekanntes Flugzeug
über dem Ozean?

TU . London, 20. April . Die Funkstation in Malin Head in
Nordirland hat am Samstag vormittag um 8 . 23 Uhr von dem
britischen Fischdampfer „Shakleton " solgende Mitteilung aufge-
fangen : „Ein Flugzeug in östlicher Richtung hat uns heute vormit -
tag um S Uhr passiert. Wir sind in einer Stellung 58,10 Grad
nördlicher Breite und 13.20 Erad westlicher Länge ." Der von dem
Dampfer angegebene Punkt ist etwa 250 Meilen östlich von den
äußeren Hebriden entfernt . Weder im englischen Luftfahrtministe -
rium , noch an einer anderen maßgebenden Stelle ist irgend etwas
über einen Atlantikflug bekannt.

Wellrekord eines Rohrbach-Fluqzeuges.
m. Berlin , 20. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung . ) Anläßlich eines Probefluges , der vor Sportzeugen stattfand ,
überbot der Flugzeugführer S t e i n d o rf mit der Rohrbach „Romar
den bestehenden Weltrekord für die größte Nutzlost in 2000 Meter
Höhe um 2415 Kilo . Der Weltrekord war für diese Leistung bisher
< 035 Kilo. Steindorf flog mit der Rohrbach .Aomar " ein« Nutzlast
von 8450 Kilo . Die Leistung ist dem Deutschen Luftrat übergeben mit
der Bitte , sie als Weltrekord bei der Aeronautique Internationale
anzumelden.

Der türkische Außenminister in Berlin.
* Berlin , 20. April . (Funkspruch.) Der türkische Außenminister

Tewfik Ruschdy Bey ist in Berlin eingetroffen und hat im Hotel
Kaiserhof Wohnung genommen. Der Aufenthalt des Ministers
wird einige Tage dauern . Er wird auch vom Reichspräsidenten
empfangen werden.

T .U. Wilhelmshaven , 20. April . Nach schneller Reparatur find
am Samstaa morgen die beiden Torpedoboote „Möwe" und „Alba -
tros " zur vpanienreise ausgelaufen . Die beiden Schiffe konnten
sich der Flotte wieder anschließen, da die Beschädigungen nicht so
groß waren , wie man zuerst angenommen hatte .

Der unruhige Balkan.
Stürmischer Empfang eines Kroatensührers in 6 ^

TU . Sofia , 20. April . Der Einzug des ehem . Führers der kroatll^
iäderwliitiicken Narlei . iedt als Emigrant in Wien lebe» .föderalistischen Partei , jetzt als Emigrant tn . .
Ante Pawelitjch , in Begleitung jeines Sekretärs Pert
in Sofia , war ein Triumpfzug . Mehrere Tausend Mazedon' ek ^
warteten ihn am 5Bal ~ — "
Kroaten empfingen Y
tische Nationalhymne und den Revolutionsmarily . Am *>"251
und auf dem Balkon feines Hotels hielt Pawelitsch eine An>P^
an die tausendköpfige Menge . Er führt « aus , die Tyrannei , "
der die Kroaten und Mazedonier zu leiden hätten , sei

furchtbarer al» ein hundertjährig «» Türtenjoch .
Er forderte alle aus , Stephan Raditsch und den zahlreichen
deren Toten ein ehrendes Angedenken zu bewahren . Der tehnja» ,.
Krieg gegen die Belgrader Unterdrückung habe die Aussicht^ ,
keit der Anwendung legaler Mittel gezeigt. Es bleibe nur
illegaler Kampf übrig .

Grohe Waldbrände in Belgien .
TU. Brüssel, 20. April . In der Nähe von Houvegnez bei

velot wurden 100 Hektar Wald durch einen Brand vernichtet,
in der flandrischen Ebene verbrannten 300 Hektar Wald .

Ein Grohfeuer im Rheinland .
TU . Derschlag, 20. April . In der vergangenen Nacht

Alezanderwerk A . von der Nahmer A . -G . tn Kloster
dem größten Holzbearbeitungswerk des oberbergischen Landes
Großfeuer aus , durch das große Teile des Werkes vernichtet
Man nimmt an , daß das Feuer durch da» Heißlaufen eines **£%
an der automatischen Ablaugevorrichtung entstanden ist Der
den beträgt nach vorläufiger Schätzung mehrere Hunderttausend
Die gesamten wertvollen Holzbearbeitungsmaschinen sind dur « ^
Brand vernichtet worden. Der Schaden ist jedoch durch Verflcĥ »
gedeckt. Auch das Bürohaus brannte vollständig aus . Die im ^
schrank liegenden Bücher und Akten wurden vom Feuer verschon»-

Sendefolge der Sflddeut -
achen Rundfunk A - ö . mm Stuttgart : Wellen « ^ t

Freibarg : WellenlW *

RADIO-KONIG ■ KARLSRUHE I. B.
Telefon 2141 Kaisarstrass « 112 Geschäftszeit 8 1/« —6 V. Uhr

/ M M ja i g Grosser Posten aus verschiedenen Gründen im Preise stark

- ULU/ ( M ^ /lMVi ! herabgesetzter Lautsprecher tuid NetZ - AnOden ( 120 und
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Sonntag . 81. Avril ; 11 .16 Ubr : Morgenfeier . 11 U6« Prome¬
nadekonzert . amchl . Schallplattenkonzert , 2 Uhr : Häiisel ltna © icrcl .

tU6r
: Vortrag : „Diale -kt . sein « Musik , seine Nhychmdl unt

Mobil ' . 8 .80 Uta : Arien . Duett «, Terqett «. « Ubr : Vortrao :
„ Mitfif der Japaner .

" 7.15 Mit : Bolls -Märchen . 8 Uhr : Konzert .
9.30 Uhr : Heiterer bunter Abend .

Dienstag . 88. A» ril : 10.80 Uhr : Sckallvlattenkon »ert . 144 JJS
Nrau/ ' n-stunoe . 4 .15 U6r : Nachmi « ao »kon«ert . 6 .15 Ubr : S r 5;{a( ;
..Der Freiballon tn J &eonu - irnd Praxis " , 8.45 Uhr :

Bilder aus Korsika 1" . 7.16 Ubr : Portraa : , .@ roh « DeunchLZ ^
Kotier . 8 Uhr : Konzert . 9 Ubr : Hörspiel wtt Vielfach Ullrichs

TU*
87dö A Fl 1 (Hk -Spezial -Geschäft

mamgraienstrase 51 , beim Rondeiipiatz

Preiswertes BastelgerSt mit allen Schikanen :

Schaleco -Schirmgitter -Mikro -Super

lug . H . DUFFNER

Montag, 38. Hpril: 10.30 Uhr: Schallplattenkonzert . 4 Ubr : .
Mvltik . 4 .8b ubr : Ncwe Tanzschlager . 6 .15 Uhr : Börttaa : ,,S
»er Laie von btt Eblenbabn nicht wettz . tU5 Ubr : Bastelstu

«
•! Ä

U «r : « losmi
#•15 uvr : KQmmermmrr , anscyl . allere Tanz«.

Neue
Was
rnde .

musik.

Radio - Anlagen
fflr Netzanschluss oder Batteriebetrieb

ab

M - 85 .- fürdie vollständige Anlage
einschließlich Lautsprecher .

— Unverbindliche Vorführung jederzeit >
Einzelteile tUr Bastler .

Badisdie Lehrmittel - AnslaH
Otto Pexoldt , Karlsruhe , Kalserstr .14 , neben der Techn . Hochschule

lautstarker Baropa empfang mit Rohmens »
Einfach Im Baa . auch ron Laden ta 8—4
bu littst ein . — Vorhandene Einzelteile aas
Geräten können mitrerwendet werden . — ^
Sie sich unverbindlich beraten . —

9tc€
Mittwoch . U . U-prtl : 10 .80 Ubr : Gchallvlattenikonzert . Z Uhr : . ^ ^ <r>

nwd«ton »ert ^ » Uhr : ^ 15
MO Ubr : Soitrna : ..NirtlchastSÄhtk < «.40 Ubr : Port
ttwfromMtichen Inseln uns ihr « Re mobiler . 7 .40 Ubr :
„ ZirknSl « matk >nen uni Ttei 'dreslnr im alten Mmn II .
Overn « . . . . .on « rt , 9 .15

un» Tie
Ubr : „ Der Tnnnel von Gorote

DonaerSta «, Z5 . April
Die Nnn ^ tcn . 4.1
Musik . v . lS Ubr :
vortma . 7 . 15 Uhr :
Oryelron »« rt
„Ren

US«;

Üenatfian « . *

10.80 Uhr : Schallplattenkonzert ,
Ubr : « litnwwfteq « . 4 .85 Uhr :
ortrag : Rechts >irrtli >m«r . 8 45 Uhr : Jitk

, . nk ii«m Brevier txS 2 «6rn &8ün '' tlei8 ,
9.80 Übt : ResormatioiiSszenen au6

10.15 Ubr : CloKnobeni .

» rrttafl , 36 . Jlpril : 10.80 Ubr: Echallvlattenkonsert. 4 .15 Ubr
miwagSkon »?rt . 6 U "
Nilltotb . ? Übt : E

8 Uhr : Konz « lt . 6 .80 Uhr : vortrao :
. MD. : Enoliicher ^ orachnnterricht . 7 .80 Uhr :

Wetxcl der Woch«^ . 8 Uhr : Karinnerunm/iktfuf ödw «W .W. V\ i MIVUfV. O uui . dlHUMJlf. HWIWJIl f•".
tnsirumente . 0 Uhr : grau Miimi . 9 80 Uhr : Unterhaltung

LamStay . 17 . flpril : 10.80 Uhr : Echalllplatt «nk»n»ert . 2 Uhr : Mihi
wliioe . ? Ubr : UntervaltunaSkoniert . 4 .80 Ubr : Tanstee .
Musslk An Haufe M - nde ! »si>hn . 7 .15 Ubr : Vortrag :
tungMittS " . 8 Uhr : Latin Hamilton , aus Sem Groben
Witrtt LandestHeater , amschl. „ AuS Berlin " , Tan »nnlsik .

« srlev - vsviazon
ciss beste Motorrad der Welt !

Neuestes Modell

500 ccm
350 ccm
7äO ccm

1000 ccm ..
1200 ccm „ „
Sehen Sie sich unverbindUeh die Modelle an. Importeur f. Baden :

E . u.W.Göhler """"

1 Zyl . ebnehmb . Zylinderkopf ,
m . el . Licht , 2 Scheinwerfer , 4CC ( |
« I. Horn , Tachomtr . , u Belchtg . Iii II II
R .- Licht,Ballon i elt . Kpl .Werk * .

Ausrüstung wie oben Mk. 1425 .-
Mk. 1850 .-
Mk. 1050 .-

„ . . Mk . 2000 .-

Karlsruhe WaldstraBe 40 c
Spezialgeschäft

Tel . 1519

Prlvaf - aMto -YernHetung

Erstklasslee Wagen tllr Hochzeit- , Stadt-
u. Fernlahiten bei billigster Berechnung

JOSEPH GAISER
Karl -Friedrichstrasse 23, vis ä vis Hotel
„Uerman â" Telefon 7580

DrahlgeOechle
sowie komplette Drahtzäune mit Pfosten

Ludwig Krieger , Drahtwarenta &rik
Tel . S16. KARLSRÜHE Veilchenstr . 33.

Druckerei Serd . Thiergarten lBad . Prelle ) .

DaiWeiBeinund
Tapezieren ",'

und , u konkurrenzlosen Preise »

Tspeilee SEXAUER
Slauvre » tstratze 18 . ( 81168 )

Ein Zimmer geweitzelt und taveziert von
23 Mk . an . je nach Auswahl der Tapete .

Bevor SleMöbel einkaufen
überzeugen Sie sich bitte von der außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstklass .
Qualitäten u . den äußerst billigen Preisen im

Möbelhaus Ernst Gooss
Polieren ,
Umbeizen ,
Reparaturen

von Möbel , Pianos
etc . , besorgt fachgemäß .

Ganzmann ,
Zirkel Nr . ZI. (« 1181

Kreuzstr . 26 1318 Markgrafenstr . 4i

Anerkannt bette Bezunöauelle siir

billige böhmische Bellsedern!
1 Pfd . araue . gute

/ ^ »»^ geschlisf . Bettfedcrn
»V . 80 4 , bessere Qua -

lität i M , halb -
weih «, flaumige
l .SV M U. 1-40 M \

- § weihe , flaumige ge-
Mtti . 1.70 Jt . 2 M .

40 Marli
ist der Macherlohn ein .
autsitz . Herrenanz . nach
Maß . Reelle Bcdicng .

Offert . N . Nl . S76Z8
an die Baoi -schc Presse .

" ^ '
scinste geschlissene
Halbslanm . Herr -

Ilhaftsfederu 4 M , 6 M . 6 M Graue
Halbdauuen 2.7A M - Ruvlsederu . unge -
schliff, mit Flaum gemengt , halbweth «
l .7S M , weihe 2 -40 Jt , 3 allerfelnster
Flanmruvf 3 50 M . 4 .50^ Versand ieder
beliebigenMenge zollfrei geoenZkachnahme
von 10 Psd . an franko . Umtausch gestattet
od . Geld zur Muster , n . Preis ! , kostenlos
8 . Benilch Ervort böhmischer Beitsedern

in Prag XII . lA20N >

Friseuse
nimmt noch Kunden
außer d . Hause an zu
billigen Preisen . Fri -
flert auch Langhaar .
An «eb . unt . Nr . F .H.
»9W an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Früchts
sdiwanenwciß
gegen Sommereprossen In
Wirkung unerreicht

Aphrodi (€ (Scnonneitswaiier)
gegen unreinen Teint

CARL ROTH , Drogerie
Herrenstr . 26/28 3176

M « MMösriu
sucht noch einiae Snudenhäuser . Einpf .
mich im Anfertigen n . llmändern etn -
facher >». elegant . Damen - u. Kinder -
Harderode , Kleider , Mäntel , Kostüme .
Angebot « unter Nr . F . H . 10084 an die
Badische .Presse Filiale Hauptpost .

ASUS unö asspioU«

Pianos
In jeder Preislege, j
vom billigstenLern- I

Klavier bis zum I
kostbarsten Flügel . !

Ludwig |
Schweifgut j

Karlsruhe I. B .
Eroprinzenstr . 4
beim Rondellplatz .

Gartenerde
kann abgesahr . werd .
Mark « rascnsttaße 45 .

(B10S9 )

Was wird mir
das Jahr 1929 bting . ?
Diese Ftage beantwoi -
tet Ihnen gewissenbast .
Senden Sic GcburtS ^
datnnt . Ptobedentung
kostenlos . Astrol . !>! . H.
TGmidt . Bctlin . 2703 ,
Gtiisestr . 36, Rliclv . etb

(313076)
Mal . - u . Tcvezieratveit
Zimmet gewcibelt und
tapezier ! v . 22 .— M an ,
MüdK , Decke . Leiinsarb .
m. Oelsarbsockel v . 18
M an Wolinung bill .

Ansieb . iCNr , S7652
an die Badische Presse .

Montag vorm . von 8
Uhr ab . find prima

Speise -
Kartoffeln

<« elve Industrie ) am
Lohscld . slit 5 M ver
3tt . abzugeben , aus
Verlangen werden die -
selben auch zugeführt .

■«MM«»»»«,, II*,«,

Autofahren lernst <Du gründlich
<Wend' cDiä) scfjriftlityoder mündliti)

Waiter 's Ppigal-Fatirsciiuifi
Karlsruhe,Soflenstr .115 0 Fernsprecher 45S

Ludendorlfs
llolKsuiarte

P .H.10070

I ist ab 1 . Mal die einzige ^
bei der General LiudendorDjjje »
Frau mitarbeiten und j
politischen Ereignissen
allen Fragen d»;s
Geisteslebens StellurÄ bSJm ^
Ludendorffs Volkswarte
Kampf getren die (iberstaa ^
Mächte die Einheit des <^
sehen Volkes schaffen -, pt'l.
mann sollte sich über <>a ® 4f»':
ken und Strebon des " e a
und seiner Gattin ein e > » » «'
Urteil bilden . Die
scheiint .ieden Sonntag ' ". v . l -' i.
eilen . Monatl . Postbozue * -aeH}'
mit Streifband Mk . 1 .3®- rn <i ,.

, lung bei dem Verlag von -
I dorffs Volkswarte " MUnCB^ fjef

ieuersackieu
uchsübruua

Äilan,en
Revisionen
Oraaniiaiion
Ueterwachun «

orderungen
êrtretg . b . Behörden

in u . aub . Abonuem .

Hausueruualtmgen .
Eugen SchStar

Bücher -Revisor
Karlsruhe , Oelmholb -
ftrahe Z. ist .H -Lffa« )
Aus » u . Umarbeiten v .

Matratzen
( TSlarassia , unt . 611-
ligster Berechnung .

Franz wrieSbanm ,
Tav .» u , Dekorateurm . .
Ludwit ' -Wilhclinstr . 11 .

Teleson 4S1L

lung bei dem Verlag von - m
dorffs Volkswarte "

MUncBpjjci
— menadenplatz

Naturheilp ' f/
'

W. Appenheus ^
Sprechstunden 2 —6 ,

amalienstrassh7

WM . Lchlieiiier
fertigt Herrenanzug
gegen Gemälde ? An -
gebot » unt . Nr . F .H.
1« WS zu d . Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Flickerin
nimmt noch Kunden ^
Häuser an . Pro Tag
2 .50 Mark . Angeb , unt
S .fc. 10G99 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

uw

fe &f
S ' ZU .
aeneejL , < ,

SJ £ >»
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Aus der LanoesyaupWaot .
Karlsruhe . den 21. April 1929.

Besichtigung der Vadischen Kochschule
sür Musik.

Fast wie durch innere Bestimmung ist das schöne Palais des frü -
Heren • - ■ ~ - - ^ - ~

M > . . , B _ _ _ ise
getrisben worden und wenn nun nach einer jahrelangen Pause in
den prachtvollen Räumen wieder Musik ertönen wird , so wird diese
Musik den Geist des Hauses wieder lebendig machen und aufs neue
» füllen . Diesen Eindruck erhielt man . als Duektor Franz Philipp ,
der als Leiter der Bad . Hochschule für Musik die Tradition des
Hauses zu wahren hat , die Vertreter der Karlsruher Presse zu einer
Besichtigung der Unterrichts - und Konzerträume durch das
reich ausgestattete Palais führte . Man kann die Bad . Hochschule
von Herzen beglückwünschen zu diesem wundervollen Instituts -
gebäude , das treffliche , behagliche und ungewöhnlich schöne Unter -
richtszimmer und einen hervlichen Konzertsaal beherbergt .

Abgerundet wird der Eindruck noch durch die schönen Werke
« er Drinnenderg 'schen Gemäldesammlung , die nun
endlich in würdigen Räumen gehängt werden konnten , nachdem sie
lange Zeit in verborgenen Gelassen ihr Dasein gefristet hatten . Sie
ergänzen in wirkungsvoller Weise die im Hause verbliebenen , mit
der Innenarchitektur kunstvoll verbundenen Gemälde , unter denen
°>ne Darstellung von Ferdinand Keller , welcher mit dem früheren
Besitzer eng befreundet war , besonders auffällt . Viele Namen von
« edeutung lesen wir unter den Gemälden und wir freuen uns , daß
zwei Schwcsterkünste sich so schön gefunden haben , daß in einem
Hause , das von unserem berühmten Baumeister Durm gebaut wurde ,
auch eine Sammlung schöner Gemälde untergebracht ist, welche mit
»azu beitragen möge , dl « jungen Mustk Studierenden zu künstleri -
Ichem Schaffen anzuregen .

Weröen öie Heiratsaussichten günstiger ?
Zunahme der Eheschließungen .

Die Gesamtzahl der Eheschließungen in Deutichland
^ ar . ^wie die Wohlfahrts -Korrespondenz den neuesten Feststellungen
J
* S Statistischen Reichsamts entnimmt , im Jahre 1927 mit 538 44.'!
An » 5 625 oder 11,4 Prozent höher als im Jahre 1926. Fast

gesamte Zunahme — 52 472 — entfiel auf die Eheschließungen'^ »ger Männer mit ledigen Frauen
. Diese starke Zunahme der erstmaligen Eheschließungen bedeutet
i«ooch noch nicht die Wievderkehr normaler Heiratsoerhältnisfe ,
enn trotz relativ günstiger Wirtschaftslage war di« Heiraisfährg -

der 23- bis 28- jährigen ledigen Männer im Jahre 1927
Ah bis zu ein Fünftel niedriger als im Durchschnitt der Jahre
£ 10/11 . Insgesamt haben im Jahre 1927, verglichen mit dem
? >and von 1916/11 , rund 46 666 Männer im Alter von 23 bis 28
fahren weniger geheiratet , als nach der relativen Heiratshäufizkeit
er Borkriegszeit zu erwarten war .

. . Die allmählich fortschreitende Besserung der Heirats aus -
Achten der jüngeren Frauen konnte 1927 noch nicht , wie
»wartet , in Erscheinung treten , weil gerade die nach dem Kriege°II besetzten Jahrgänge der ledigön Männer seir 1924 noch eine un -

Anormale Heiratshäufigkeit haben . Daher heirateten auch im
^

°hre 1927 die unter 2fi Jahre alten Frauen noch um 2 6 Pro -
t weniger zahlreich ois im Durchschnitt der Jahre 1916 '11 .

j
~ ' e He,ratszisfern der 26- bis 33- jährigen Frauen dagegen woren

noch um 5—13 Prozent niedriger als vor dem Kriege . und von
über 33- jährigen ledigen Frauen gingen fast ebensoviel eine Ehe

>n wie früher .
Im Jahre 1928 wurden nach den bisher vorliegenden Teil «

^ gebnissen noch etwa 55 066 Ehen mehr geschlossen als 1927 . Es
^ kfte also vermutlich jetzt die Heiratshäufigkeit der

tt « ?J « eren Franen ihrer Borkriegshöhe beträchtlich näher -
» innen sein .

v % Preuhüch -süddeutsche Klassenlotterie
^

* Samstag - Rachmitta
Ar.

Der Hauptgewinn
sziehung der Klassenlotterie
e von 166 666 RM . auf dieersten Klasse in Hö

Freitag abend mußte die Polizei in der Süd -

>N der
f>9 483.
8 Tin Renitenter .

« jnen 27 Jahre alten Mann festnehmen , der seine Mutter mit
^ ? ' " echen bedroht hatte . Da er sich der Festnahme mit Gewalt wider -
kni - unb die Beamten tätlich angriff , mußten dies« vom Gummi -
Kuppel Gebrauch machen .

Bad . Landestheater . Anstelle der Oper „Die Afrikanern " wird
jjoige Erkrankungen im Personal im Sonntag , den 21 . April ,

„ Ubi , „Hans Heiling "
, Oper von Marschner in Szene «>ehen .

Sveisc-Reftaurant ^ ^ o* «L *
l5lcfaule « .

üf » . und Zonntagcn wieder öie
ftutt . lSiebe die Anzeige. )

Zeit
früher so beliebten
Zeit einiger finden nn Sams >

Kamilenkon »

$ 01 MJtU /
Dr. Thompsons

Seifenxulver zum Einweichen
Ozonil zum Rochen

Lücken im Stadtbild
We, »>. ?̂ an Karlsruhe an einem seiner ehemaligen Tore verläßt ,

stößt man fast überall auf Stellen , die das einheitliche Bild der
Stadt in ganz empfindlicher Weise stören . Einheitlich ist nur die
Gegend um das Linkenheimer Tor . weil dort der . Gott sei Dank ,
noch unversehrte Hardtwald angrenzt . Auch vor dem Mühlburzer

ii m l - MKkM '
. »

^ 'V

Westseite des Schrniederpiatzes.

Tor haben sich die Lücken bis weit hinaus geschlossen, insbesondere
durch die imposanten Neubauten Ecke Kaiserallee und Hans -Sachs »
^ raße . Einen unfertigen Eindruck macht aber die Stadt vor dem
Tttlinger Tor und vor dem Karlstor .

Von den Lücken im Stadtbild sind die unbebauten nicht die
schlimmsten . Sie setzen der Entwicklung keinen Widerstand ent -
gegen , fördern sie sogar . Verhängnisvoller sind schon die Indu¬
strieanlagen jeglichen Formats , die im Laufe des vorigen Zahrhun »
derts ganz unorganisch entstanden sind , bei denen man die bekann¬
ten kleinsten Anfänge und die späteren Erweiterungen noch erken -
nen kann , die oft zu einer Unzahl ineinandergeschachtelter unschöner
Anlagen haben entstehen lassen und die jetzt das Gesicht der Stadt

Die Schuld daran trifft
mungen , sondern die
e in ihrer Bnupolitik

nur der Gegenwart lebten und Entwicklungsmöglichkeiten der Zu «
kunft nicht berücksichtigten . Diese Anlagen sind nun der Hemmschuh
in der Bildung eines geschlossenen Stadtbildes .

Anders zu beurteilen sind die unbebaut gebliebenen Flächen
mitten in der Stadt . Sie verleihen der Stadt den Charakter de»
Unfertigen , Provisorischen ! sie bilden aber anderseits eine Wohn -
reserve von geradezu unschätzbarem Wert . Wenn Karlsruhe in sei -
ner Wohnungsbautätigkeit , an erster Stelle steht , lo ist dies in
erster Linie den Geländereserven innerhalb der Stadt selbst zu
danken . Die Siedlungs - und Bautätigkeit in anderen Städten hat
ihren Schauplatz weit vor den Toren . Große Erschließungsarbeiten
— Straßenbauten , Kanalisation . Straßeiwerbindung — müssen dei
eigentlichen Bautätigkeit vorausgehen . Immer länger werden die
Anmarschwege der Bewohner dieser neuen Häuser zu ihren Arbeits -
städten . Um ein extremes Beispiel zu geben : Berlin hat seine
Neubauten schon auf 26 Kilometer vom Stadtinnern hinausoerlegt .

So werden die kahlen Stellen im Stadtbild , bisher ein unan -
genehmes Passivum in der architektonischen Bilanz der Stadt, , in
absehbarer Zeit ein großes Aktivum sein . Und s» paradox es
klingt : Je größer die Baugründe sind , die die Vorkriegszeit frei -
gelassen hat , desto besser ist es für die jetzige und die kommenden
Generationen .

Ostseite des Schrniederpiatzes.

Karlsruhes Entwicklung über den Stadtkern hinaus fällt leider
in eine Periode des Stilverfalles und des mangelnden sozialen
Empfindens . Heutzutage muß man es als ein Glück bezeichnen ,
daß die Zeit , auf deren Bausünden wir überall stoßen , nicht an die
Bebauung des Ettlingertorplatzes herangegangen ist.

Als der Bahnhof von seiner alten Stelle verlegt wurde , hat
er damit den Hauptanstoß zur Entstehung von Bebauungslücken ge-
geben . Einmal blieb das alte Bahngelände als Fremdkörper zurück,
dann aber ist durch den neuen Bahnhof ein neuer Stadtteil ent -
standen , dessen Bebauung nicht auf einmal erfolgen konnte . Der
bauliche Anschluß an die älteren Stadtteile geht nunmehr aber mit
Riesenschritten der Vollendung entgegen . Der Neubau des Bahn -

Postamtes gibt zusammen mit dem Schloßhotel der Ostseite des
Bahnhofplatzes einen ganz Heroorragenden Abschluß , der ein glän -
zender Beweis dafür ist. was gemacht werden kann , wenn die «in -
zelnen Bauherren sich der Gesamtidee unterwerfen . sEin fatales
Beispiel vom Gegenteil haben wir z. B . in dem Gebäude des Be -
zirksamtes am Marktplatz .) Auf der Westseite des Platzes ist die
Bebauung der Reichsstraße bis Wir Karlstraße in Angriff genom¬
men : die neu « Dahnstraße entwickelt sich zu einer neuzeitlichen ,
eleganten Zufahrtsstraße vom Bahnhof zum Etadlinnern . Von der
Ettlingerstraße kann man leider nicht dasselbe sagen . Während die
Westseite mit Etaidtgarten , SallemvSldchen und Festplatz den
Fremden den Eindruck einer Gartenstadt vermittelt , steht auf der
Ostseite neben einer Reihe sympathischer Bauten eine Anzahl
nichtssagender Erotzstadthäufer , deren größter Vorzug ist, daß sie
eben nur eine Straßenseite einnehmen .

In den letzten zwei Jahren Ut in allen Stadtteilen außerordent -
lich viel geleistet worden und allenthalben zeigt die mit der schönen
Witterung neu erwachte Bautätigkeit , daß auch Heuer die Erste ! -
lung neuer Wohngelegenheiten nicht hinter dem Vorfahr zurück-
stehen wird . Trotzdem bestehen immer noch eine große Anzahl
offener Wunden und zwar gerade an wichtigen Punkten . Ein
Schandfleck ist z. B . das Dreieck zwischen Ritter - »nd Gartenstraße
mit dem ehemaligen Gebäude des Arbeitsamtes , einen Steinwurf
vom Konzerthaus und von der Ausstellungshall « entfernt , den Ge¬
bäuden . die der Repräsentation dienen sollen . (Jetzt werden auch
dort Beauvorberitungen getroffen .) Auch der Schmiederplatz i >t
keine Zierde , ist aber in einer Beziehung interessant , denn gerade
hier kann man schöne Vergleiche zwischen Einst und Jetzt anstelle » .
Im Zuge der Karlstrabe , die Zeit des anarchischen Baues , jedes
Haus ohne Rücksicht auf das Ganze hingestellt , die Häuserzeile ohne
ersichtlichen Grund , plötzlich unterbrochen durch einen Zaun , der
den Blick auf Hinterhausfchluchten freigibt , im Süden die Brauerei
mit einer systemlosen Anhäufung von Gebäulichkeiten . erklärlich
ans der Entwicklung de » Unternehmens . Auf der anderen Platz -
feite dagegen bildet das schöne , allerdings etwas düster wirkende
Gebäude des Goethegymnastums den Uebergang zur Neuzeit , dir
im Wohnungsbau ihren Ausdruck findet in dem neuen Häu -

Vor» der Westfront — am neuen Bahnhof .

serblock zwischen Renkstraß « «nd Nitterstrake mit der Feuerwache .
(Die Zunkunft wird dargestellt durch den Schmiederplatz selbst, der
seinen jetzigen Zustand als Lücke im Droßstadtbild hoffentlich nicht
mehr lange beibehält .)

Die Gegenüberstellung dieser beiden Häuserfronten am Schmie -
derplatz illustriert nun sehr gut den Unterschied in der Baugesin -
nung zwischen Einst und Jetzt . Bauobjekt ist nicht mehr das ein -
zelne Grundstück , sondern der HSuserblock . Die » will nicht sagen ,
daß die Erstellung durch einen einzigen Bauunternehmer oder
einen einzigen Bauherrn erfolgen mu !
Grundgedanke muß vorhanden sein .

aber d « r gemeinsame

Die neue Bauweise ist nicht nur « in « architektonische ,
sondern in viel größerem Maße eine soziale Angelegenheit . Mehr
als an den Vorderfronten zeigt stch dies an den Rückseiten der Häu -
ser . Nicht mehr ein licht - und luftarmes Winkelwerk , sondern son -
nenÄberfmtete Grünflächen . Wie viel niedriger wtirde wohl die
Kurve der Tuberkulosestatistik verlaufen , wenn man schon vor zwei
Menschenaltern im Bauen auch den Hygieniker ein Wort hätte mit -
reden lassen .

Auf dem freien Platz a m Ettlingertor ist jetzt der mäch-
tige , weltstädtisch wirkende Baublock im Entstehen begriffen , aus der
anderen Seite dehnt sich aber eine Dschungellandschaft aus : das
Gelände des alten Bahnhofes . Man hat in den letzten Jahre »
einen gut wirkenden weißen Zaun mit sauberen Grünstreifen um
diesen Fleck Erde gezogen , sodaß er , nachdem Karlsruhe keine Auto -
busse mit Verdecksitzen hat , schamhaft den Blicken der Vorübergehen -
den entzogen ist . Nichtsdestoweniger besteht aber die Tatsache ,
daß fünf Minuten vom Zentrum der Landeshauptstadt vor den
Fenstern eines international !« !? Hotels ersten Ranges noch ein

Autowracks ,
verfaulenden

HIHL _ sauber gepflegten
Gartenbeeten ) . Nachdem jetzt sogar die ehemaligen Kriegsgegner
in Paris zusammenfitzen , um zu einer Einigung zu kommen , ist es
vielleicht auch nicht ausgeschlossen , daß sich auch Stadt und Reichs -
bahndirektion einmal verständigen , damit diese nicht gerade groß -
stadtmäßigen Zustände beseitigt werden .

Noch an vielen anderen Punkten der Stadt schließen sich jetzt
die Lücken, sei es an einzelnen Bauplätzen , sei es an ganzen Stra -
ßenzügen . Spielt sich die Bautätigkeit in anderen Städten vorwie¬
gend an der Peripherie ab , so erfüllt sie in Karlsruhe , neben der
Schaffung von Wohngelegenheiten , noch einen anderen wichtigen
Zweck: das Stadtbild zu einem harmonischen Ganzen zu runden .

Ca . 6 Lfr. Brennstoff und ca . 200 Or . Oel
Dixi - Betriebsmilfelverbraudi für 100 Falir - Kilomefer

Der Wagen mif geringstem Brennstoff - Verbrauch
und wenigsten Reparaturen ist der wirtschaftlichste .
Beide Voraussetzungen erfüllt

DIXI
D I X I - P R E I S E
SportzweUItpr . . . . B | UR
Tourenwagen , 3—4 tiij . . , ■ » Irl mmmrn \ ß \ ß

Ca . 400 Vertretungen tm Reiche Limousine 3-4sHj. . . .

BMW AUTOMOBiL - VERKAUFSGESELLSCHAFT M . B. H . EISENACH

Walter Hertenstein , Karlsruhe i. B . , Bahnhofstrasse 13, Telefon 6830
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Bautätigkeit in der Stadt
Karlsruhe

in den Monaten Januar bis März 1929.

(Mitgeteilt vom stöbt . Statistischen Amt .)

Baugenehmigungen wurden 208 (1928 : 321 , 1913 : 171)

erteilt , darunter für 35 (92 bezw . kl ) Wohngedäude . für 2 öffent -

liche Gebäude und für 74 Bauten , die vorwiegend gewerbl . und

sonstigen Wirtschaft ! . Zwecken dienen (auch Garagen usw .) , f eIn "

für 97 (176 bczw . 95 ) Umbauten . Bauabnahmen fanden 102

(105 bezw . 65 statt , darunter von 39 (13 bezw 6) An - , Auf - und

Umbauten und von 40 (49 bezw . 50 ) neuen Wohngobäuden . In

Abgang kamen 4 (4 bezw . 2 ) Gebäude , darunter 3 (1) Wohn ^

gebäude .
Von den im Berichstvierteljahr gebrauchsfertig gewordenen 40

(1928 : 49) Wohngebäuden wurden 23 ( 1928 : 25) mit 107 ( 90) Woh -

nungen von Privaten und 17 Gebäude (24) mit 17 (24) Wohnungen

von gemeinnützigen Baugesellschasten erstellt . 39 (1928 : 49) Wohn¬

gebäude mit 123 (114) Wohnungen sind mit Unterstützung aus

ösfentilichen Mitteln errichtet . — Nur eine Wohnung halten 18

Wohngebäude , das sind 45 Prozent aller Wohngebäude ; 1928 waren

es 49 Prozent und 1927 : 62,7 Prozent .

Znsgesamt wurden beziehbar 131 Familien -Wohnungen (1928 :

126 , 1913: 132) ; davon wurden 7 (8 bezw . 2) durch An -, Aus - und

Umbauten gewonnen . In Wegfall kamen 13 (6 bezw . 1 ) Wohnungen .

Der Reinzugang an Wohnungen beträgt somit 118 (1928 : 120, 1913 :

131 ) . Von dem Reinzugang im 1 . Vierteljahr 1929 entfallen auf
die Wohnungen

mit 1 Zimmer 2
mit 2 Zimmern 7
mit 3 Zimmern 54
mit 4 Zimmern 49

mit 5 Zimmern 3
mit 6 Zimmern 1
mit 7 Zimmern 2

? ie Kleinwohnungen (mit 1—3 Zimmern ) Haiben also im 1. Vier -

teljahr 1929 einen Zuwachs von 63 Wohnungen - -- 53,4 Prozent
des gesamten Reinzugangs auszuweisen , die mittleren Wohnungen

(4 und 5 Zimmer ) von 52 — 44,1 Prozent und die Grotzwohnungen
(6 und mehr Zimmer ) von 3 Wohnungen = 2,5 Prozent .

Nachdem vor kurzem vom Statistischen Reichsamt Ziffer « über

die interlokale Bautätigkeit im Jahre 1928 veröffentlicht worden

sind , dürfen einige Mitteilungen darüber interessant sein , in welchem

Zah 'lenverhältnis die Wohnungsbautätigkeit in Karlsruhe zu der in

anderen deutschen Großstädten in den letzten Iahren stand . In den

Zähren 1921 bis einschl . 1928, für die Ziffern vorliegen , war der

Reinzugang an Wohnungen , berechnet aus 1000 Einwohner , in

Karlsruhe stets grötzer als in der Gesamtheit aller Großstädte . Der

Reinzugang stieg in Karlsruhe wie in der Gesamvieit der Groß -

städte im Jahre 1921, 1922 und 1923. Zm Jahre 1924 trat hier
wie dort ein Rückschlag ein , ab 1925 wieder Jahr für Jahr eine

Steigerung , in Karlsruhe jedoch im Jahre I92S ein Rückgang von

8,3 Wohnungen auf 7, während in der Gesamtheit der Großstädte
eine Zunahme von 5,2 auf 5,9 erfolgte . Infolge des Rückgangs in

Karlsruhe einerfeits und der Steigerung andererseits rückte Karls -

ruhe auf die 13 . Stelle unter 49 Großstädten , während es im Jahre
1927 die 4. und im Jahre 1926 mit Mannheim den 2 . Ptetj unter
45 Großstädten belegt hatte . Damals war nur in Bremen die Bau »

tätigkeit größer gewesen . Im Jahre 1925 stand Karlsruhe mit

Bochum und Köln an 5 . Stelle , 1924 an 6 . ( unter 42) . 1923 und
1921 an 7 . (unter 42 bezw . 33) und 1922 an 4 . bester Stelle (unter
33 Großstädten . ) In Mannheim war die Wohnungsbantätigkeit im

Jahre 1927 und 1928 umfangreicher als in Karlsruhe , während
sie in den Jahren vor 1926 in Karlsruhe stets größer gewesen war .

Die vorliegende Ausgabe enthält ein vierseitiges Sonder -

angebot „Rekord -Tage " des Warenhauses Hermann Tietz , Karls «

ruhe , über eine selten günstige Kausgelegenheit . worauf wir be>

sonders hinweisen .

VPresse

Phönix Karlsruhe— 1860 München .
Im Meisterschaftsspiel am Sonntag im Wildparkstadion wer -

den sich folgende Mannschaften gegenüberstehen :
1860 München Baier

Kammerlohr Kling
Neuendorfer Pledl Vogl

Stiglbauer Maier Huber Oeldenberger Schäfer
#

Vogel Heiser Reeb Schwertle Schässner
Pongratz Schleicher Gräbel Ii

Krimmer Holzmaier
Phönix Riedle

Phönix wird durch seine Niederlage gegen die Kickers zu einer

besonderen Leistung angestrengt werden . Das gute Können beider

Mannschaften verspricht
'
einen interessanten , lebhaften Kampf .

Radrennen auf der Karlsruher Radrennbahn
Am heutigen Sonntag , 21 . April , eröffnet der erste Karls -

ruher Radsportverein „Opel " Mitglied des Verbandes
Concordia , die diesjährige Radrennsaison aus der neuen Radrenn -

bahn zwischen Karlsruhe - Rüppurr und (Ettlingen . Für die Rad¬
rennen sind zahlreich Meldungen aus Freiburg , Mannheim , Skutt -

gart , Speyer und Baden - Baden eingelaufen . U . a . starten der

Schwarzwaldmeister Moßmann aus Freiburg , der Concordiameister
Benzler - Ludwigshafen und Lerch , der auf der Karlsruher Bahn stets

besondere Leistungen gezeigt hatte . An bekannten Dauerfahrern star -

ten Emil Müller , Hassel , Zeller , Helbing , Jung , Ackermann , Gebrüder

Bohner . Die Karlsruher Fahrer werden alles daran setzen , den Er -

öffnungstag auf der Karlsruher Bahn am heutigen Sonntag in

Ehren zu bestehen .

Zwischenfall Oeslerreich — Italien beigelegt .
Der Zentralvorstand des italienischen Fußballverbandes in

Bologna hat unter Vorsitz des sadistischen Abgeordneten Arpinati
die Zwischenfälle anläßlich des i t a l i e n is ch - öst e r r e i ch i s ch e n

Länderwettspiels auf Grund eines neuerlichen Berichts

seiner Vertreter eingehend geprüft und von dem Entschuldigung ?-

schreiben des Präsidenten des österreichischen Verbandes Kenntnis

genommen .
Es wurde einstimmig beschlossen, diese En ^ chuldigungserklärun -

gen des österreichischen Verbandes anzunehmen und damit den

Zwischenfall als erledigt zu betrachten auch mit

Rücksicht auf das freundschaftliche Verhältnis , das die Beziehungen
der beiden Verbände immer ausgezeichnet hat . Der italienischen
Mannschaft wurde iür ihre im Namen des faszisti ' chen Italien auf

dem Spielfeld in Wien eingenommene besonnene Haltung der Bei -

fall ausgesprochen .

Ulis dm MiMlm ArMsW .
1 ( Karlsruhe . 20. April Wegen eines am Aschermittwoch in der

Wohnung eines Beamten in der Kriegsstraße verübten Einbruchs
wurde der vorbestrafte 28jährige Adolf Spannbauer aus Wien vom

Strafrichter des Amtsgerichts zu acht Monaten Gefängnis
verurteilt . Ein Revolver und Dietriche , die in den Taschen des An -

geklagten gefunden worden waren , wurden eingezogen . — Wegen

Unterschlagung bezw . Betrugs im Rückfall wurde der

vorbestrafte 30jährige ledige Kaufmann Oswald D i n g aus Karls -

ruhe zu einem Jahr acht Monaten Gefängnis und drei

Jahren Ehrverlust verurteilt . Der Angeklagte hatte nacheinander
drei Musterkosser unterschlagen und den Erlös für sich verwendet und

des weiteren ein unter Eigentumsvorbeha -lt gegen 10 Mark An -

zcchlung erworbenes Fahrrad veräußert .

Tages -AnMger.
(Näheres steh« tut dttftrawnte .it )

Sonntag , den 31. Avril .
« andcötheater : Hau » Heilina . 19W—22 Ubr .
Rouzertbaus : Der Prwtz der SDiarn Duaan . J9H —22 Ubr .
Stadtgarteu : yrühkonzcrt 11 —^ 1 Ubr : NachmlttagSkonzert H4—6 UV«

iHarmontekapellc ) . . . .
» « iitidn l' idjtitiielf ». onzerthanS : Auferstebuna . 4 Ubr . . . . ,
Edristl . Säuger ! und : Fest -i ' >csangSgv ' «esdrensl anlählich de» SOjäbrtge «

Jubiläums in der Festballe . 3 Ubr .
Gesaugverciu Lieöerkranz : Fuldischer Familienabend im Lokal . Hfl Ubr .

Zilherklnb Miihldnrg : Frühlahrskonzert mit Tan » im „Kühlen tkrus -

Zcuiroivcrband der Angestellte « : Jugend - und Elternabend im Sried -

Marion , ilentbeater ^ olssSrster lKarlstrahe 10) : 8 Uhr : Die wandelnde
Glocke : 5 Uli : Rotkäppchen : 8 Ubr : Der Teufel mit de« alte »

Weib . DaS Kälberbrüten . _
Pbönir -Stadion : Süddeutsche Metslerschaft : 1860 München gegen 8 ®.

Shönix . ¥>S Ubr .
i.f .B ! Viktors Berghau ' en 1 gegen !

um die ^ ,-Mcisterschast , HZ^UHr .
; .s.R . Neureut I . Vorentscheidung

Polizei - Sportplatz : T . - B . Jahn Qssenburg I gegen P .SV . KarlSrube I .
Badische Handballmeifterschaft . Ubr .

Karlsruher Rnderverein : 9 Ubr Morgcnrundkabrt : 8 Ubr Bortrag und
Familienuntcrbaltung im Ruderbaus .

1 . Karlsruher R ^divortverein . .Opel " : Vrohe » EröfsnungSrennen für

Flieger und Dauerfahrer auf der neuen Radrennbahn . 8 Uhr -
Hotcl Germania : Gesellichaftsabend mit Tan , lSmoking ) .
»> otel Rotes Hans : Groftes Sonderkonzert . 8 Ubr .
Kolosseum : Rcvuc , .Eö ist was los "' . 4 und 8 Ubr .
Kassee -Kabarett Roland : Nachmittags - und Abendvorstellung .
Wiener Hof : Zwei Vorstellungen : Tan «.
Roederer i « ora » ennrotte >: Tanztee .
Kaffee Grüner Banm : Tan , ab 4 Ubr .
Krokodil : Familienkonzert .
Restaurant Li>wenrarl »en : Familienkonzert .
,'iunt iTelfencrf : Familienkon,ert .
Zum Elefanten ' Familienkvnzert . 5 Ubr .
Kurhaus fliut Saiöneck Dnrlach : Tam .
P ^ rkichlokile Dnrlnch : Tan , ab 4 Ubr .
Stadion Durlach : Konzert ab 4 Ubr : Tan » ab 8 Ubr .
Palast -kichtspicle : Das Schicksal derer von HabSbura .
Atlantik -Lichtspiele : Äobin Hood : Buster Keaton der Matrose
Weltkino : Der Teufel von Dakota : Beiprogramm .

5!-

Das ? oloskcumtheater schreibt uns : An den Sonntag nach-

Mittagen findet um 4 Uhr ebenfalls Vorstellung mit ungekürztem
Programm statt . Die zur Zeit zur Aufführung gelangende Revue

i" stellt das Allerbeste dar , was auf diesem Ge -

biet überhaupt geboten worden ist. Die Revue spielt v„ (Es ist was los "

Monats .
nde des

ATLANTIK-LICHTSPIELE.
Nur noch heute und morgen reiften wir das sensationelle

Doppelschlagerprogramm : HOOD

Der Fdlm vorn tapferen frohen Ritter . . Bin unerhörter Welterfolg
8 Akte der Spannung , der SeiBationen , der Abenteuer und der
Liebe mit Douglas Faiibanks . dem König der Sensationsdar¬

steller , dorn amerikanischen Harry PieL
Dazu : Buster Keaton der Matrose

5 srroteske Akte zum "Lachen , zum Schreien , rum Brüllen .
Jugendliehe haben Zutritt .

Cafä IB. Stock
tieuie aDend Ballonfesi mit Tanz ab a utir Tanz -Tee

WELT -KINO.
Heute ab 2 Uhr ;

Der Teufel von Dakota
Einer der besten Tom Tyber -Filme mit dem goldigen kleinen

Frankie Darro . — 5 Akte voll Spannung und Humor .
Dazu ze gen wir auf vielseitigen Wunsc .i wieder einmal ein
Lmstspielschlager -Progmmm , zusammengestellt aua einigen aus¬
gesucht guten amerikanischen (jro ^ kjn mit Harold Llojd .

Lugino I .a '.w . liobbv Vcruon usw . (W1 )
Jueenlliohe habru Zutritt .

Der SCHLAGER der Saison !
ABINGDON

•
'v*v, ,

" Ztfä& lt '

Steuer - und fführerscheinfrei !
4 verschiedene kopfgesteuerte Modelle
Konkurrenzlos in seinen Leistungen , Geschwindigkeiten bis zu
105 Stunden -Kilometer . 3504

Verlangen Sie heute noch Angebot .

Roberl Sdield *Karlsruhe * Sophiensir.l 29
Abingdon - , A J . S . und Tornax -Vertretungen

Briefumschlägeliefert rasch u . Prettin
Druck ff . Ttilergarten

Lichtpausen
aller Art fertigt schnell

Lichtpauserei
Julius Manias
Lesstngstr . 70, Tel . IMG.

(t280)

| Techniker , in sicherer
Stellung , 30 3 . alt ,
wünscht mti charakter
voll . , bäuSlich erzog .
la »H. Fräul ^ »w . spül .

Heiratsyes -uche

0 deirai i G
verm m gut Erfolg von
Stadt u . Land reell dipkr .
Inst . Frau R . Mora *ch

Karlsruhe I Bd .
Kalserstr 64 III

Tel . 4239 » Qeer . I91I

Heirat
bekannt zu werd . Bei -
traul . Zuschr . u . Nr .
K73t0 an d Bad . Pr .

Unabh ., SN. Witwer ,
mil Vermögen , sucht
sich »u

verheiraten .
Angeb . u . Nr . M7S43
an die Bad . Presse .

Diskretion ' GUnMgfte Gelegenheit !
Damen u . Herren welche die Absicht haben l d . Bund
der £he einzutreten , wollen sofort an Metnart ,
Hannover , Fröbelstr . 13 ihreAdresse ang Keine
Vermittlungs - u . Spesengebühren . 15 Ptg . -Marke Jür

Rückporto beilegen . 814b

Hetralsan ewe. Seibftinferaf

ICUCltü , WUlllUll HUI 4VIV4,*.*. n"
Bin aus auter Kamtlie , nicht umsymoatv .

u . herzensgebild ., als tülbt . Hausfrau spar -
sam u . umsichtig , alaub « ich einem braven ,
soliden Mann in geordneten Berbaltnissen ,
eine treue und aufrichtige LebensactLbrtiu
aeben « i können . Besitze vollst . Wohnungs -
einrichtuna und bin nicht unvermögend . Zur— .— "5" — dutt *

„Der Bund "
Ist keine Ebevermittlung , sondern eine Orga -
nisation . die keinerlei Borschüsse erhebt und
lediglich durch die lausenden Beicriiiie ibrer
Mitglieder mtterhalten wird s

las » erkennen , das , wir auf dem richtigen
Wege sind mit nus . Grundlad :
ndlviauetu Bearbeitung jedes Einzel¬

falles .
Unsere Sonderabt . f . Einbeiraten bat in allen
Geaendeit Gelegcnbeiien zur Einbetrat .

Wir machen Ilm >'n kostenlos Borlchliige .
wenn Sie uns Näberes mitteilen iiba ,1bre
Perlon , Wünsche usio . Diskreiion selbsiver -
ständlich . — Verlangen Sie Bnndesschrift 53
gegen SO Pfg . Rückporto , verschlossen u . ohne
Ausdruck . Kail, . Sonderdr . K .

„ Der Buna " Zentrale Kiel
Siele notariell » der voll,eil . beglaubigte

Aacrkcnuullfte ».

Neigunasehe
wünsch ! SanitiitSrat ,
alleinsteh . Witwer mit
schön. K Z .-Wobnung ,
gut . Praris u . Verm ,
stattl . Erschein . , 52 I ..
k̂ brisi , lebensbejahende
Natur . ErwünsM sind
Briefe von gebilde en ,
bauswirtlchaftl . Dam . ,
die gleich mir Herzens ^
bilduna besitzen , unter
R . 16fW>7 an Aln -Hna -
senttein & Bonler ,
München ^ Strengste
DiSkr . Ehlens . (A10S«

Die Organisation
Lebensbund

ist die älteste u . größte
Vereinigung und der
vornehme Weg des
SichlindenS . Zu den
Mitgliedern zählen
viele Akademiker , kö¬
dere Beamte , Jndu
sirielle , KanNente etc .,
die Korrespondenzan
bahnungen mit geb
Damen suchen ^ Für
Herren sind viele güw
» ige Gelegenheiten , vr

Linbeii ' a «

geboten Tausende von
Änerk . Keine berussm
Vermittlg . Keine Pro
vissonszahlg . Jndivi
duelle Beratung und
Vorschläge kostenlos .
Bundesschr . n . Probe -
Nr . gegen 30 Pfg . für
Porto diskr . u . verschl .
dch Verlag
G . Bereiter , Miinchtt .
Anauenstr . 65 Zweige
stellen im Jn > und
Ausland lASS3)

CIUK. UtUC U.1LU UUiiiuniHi . ^ ,vvvSr "/
geben , u können . Besitze vollst . Wohnungs -
' inrichtuna und bin nicht unvermögend . ° " *

[cit wobne ich bei meinen Eltern . Bei
!r strengstens verbeten .
Zuschrtit . u . Nr . 81SSa cm dt « Bad . Presse .&

HEIRAT !
wünscht tüchtige , herzen »« , u . gebild . Frau ,
flotte Erschein « ., m . noch rüstig ., lebens -
freudigen Herrn . 50—60 Jahre , in gesichert .
Position . VoiN 'bme , eingerichtete , schöne
Wohnrma vorbanden.

Nur auft . Angeb . erbet , u . Nr . F .H . lvISV
an die Badisch « Presse . Filtal « Hamilvost .

Heirat
Fräul . 28 Iwbre alt
katb .. svmpath . mittel ^
groke Kigur , ge-wan » t
und intelligent . Sinn
für Firmiilie u Smrs -
lickkoit . sucht amf dies .
9? «« mit Herrn im
Alter bis zu 85 ftahr .
(reelrfinft &ni . , Lehrer
od . konltig Beamten ) ,
zwecks spaterer Heirat
w' kanint zn werd . Zu -
schrrkten miter O7öl4
an die Badrsche Presse .
Ä i a> t heirate » ,

k. Verbind , anknüpfen ,
erst eing . insorm . dch .
Pr . -Detektlv Stein ,
Pol . Wc>chtmstr ., a . D . ,

Pkor ^beim T . U6 .
Welwerbindg . (7130)

K <itll ? ! iken -Ehebund
bahnt vorn , diskr . rein
Katl, . Ehe auf
neuzeitl . erfolgr Wege
an . Seit Best . Taus . v .
Mitgl . « . ganz Teutsch¬
land . Sirtfil . empsohl .
Keine getzerbl Ver -
mit « . Bnndesschrift
verschloss . Znsend . geg .
75 Pfg . in Marken d $ .

ftc6u .Srrf «p . W . 9
GeiSlingeniS «.

(Bezirkst . Süddeutlchl .)

• *•

DEÜCKARBEITEN werden her¬
gestellt in der Druckerei Fern , imemaf^



ne einfache

Aufgabe

Bitte , stellen Sie einmal fest , wieviel Eimer Wasser Ihr Wasch *
kessel enthält , wenn er gut zur Hälfte gefüllt ist , genau so,
als wenn Sie die Waschlauge bereiten . Je nachdem , wieviel
Eimer Sie ermitteln , nehmen Sie

^cW2x ~3 €imer - auf5- Ö fimer
f m25-30 Liter Wasser 9 50 -tO Liter Wasser

i Paket 2 Paket oder 1 D
paket

Verwenden Sie immer Persil in der vorgeschriebenen Menge !
Bereiten Sie die Persillösung kalt !
Kochen Sie die Wäsche nur einmal eine Viertelstunde !

„Nur in Originalpackung — niemals lose ."
Hersteller auch von Henko — Henkels Wasch- und Bleichsoda .
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Kunst -Stopferei
Leiste das Beste auf dem Gebiete der unslchtfift ' en Wiederherstellung be -

" Icke in Stötten aller Art bei allerscawereten ( iew eben .schädigtet Kleid .mrnstüeke . . . - .
Kein Einsetzen Ton Stücken , sondern kunstgerechte « tinweoanl

(
Teppich - Stopterel in - und atuländt »cher Teppiche .
Snezialitit ; EinfcnUpten von Peroer -Teppichan . )

Abänderungen / Reparaturen / ehem . Reinigen
Aufbügeln und Plissieren von Kleidern

TelefonNr. 4568 Gottfried Wolf Karlsruh « I. B.

Nebeniusslr . 14 Herren- u . Denien -maß -scnneiüerei lirS«€122

. Orlcnl-
Ih

- Teppidie
Kellms

Brücken, Kislns vorlagen
MittelafSßen in :

Aigens , Schiras , Taabris
ausgesucht schöne Stück «

Preise ohne Honkurrena .

Paul Schulz
Waldstraße 33 , gegenflb . dem Colosseum .

y WirMitK

Der echte

Kfippcrsbnsch

EriniigsSoKlal -ifeM
zu ermässigten Sonderpreisen
bis einschließlich 25 . April 1929

Der

vorbildüchs
Sparherd

i »» Bellraf!

Softer Verdienst!
Einig « Herren u . Da -

me» zum Besuche von
Privattnndschaft für
einen täglich . Bedarfs -
ortifcl gesucht Vorzu¬
stellen auf dem Büro ,
Hoftenzolkcrn ^ " ße Z,

Montag nachmittags u
? ienStag vormittags .
Tüchtige (3172 )

Prov.-Bertreter
gesucht . 15 - 20 M «Sgl .
Verdienst . O. yrievrich .
Buchversand , Altenburg
(Thür . ) » analftrafte 21 .
Solid « Firma sucht

Mitnahme eines leicht
verkäuflichen Artikels

Bsklreler
f . Baden n . Wvrttem -
berg . kommen nur
Bewerber in Frage , d .
bei Restaurants , Gast -
Häusern u . Cafes best ,
eingeführt sind . Angeb .
unter Nr . 8155a an die
Badische Presse .

Spezial - Abteilung
für Gas- und Kohlen -Herde

PH
.

NAGEL
KAIS ERSTRASSE 59 .

Offene Stellen UDM
Wir ful

^
l

^ ^
ur

^
Bearbeitung unseres Bezirk » (Baden ) eine «

solide » , du

L
der aus Grund seiner Persönlichkeit und bi » Striaen Tätigkeit in
Akguifition und Organisation Erfolge verlviechen und der sich
aus die vorhandene solide Organisation und die Bestände der in
Baden bestens eingeführten Gladbacher Fenervers .-Gef . stützen kann .

Bewerbungen mit Lebenslaus . Ersolgsnachiv . und Gebaltsansvr .
erbittet (F .H .10I1SI

ElaMAr ttSMseriAermgz -bM A . G.
Bezirkvdircktjon für Baden

Karlsruh «, Beierlbeliner - Allee 1» B

Zm MleUM ; Mrnelm
mit nachweisbar grobe » Erfolgen wirb beabsichtigt ( « 30S7)

öezärlis -V ertretunxen
»u errichten . ES bandelt sich um Spez .-Avvarate , welche einem
wirklichen Bedürsniz entivrechen . Herren bietet sich hier eine Ge¬
legenheit zu , Schaffung selbständiger Position mit hohem Einkommen .
Bark 4—6000 M unbedingt erforderlich Angebote erbeten unter
B . 12 (1 an Annonc .-Ezvcd . Kavvauf & Langbein , Berlin W . 85.

Vertreter
gesucht für Toiletten
artikel von groß . Nach -
frage . Hoho Provision ,
dauernder Verdienst .
Altgeb . unt . Nr . 27642
an die Bad . Presse .

Für grotze Schlager -
Neuheit , 1 ^ -Artikel ,
( an Geschäfte u Priv .)

Vertreter und
Wiederverkänser

an jedem Ort gesucht .
Angeb . U. Nr . i» 7644
an die Bad . Presse .

Für lebe« AmtSbe,trk Batens einen
tüchtige »VERTRETER
« im Berka » « « Ines in jedem In du .
strie . Gewerbe - und LandwirtfchaftS -
betriebe leicht verkäufliche » vatentleri .
Artikels gesucht . Erforderliches Ka -
vital M 200 .—. Tageseinkommen 15
bis 30 J £- (81570 )

Offeten an Ferdinand Kramvv .
Kehl a . Rh ., ^ -»iicnstr . LS.

MrMiWrlk

Tüchtige

Waffenrock-
schneide?

sof. gesucht . Gefl .
Zuschr . erb . u . Nr .
S88t a . Bad . Pt .

^ k ^xisten ? ^ raZe
ist brennend f . fast jed - Wir biet , tatkräftig .
Herren die Möglichkeit ,

1080 im ifionmiiA
u . mehr , n verdien , dch . Alleinvertrieb ein .
durchaus zeitgemäb - u . leichtvkfl . Mill . -Be -
darfSarttk . Beweif « üb . NiesenumsäHe werd .
vorgelegt . Einarbett . erfolgt direkt d . Firma .
Befand , vorkeuntn . od . Räume nicht nötig .

Rnr Innendienst !
Herr . , denen es an einer gut . Danerertsten ,
mit sofortig , höh . u . ständig steigend . Einkom -
men liegt , u . welche Lb . ein Bargeld von
500—1000 JL nebst Referenz , verfügen , woll .
unverzüglich gussiihrl . Zuschrift , einreichen .

(Eft« , gOtt «
Berlin « . O . M . (« 6t . C ) ( S3068

Junger Bäcker
auf 25 . dS . MtS . zur
Aushilfe gefucht . Ange -
böte mit Angabe deS
Alters unt . Nr . 07594
an die Badifche Presse .

Frifeurgehilfe
Tüchtiger Damen - u .

Herrenfriseur , 1» Krast .
der selbständig arbeiten
kann , bei hohem Lohn ,
Kost « . Wohnung im
HauS . für Ansang Mai

» cht . Osferi . u . Nr .
a an Bad . Presse .

Goldschmiede-
Lehrling

Intelligenter Junge
auS guter Familie , ftri-
det Lehrstelle bei <3503

Juwelier Widmann ,
Kaiferftrafte 114.

Maler -
Lehrling

gesucht . Angebote u .
Q ? 8I6 an Bad . Press « .

Elenolypist !»
per sofort gesucht .

Vorzustellen (B1174 )
Nownckanlage K. 1 . Si .

Damen
al ? Reisevertreter vor -
Achmer Damenartikel
>. B « suche der Privat -
tunvstvall bei hoher
Nerdienftmüglickkeit

gesucht . Vorstellung v.
12 vis 2 mittags und

1 Trcvve .
6—7 lt . abends . 831186
Walöstr . 18 .

'

Gesucht aus sofort

BelMfn
die schon in gröberen
Betrieben tätig war .
Perfiinl . Borsiellg . m .
Zeugnissen im fluider
Krankenhaus Karl
SHilfielrnftr . 1 , vorm .
9—12 Uhr . (8413 )

Auf 1. Mai wird

tüchtige Köchin
gesucht , die auch Haus *
arb . übernimmt . Zim
mermädchen vorband
Gute Zeugnisse erford .
Sosicnstrabe 3. 10—11 ,
6— 7 Uhr . (891171)

Hausdiener
im Alter von 18 —20 Jahren , der
stadtkurdig , aibeiisfreudig nnd
gewissenhaft Besorgu gen aus¬
führen kann , m . guten Zeugnissen ,

per bald gesucht.

Modehaus Landauer

34®

Finanzierung « A.-G.
sacht in allen Orten Badens und Pfalz

tüchtig *
Kaufleuie , Architekten

Geschäfsleute
such Beamte I. R.

zur dauernden Mitarbeit unter
Bedingungen e nach Bewährung. Xii
Offert unt . F .H 10064a.d . Bad .PresseFil . Hauptp

Curigefaßte
Fil . Hauptp

Vertreter
für neuzeitliches bewährtes nnd einge -

event !.
Fachmann ^
strie und Tischlereien eingeführt , in
Betracht . Ausführliche Bewerbungen
unter F . © . « MI beförd . Rudolf

Seegras -Matratzen lg KN
4teille 28 . - 28 .- bU lö . ÜU
Woll -Matratzen W -
4teilig 48 . - 44 . - 87 . - W« tU .

Kapok-Matratzen Q7 _
4teilig 115 . - 95 . - 91 . - bis VI .

Roßhaar . u . Haarmatrab . 19 «i -
3teilig 285 . - 175 . - 140 . - dl» ICD .

ächlaraffia -Matratzen QR _
140 - 125 .- Uli .

Jede Anlertitfune sofort .
Riesenhafte Auswahl In
Matratz en - P rellen .

Aufarbellen von Matratzen.
Grösstes und erstes Spezialhaus

Betten BiididaM
Kaiserstrasse 164 an der Post

i
A3073

Beneraiuerireiung
ihrer bestein reführten Fabrikal
auch Xveuohtachilder vergibt :

Reichs Verkehrsschilder -Fabrik
Berlin O . 17, Gr . Frankfurterstr . 18.

Anzeigen -Vertreter
Zeitschriften (Beamten - »od' 'Htter . aowie sweä äratUche' ritten )

für Karlsruh * und Baden

Für «men (tanz eratklaaerigen und
leicht verkäuflichen Koraumartikel
der FednbHckerei werden scriftae
Herren als

BezirkS 'Vertreter
e e a u ch t . Verlangt wird rationelle
Bearbeitung (möglichst mit eigenem
Kraftwagen ) von Hotels . Restaura -
üoneo und Feinkosthandlungen -
geboten wird

hoher Verdienst Ai7i
und bei entsprechenden Erfolpfn
fester Vertrag für längere Zeit ,Ausführl . Angebote nur von durch¬
aus zuverlässigen und bestens einge¬
führten Herren erbet unt F .S .O .832
durch Rudolf Mosse . Frankfurt a . M .

oder noch größerem Besirk verlangt
Nur im Fach erfahr . Herren wollen
aaaftiJiri . Bewerbung unter O .V .4084
an die Anzeigenverwaltung Berthold
Giesel , Berlin , Potsdajnerstra .Se 75,
einrieben - [ AS071

Betiteln sei«
an ollen Orten für den Vertrieb des

Dachlchuizanstr ' ches „Vicli "
Vicit ist erstklassig , billig , hat 10Iähr . Ga -
rantie u . iibeiall lobende Anerkennung , t»aher
groß . Umsatz U. Verdienst . Nur tatfräftige
Leute wend . stch a . d . Bevollmächt . W . Mesche .
Griinstüdt (Rheinpsalz ) , Jacvbstr . SO. ( A10S0 )

Geprüfte
Kinder-

Gärtnerin
für meine Buben , 5^
und 7 Jahre , die be -
reits in Privatslellun -
gen tätig war . ver so -
fort , iväte ^ ens 7 . Mai
gesucht . Zuschrif en in .
Lichtbild . ZeugnisaS -
jchrisi . n . Angabe der
GckaltSanf »" ' üche erbc ^
ten an (8121a )
Frau H . Bergmann ,

Badeti -Baden ,
LichicuthalerNrabc 5 .

Alleinmädchen
erf . l . Kochen u . allen
HauSarb . , m . g . Zeug -
nifsen aus 1. Mai in
Serrsch .-Haushalt ges.
Zu ersragen unt . Nr .
<?755<? in d Bad . Pr .

Gut emvloklenes
.lliiriolipn

in kl . HanSH . gesucht .
Kaiscrstrabc 23? . fll .

( F .H .1V122)

Glänzend . Verdienst
stnden aiextretcr ( innert ) tte Private besuchen ,
durch Verkai »f altbewährter Hausmittel und
kosmetischer Neuheiten . Evtl . Auslieserungs -
lager und Generalvertretung . (8073a )

Cbem . Fabrik Z>r . R . Zvreng & Co .,
Meersburg —Konstanz .

Suche i,ur Mitarbeit etnen

slteil« !i «nimm
für eine leicht verkäufliche Biiro -Ma -
fchine . Hohe Verdienstmöglichk . Preis
M 100— . Vorfiihrungs - Maschine muh
sichergestellt werden . Anaeh . u . Nr .
&• H . 100S2 o . Bad . Pr . Fil . Hauvtv .

Gärtner
( ledig ) , fleibia » . ehrlich , der mit alle «
Gartenarbeiten vertraut ist und auch
etwas Hausarbeit übernimmt , mögl .
jofoit in Landhaus im Alblal gesucht
(Jahresstelle ) . Äusführl . Bewerbung ,
m . Zeugnisabschriften , Lebenslauf unt .
Nr . 8381) an Me Badische Presse .

Gelernter Stiiiofier
nicht unter 21 Jahren , mit guten Kennt -
nissen in der Rohr - Jnstallation ,

Slno sie tiei BBffetn .
ait eimeMtl?

Doilde Tristen , wird gewissenbak -
tem tüchtigen Herrn gesetzten Alters
geboten durch Berkauf von erst kW>
stgem Weizen , und Roggenmebl
Karlsruhe und Umgebung . C>ffe?J

'
unter W 8717 an a » BSnce « waJ2 (
fttanffurt a. Main . ( « S0«3'

Benteler Mt
Besuche von HoielS , Sanatoi

Verdienstmoglichkeit vro
zum
vaten .
zu 200— Mark .

Wir suchen «um sofortigen Eintritt

liMjiige .
Stenotypistin

»ietscnei & Hennebero
Angartenstrahe Nr . 6.

sofortigen Eintritt gesucht .
Offerten unier Nr . 2794 a » die

Mfche Presse erbeten .

»um

Ba .

Wir suchen für Karlsruhe und Um »
gebung , ferner an allen gröb . Plätzen
in Baden und Pfalz redegewandte .

Samen titiD
für den Verkauf eines wirklich vor -
nehmeu Fabrikates . <̂ ute Verdienst .
Möglichkeit geboten . Offerten iwt . Nr .
J7KVS an die Badische Presse .

« AM
18—20 Iahte alt , auch mit
vertraut , ver sofort gesucht ,
wir !» 2—Ziährige , kaufm . Levre . .

1?0— IVO Silben , mogltavgravbie , 180.
Vandfchrift .

Bewerber wollen ihre Angebote
8-168 an die Bad . Presse sen ! ^

Gsiui!isnMesiracMOiiF |'i01
! nicht unter 20 Jahren ,
lkann nnd Hauö - Albeii
>meinen Kinder » auf 1. Mai
! Angebote n . Nr . ft .H . 10050 an die
! Presse . Filiale Hauvtvost .

welches Gfliitt '
'

'Ä -'

Tüchtiges

Alleinmädchen
das perfekt koch , kann ,
in 2 Person . Haukhal ».
nach Baden -Baden ges.
Vorzustellen bei (3095
Paul Burchard , Karlö -
ruhe , Kaiscrstrabe 14 :) .

Fleibiges (F .H .1011S

Mädchen
mit gute » Zeugnissen
zum 1. W « i gesucht .

Frau Dir . Fleisch .
DurlaÄ . Ga swerk .

uornenme . unaöüengiye EKistenz
mit hohem Jahreseinkommen

(schätzungsweise 30 — 40 000 — Mk .)
bietet seriöses SpeziaJuntoroi ^ jmen .
welches einem großen Bedürfnis ent¬
spricht jKeine Versicherung . kein Wa -
renvertrieb : angenehmeTatigkeit . Zur
UeDeraahme einer Bezirksdirektion
sind Geschäftserfahrung . Fleiß und
3-^-5000 .- flüssig . Kapital erforderlich .
Wenn Sie sich verbesserst wollen ,
schreiben Sie heute noch unt I>. 5*38
ap Annoncen - Rxnedition Kolonial¬
kriegerdank Berlin W 351 Pots - M
dfunerstraße 97. Abteilung 9 . fA3070 ~

Fteibiges . katholisches

MOAen
das schon gedient bat .
süi alle Hausarbeit v .
1. Mai lesucht . (3448 )
Eisenlohrstr . 41. III .

Gesucht ( SH1009S .
Miidohen

Mir Hausarb . Werk -
von 9—8 Uhr .

itstiafec 28 . II .
taas von
Elsenlohs

Ehrliche u . reinliche

Putzfrau
per sofort « >fuchi An
gebot « unter P7S1 .Z

1an die Badifche Presse .

Es kommt die ld \
Ihre

Abholung u.
Zustellung

{gratis .

SciitaraRiarnairatzen

Matratzen
Eigene Anfertigung

in Rosshaar - Kapok
^ Seegras

zu las 1

Beachten Sie bitte mein Spezial - Fenst6f

CHRIST . OERTtJ
Kaiserstrasse 101 — 103 Fernruf



PNI 1929. „ Badische Presse " sSonntag -Nusgabe .) Rr . tS ». Elite i

Standard
Luxus rot emailliert m . Nickeltank
der Repraienianider Motorräder

lieferbar In
350 , 500 u . 750 ccm , oben - und wechselgesteuert
Doppelrahmen , Sattel -Tank . Standard - Gabel ,

Uxem Brough

E . u.W. Göhler .
^

Karlsruhe Waldstraße 40c
Spezialgeschäft

Tel . 1519

Achtung ! Direktionsverkehr !
Lebensfachmann ,
der sich selostindlg machen •
will , bietet fahrende

LeDensverlicherungsgeleillcliali
Gelegenheit ,

Generalvertretung
ge -en seltgemHBe Ba * Uge zu übernehmen .
Zuschriften erhet . unter Ta . H . 2S30an « udol
Muse , Berlin W . SO, Tauent2ienstr . 2. A6 >

Vertreter - in
»um Besuch von Privatkundeu gesuchte von
leiftungSfäbiger Wäfchefabrik. ( A1061 >

Sv « . : Seide « WSIche .

S . «Ml . Mwietli .
?? iirtherstraste SZa.

Vitt« ausschneiden und aufbewahren !

GROSSER ERFOLG !
K«in mühsames und zeitraubendes Stopfen und Flicken der Hausfrau mehr !

JEDER
m STRUMPF
Ii

Vorher Nachher

kann repariert werden .

1 Zerrissen
2 Gefallene Maschen jeder Grösse

3 Fersen und

4 Spitzen
werden verstärkt !

Jeder Strumpf lohnt sich, da die Preise
sehr massig gehalten sind.

Unsichtbares Maschenheben !
Neue Ftisse .w»rde,n angewirkt . dünne Stelleo . Fersen und Spitzen werden verstärkt und■1GMC ( usa « ist jeder Strumpf auch im Halbschuh su tragen . Ganze Haushnltiincrs -»trümpfe , sämtliche Trikot - und Seidenwäsche , Schlüpfer etc .. Bett - u Tischwäsche wird im \\> hstich gestopft und repariert .

Eiaene Strickerei £?r sänltliclia Wollsachen . wie Strickkleider . Pullover, Westen ,
Ii i JlSlillCICI Gamaschenanzüge etc . werden nach Maß neu angefertigt . Sämt¬liche Wollsachen werden repariert und ausgeb saert , geändert . Aermel neueingestrickt ete An¬stricken von wollenen Füßen an Herren - und Damenatrttmpfeo .

Erste Karlsruher Slrumpfreparaturwerkstatt
PAUL HÜGEL, Schützenstr . 19 , (SUdSladO .

Achern : Carl Möeklin , Kurz - , Weiß - u . Wollwaren
Baden - Baden : Klara Thieme . Wejßwarem . Gerns -

bacherstr . 15.
®ellheim . Pfalz : Kaufhaus Fr Mövcsl
Blihl . Baden : Josef Seiler , Strumpfhau « .
^ Irlach : Karl Mayer , Manufakturwaren
«Jdenkoben Pf . : J . Benz , Modewaren .
Edesheim Pf . : Anna Scheper , Modewaren .
Emmendingen : L . Jansoni , HocJibergstraße 40a.
Ettlingen : J . H . Weber , Leopoldstr Manufakturw .
^ , , Aug . Dilgar , Handlung . Pforzheimerstr .
J r̂eiburg : L . Katzenwadel . Reiterstr . . Strumpfw .
\jaggenau : Aug . Barth . Weißwaren .
Gernsbach : Adolf Bach , Modewaren
Brötzingen : J . Burst , Manufakturwaren .
Tüfingen : A . F . Umhey .
Handel : Kaufhaus Wollenechläger .
j ehl : Karl Riebel Inh . Stefan . Modewaren .
Landau : Elise Pau . Marktstr . 105. Korsett - und

Strumpfgeschäft
^ "nnheim : Max Greck . F . 6 . 15. Strumpfwaren »

» Auma Pfaff . R . 3. 2b. Manufakturwaren .

A nnahmestellen : 3316
Neustadt a . H . : Martin Weiß . Woißw .,FrIedrichstr .
Offenburg : W . Wotsohke , Ortenbergerstr . 28-
Pforzheim : Fr . Wurster . Modewaren , Schloß¬

berg 6 und östliche .
Rastatt : Paul Eisele , Nokkstraße 2 und

Schulze am Rathaus , Modewaren .
Renchen : Leopold Dummel . Manufakturwaren .
Rülzheim Pf . : Gebr . Nachmann . Modewaren .
Steinbach b. BUhl : Franz Bühler . Manufakturw .
Schwenningen a. N . : U . Ohnmacht , Wannenstr . 38 .
VilUngen : Mina Fuchs . Färberstr . 20.
Karlsruhe : Firma Freund & Oo ., Kaiserstr . 207 .

Firma Rud . Kuhn , Lesfingstr . 12, Modew .Fra/u Gertrud Mader , Karlstr . 99.
Firma A . Maraloff . Ludwig -Wilhelmstr . 16 .

Albsiedlur ^ : A . Schuckert . Schlagfeldweg 8.Gartenstadt : G . Walter . Strumpfw .. Ostendorfpl 3.
Weilheräcker : Frieda Vogel , Kurzw . , Neckarstr . 18.
Karlsruhe Mühlburg : Herrn . Weingand , Mode¬

waren , Philippstr . 1.
Weitere Annahmestellen werden in allen Städten gesucht und wird nähere
Auskunft gerne erteilt , und steht Reklamematerial zur Verfügung .

8 evsorge Sem Kmv
UN » Deine Familie durch Abschluß einer Lebensversicherung . Diese
bietet billig und sicher N« größte kontinentaleGegenseitigteitsanstalt

Anstatt » - 0 »rrnd '9 «n

38V Mi ' li onen
Skt,v»« iz»rSron >»? r,

Schweizerisclie öebensversic ^e--
runss -o .Re«tentmstaltmZürich

Seztrksüirektton Karlsruhe , Kailerstraße 241 . Tel. 1147

Seile
ffietm

9J «fw b. MarftvlalzeS .
380 am , m . nrofe . Kel¬
ler , Zentralheizg .. zu
vermiet . Näbeies bei
C . » . Müller . Ritter

Gut möbl . Zimmern. el. "m . el. Licht an solid.
Hrn . zu vm. : Göthe-
straße 10 . II ., r.

W .H.100S« )
Möbl Zimmer m .

2 Bett, , sep. , el . L„
m , Kochgel . . . zu verm

strafte 1. (0074)

*1^ 1 [fem
verg. P

- Breslau E409.

Tüchtiger

Sochbautechniker
mit 4 Semester, aus
Büro und Bau sosort
gesucht Angebote mit
GehaltSansprüch .,Zeug-
nissc unter Nr . 8117a
an die Badische Presse.

•uf neuweriiaer Basis sucht

Vertreter
Jvrechmaschiue « . Schallvlattr «,

. ,?.°.ubre» . Tevviche. Staubsauger ,
« °^ r . HanSbaltungs -Arfitel usw.

G« Ä ? .vte u . reelle Abwicklung der'°>° kte. sowie tägliche^ nszahlnna der Provision
^ ° krl°ifte?.

- " Wnt0n,iC

Jüchen auch Sie einen Versuch!
T»»e^ b°te ii . Nr . F . « 64 an Au « ..
« » 11 könnet & Diedrich . Berlinll (313077)

—
angesehenen Versicher-

hil ' ti i«5 ? ' alle VersicherungSsparten be-
Wt s=ü2!L ,u baldigem Eintritt speziell' ->ti°» ^ « schadenSgeichäst einen in Lrga -
> Alauisiiwn erfahrenen

Außenbeamten .
Alters , welche die Materie

^ beherrschen und Über prima Rc .
an Uffls » belieben Angebote unter* di« Badische Presse einzureichen.

0er
Stellenmarkt

der Badischen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung über gane Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage Für Jeden der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der

Badischen Presse
der größten und bedeutendsten
Zeitung Badens Laut notariel¬
ler Beglaubigung vom 18 . Januar
1929 50.941 feste Bezieher .

Wohnungstausch!
Frclburg —Karlsruhe .

Gebot, ger. 3 Z .- Woh-
nung , gesucht ebens . ev.
größere , die Wied . dch .
Tausch ausgegl . werd.
kann. Zuschr. unt . Nr .
8114a an Bad . Presse.

Tausche
große 2 Zimmerwo »-
nung geg . Nein oder
I Simm . -Woftn. Aug.
u F .H. IV0S8 an Bad .
Presse FIl . Hauvtpost.

3 Zimmer , ^ stliadt.
geg . solcke i Stadtinn .

MhlilllillStiilAi ?
Schöne

5 Zim .-Wohnung
m . Zubehör , Südseite ,
Kriegsstr .Nabe Karls -
tor . w . geg . eine sonn
3-4 Z .-Mhnung
i . d . West » od . Süd -
westst . zu tauschen « es.
4. St . zusaeichl . An -
gkbote u . Nr >123» an
- i- B .idische Presse.

Wohnungstausch!
Schöne 3 Z .- Wohnung
»art . . Südwestst . . gea .
eine ebensolche , 2 od .
3. st . , mit Ba » , Süd -
west - od . Mittelstadt .
Ku tauschen gesucht .

Anqeb u . Nr . N7SIS
an die Badisch« Press«.

öne
m .-Wohnunl;

Miiblburg . g«g . 2 Z .-Wrchming zu ta Irschen
% jrftadt . sin«
X7«zz an

unt .
reffe

Zentral gelea. Lade«
gros!« L .. Zimmer -

WohuungsNcwcMarft -
vlay » gegen 3—4 Z -
Wobnuno zu tauschen.

r 'imniti
Groft^ hcll . sehr schön.

möbl., mit Tel . u . bes.Eing ., in guter Lage.
Htrschstrafte 29. l Tr .

(gS10l2H )
2 schöne helle

Büroräume
auch für Praxis gceignet. aus 1. Juni evtl.
früher ju vermieten .
Anzus. 1— 2 u . abendS
7—8M Uhr . (B 114 ^1

Blum , « ailerstr . 104 .
3 Tr , Eing . Herrcnslr .

Illhnhos -Nahe
30 qn grofte Souter >
rainritumlichteitcn , als
Lager oder Büro »er
wendbar , aus sosor > o
später zu verm . <3398
NähercS - tllauprechi
Nraste IS . Teles. 3151 .

2(äatoüen
iKaiser - Alleel . 30 KM
monatl . , zu vermiet .
Angeb . u . Nr . ft .O -
10118 an 6 - « ad. Pr ..
Sil . Hauptpost.

I . aden
mit I RSume » anschl .
und z Sellerrdume «
tauch als Wohnung
aeetanetl . in Mer
Lage der Kaiserstrab «
( Nähe Hauptrosti zu
vermiet Angeb unt .
X7SS« an Bad . Press«.

ot . aiuuimri . , au Perm
Draisstr . 2f , part .

(B1164)
Zu vermieten

»ut möbl ., louuigeS
Zimm -r in gut . Hause
an besseren verrn od .
Dame . Gartenstr . 56,
». Stock. >B1201
Einlach möbl . Zimmer
mit 1 od. 2 Betten ,
eleftr . Licht u. Pens .,
sofort zu vermieten .
Ettltngerstr 21 . part .

( S . W .2569»

Autogaragen
im Winter heizbar,
begueme Einfahrt ,
preiswert zu vermiet
Tankstelle , Waschplav,

Reparaturwerlstätte .
Erich K r a h,

Luisenstrabe Nr . 24,
Sernsprecher Nr . 1594.

<3426)
Herrschaftlich«

8 Zim .-Wohnung
od. 8—11 Zimmer , m .
Zentralheiz ., in ruh ,
zentr . Äeststa-dtlaHe . a.
1. ;> uli zu »?rmieten .
Omrt unt . Nr . 3440

an die Badische Piesse
5—9 Zimmerwohnung
mit cingeb. Bad , Eta
genheizg., in schönem
Villenviertel der West
Nad », sosort zu verm.
Anzufragen : Kriemhil '
denstr. 4. pt ., gegen«
über städt. Krankenh! .

(B1109)
Kaiserstr. 114, 2 Tr ..

sind
6 Zimmer

nebst Zubehör , auch f
aewerbl . Zwecke geetg
net. sofort oder später
zu vermieten . (98)

Herrschaftlich«
4 M .-Wolinung
mit Wint« r? arten und
Zubehör , evll. mit Ga-
rage n . Gartenbenützg ..
2Vj Min . vom Haupt -
bahnhof, zu vermieten .
Angeb. unt . Nr . 3020
an die Badische Presse.

4 Zimmer
mit reichlich Zubehör ,
sllr Büro geeignet, in
nächster Nähe deS
Hauptbahnhosez zu
vermieten . Angebote
unter Nr . 3021 an die
Badislbe Presse.
Geräumige <3098)
4 Zim .-Wohnuug
tbeschlagnahmesrei) im
Erdgeschoß , mit Bad ,
Speisekammer, Man !
u . sonstig . Zubehör , in
herrscbastl. WohnbauS,
in guter Weststadtlage,
sofort zu verm . Näher .
Erbvrinzenstr , 9, Büro .

Sch&ne
2 Zim.-Wohn.
im 2. Stock m . Bad auf
1. Juli nähe Hnuptbahnhf .
Preis 70 Mk . zu vermiet .
Aneeb . u , ter Nr .Cl7466
an die badische Presse .

Schön«
2 ? im .° Wl !hnunl ,

an ^ ie
'Badisch« Pless« .

Wohn - und
Schlafzimmer

gut möbliert , in der
Westsladt. bei «r
Witwe zu vermieten
Angeb . unt . Nr . 3212

an die BZdische Presse.
Gut möbl . Zimmer

evtl . Wohn« u. schlaf -
zimm ., in gut . Haus«,
sonn . Lag«, an geb .,
fol . Hrn . »u verm . :
Kriegsstr . 268 , II .

(2f .S3 .2493)
« 561. Zimmer

sofort zn verm . <B1071
Karlstr . 50, II .
Groh . , hell . umnöbl .

leite , in herrsch . Hause
( Westst . ) aus sofort od ." ter
an die Badische Press«

( i v I
spater »u vernneten .
Angeb . u . Nr . T7 « 1S

t^ nt möbl . Zimmer
mit 2 Betten . aiZ sof.
zn vermieten . ( « 1166
Kronenstr 42 , » I. l.
frei« Sag« , aus 1, Mai
abzugeben <BllS2
gollystr ab« 63, S. St .
AtinW . Zimmer
zu vm . Anzus. nach 7.Uhlandstr . 8. ' V .. Iti

(FH10113
Akadeimestr. 18 . 1 Tr ..

ist au ! möbl . Zimmer
m schreib isch los od .
1. Mai »u vm. ( B1123

Wochenend
oder für längeren an-
genehmen 'Aufenthalt
auf dem Lande , in
herrl . gel ., neuerbaut .
Landhause , am ^ uv«
d . HorniSgrindc (Post-
AutoVerb.) werd . noch
einige sehr gm mübl.
Zimmer , mit od . ohne
Penston , sehr bill. ab-
gegeben. Antogarage
Vorhand. Ofsert . un .
7990 an die Bad . Pr .

s
Gasbadeöfen

Bezuo durch die Fachgeschäfte
Illustrierte Drucksachen kostenlos

Sehr schöne
4 Zimm .-Wohng .

mit Bad , Loggia , Mansarde u . evtl . Garage ,
in neuem Hache, per 1. Mai »u vermiet « « .
( 81050) Südendstrabe 43, II .

Au « nieten Neubauten am

MiMtt 10t
sind mtl 1. Aull nock « ine Anzahl

stiftetet loünunsen
mit Zentralbeizimg , eingerichtetem
Bad . und sonstiger »neuzeitlicher

eignet , zu
ntetzu vermieten .

angemessenen Presen

Wohnungsbau
für FlidHrit n. HinHel G .m.b .H.
Stefanieultr . 40. II . gerurnf iaZI .

Zvo qm » rbetts - u .
l -sgerräume

hell, trocken , mit Keller , Hof. Toreinfahrt X. ,
Osiitadtlage . für ieden Betrieb geeignet , per
1. 3nli zu vermiete » . Monatsmiete 134 Jt .

8öM . MSSllM 288
T «lefo « S579. (8400

Schöne , berrschaltliche (2357

Wohnung
Hlrschstras!« 118, Hochparterre: 7 Zim -
mei . Bade,Im ., Küche , Spcisekamm .,
Maas . u . Keller , auf 1. Ji »li , «v . frü >
»u vermieten . Näheres : Baugelchi ^t
® . Stobcr . Rüvvurrerstr . IS , Tel . 87.

Moderner Laden
mit 2 «toben Schaufenster « , in bester Ge-
schäftSlag« . zu vermiete «.

Osfert . u . Nr . 8461 an die Badische Presse.

sehr hell . ea . 50 qm . Waldhorn strafe , 91S6«
Zirfel . sofort t« vermiete «.

Angebot » «■ Nr . 8501 an die vab . Press«.
Herrschaftlich«

7 Zim .-Wohnung
auch alS Wob«««« mit BS « sehr geeignet ,
per 1. 5 . ct . Im (3092)

Saus MM . MMM 5
zu velmleten . Nähere » Im Laden .

Jiinkers-Badeöfen

500

Monetsrate an .msmmmMk .
J . Lechner & sonn

Klauprecntstrasse 22
— Kostenanschläge unverbindlich —

Reparaturen billig und faehgemBB .
Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank

angeschlossen 2431

Gesättigt
doch nicht übersättigt
steht man nach einer richtig
zusammengestellten Mahlzeit
auf . Warum nicht auch bei
einfacher Haushaltsführung
für Abwechslung in der Spei¬
senwahl und einen gewissen
pikanten Reiz sorgen ? Die
echten norwegischen Fisch¬
konserven vereinigen hohen
Nährwertmit einer Reinheit und
Zartheit des Geschmacks , wie
sie eben nur Norwegens kri¬
stallklare Gewässer verleihen .

Echte norwegische
Fettheringe
In T omaten

Echte norwegischeFiichkomerven:
Sild . Bmlinga und Makrelen.
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— die Forderung der europäischen Kupferverbraucher .

Die größten deutschen Kupservertraucher haben sich bekannt -

lich kürzlich zu einem gemeinsamen Appell an das amerikanische
Kupserkartell zusammengefunden und angesichts des plötzlichen Zu «
sammenbruchs des Kupsermarktes an die Führer des Kartells die
Frage gestellt , „was sie zu tun beabsichtigten , um Vertrauen und
Stabilität wieder herzustellen "

. Ueber den Kabelwechsel veroffent -

licht die Zeitschrift „Metallwirtschaft " eine Unterredung mit Herrn
Siegfried Hirsch . Aufsichtsratsmitglied der Hirsch. Kupfer - und
Mesjingwerke A . - G . , der als besonders guter Kenner des Kupfer -
Marktes angesprochen werden darf . Nach Schilderung der eigen -

artigen Struktur des Kupferka rtells , die ein Neben -
einander der Grubenproduzenten und Lohnhütten zeigt und die
Politik des Kartells in der letzten Zeit verständlich macht , beschäf¬
tigt sich Hirsch mit dem gemeinsamen Vorgehen der deutschen , fran -

zösischen und englischen Eroßvevbraucher . Es fei bemerkenswert , daß
bei dem Zusammentritt der deutschen Hauptverbraucher , die ins -

gesamt einen Jahresverbrauch von 150—200 000 tons Kupfer re-
präsentieren , unter den Auspizien des Zentraloerbandes der beut »
schen Metall - , Walzwerks - und Hüttenindustrie allgemein zum
Ausdruck kam . um wie viel wirkungsvoller die deutschen Kupfer -
Verbraucher ihre Interessen im Markt wahrzunehmen vermögen,
wenn eine gewisse Geschlossenheit in ihren Reihen auch aus diesem
Gebiet erzielt werden könnte . Ueber die Zukunft des Kupfer -
geschäftes ist Hirsch der Ansicht das , die Aufrechterhaltung eines
relativ höheren Preisniveaus in Kupfer nicht unwahrscheinlich sei.
Man dürfe wohl erwarten , daß das

Pendel des Kupferpreises nunmehr auch nach unten zu weit aus «

schlage, ehe es bei einem etwas höheren Stand zur Ruhe komme.

In jedem Falle dürfe angenommen werden , daß das jetzt erstmalig
bekundete geschlossene Auftreten der deutschen Verbraucher und die
geschlossene Herbeiführung einer gemeinsamen direkten Aussprache
mit den führenden Persönlichkeiten der amerikanischen Kupfer -
industrie auch für die Zukunft eine wertvolle Entwicklung und ein
gegenseitig besseres Verständnis der Sachlage herbeizuführen geeignet
ist. •

We Kreditverhandlungen des Reichs mit den Großbanken . Am
gestrigen Samstag wurden die Kreditverhandlungen des Reichs mit
den Großbanken fortgesetzt . Ueber den Verlauf der Besprechung
gaben die beteiligten Stellen keine Erklärungen ab . Man darf
aber annehmen , daß weiterhin Aussicht auf einen positiven Abschluß
besteht , zumal das Reich nach unseren Informationen Zusicher .in -
gen hinsichtlich einer Befreiung der Banken von der Kapitalertrags -
steuer bei der in Aussicht genommenen Kredittransaktion gemacht
haben soll.

Die Goldabgaben der Reichsbank dauern an . Auch am gestri -
gen Samstag hat sich die Reichsbank zu Eoldverkäufen veranlaßt
gesehen , um den nach wie vor erheblichen Devisenansprüchen , die
an sie gestellt werden , gerecht werden zu können . An der Berliner
Börse waren wieder erheblich « Interventionen bei der Festsetzung
des Dollarkurses notwendig , um diesen auf der gestrigen Basis von
4 . 2175 zu halten . Allerdings waren die Ansprüche nicht größer als
am Vortag . *

Karlsruher Lebensversicherungsbank A. -Ei. Die Ergebnisse des
vergangenen Jahres sind wieder recht befriedigend . Der Ver -
sicherungsbestand ist Ende 1328 auf mehr als 433 Millio -
nen Reichsmark angewachsen . Das finanzielle Ergebnis ist sehr
günstig . Die Prämieneinnahme beträgt 21 Millionen die gesamte
Einnahme des Betriebsjahres fast 28 Millionen Reichsmark . Die
Prämienreserve hat mit den Prämienüberträgen einen Betrag von
36.5 Millionen Reichsmark erreicht . Versicherungsfälle erforderten
2 .6 Millionen Reichsmark . Der U e b e r s ch u ß stellt sich auf 4 506 043
Reichsmark . Davon sollen den Versicherten der satzungsgemäße Be -
trag von 3 969 038 Reichsmark und noch weiter 114 904 Reichsmark
zugeführt werden , also im ganzen 4 083 942 Reichsmark . Damit
haben die Gcwinnreserven der Versicherten die Summe von 13 .8
Millionen Reichsmark überschritten . An die Aktionäre soll wie im
Vorjahr eine Dividende von 12 Prozent des volleingezahlten Ak-
tienkapitals verteilt werden . Ende 1928 besaß die Bank Grundbesitz
im Werte von beinahe 6 Millionen Reichsmark . Der Hypotheken -
bestand war auf l6 .6 Millionen Reichsmark gestiegen , Wertpapiere
und Darlehen an öffentliche Körperschaften auf 19 . 5 Millionen
Reichsmark . — Das Neugeschäft in den ersten drei Monaten des
Jahres 1929 stand trotz der Erschwerung durch Kälte und Grippe
hinter dem des Vorjahres nicht zurück

Mannheimer Milchzentrale A . -E ., Mannheim . Die in Kom
munalbesitz befindliche Gesellschaft verteilt gemäß Beschluß der E -V
vom 11 . April auf 55 000 RM . Aktienkapital 4 Prozent Dividende
aus einem Reingewinn von 12 226 RM . Nach der Gewinn - und
Verlustrechnung erbrachte der Vollmilchverkauf 1 381 405 Fabrika -
tlon 178 193, Feldbewirtschaftung 11135 , Viehunkostenkonto 30 426
wahrend Unkosten generell ausgewiesen 1 588 933 RM . beanspruch -
ten . Aus der Bilanz : AK . 55 000 , Reserve I 11 000 , II 40 000 . Rück-
läge für Gutsbetrieb Glashof 35 836 , Kreditoren 848 715 , anderer -
feits Anlagen 119 611 . Vorräte 5631 . Kasse 31455 , Postscheck 12114
Bänkkonto 344 405 . Debitoren 489 562 RM .

Emaillier - und Stanzwerte vorm . Gebr . Ullrich A . -G ., Mai
kammer . In der Gläubigerversammlung beim Amtsgericht Eden
koben wurde der Vergleichsvorschlag . der eine volle Befriedigung
der Forderungen bis 50 RM und einer 30prozentigen Quote au

"

die höheren Forderungen von 247 Gläubigern mit 0,29 Mill , RM .
Forderungen von den vertretenen 277 Gläubigern mit rund 0,3
Mill . RM . Forderungen angenommen .

Dürener Metallwerke A .-G ., Dllren . Nach Informationen des
DHD . wird die AR .-Sitzung , der der Abschluß für das abgelaufete
Geschäftsjahr zur Beschlußfassung vorliegt . Mitte Mai stattfinden .
In unterrichteten Kreisen glaubt man , daß für das Berichtsjahr
wieder eine Dividende von 10 Prozent in Vorschlag ge»
bracht werden wird .

Bürbach - Konzern . Die Bilanzsttzungen finden , wie uns be-
stätigt wird , am 22 . und 23. April in Magdeburg statt . Zu der
Dividendenschätzung von 12 ( 10 ) Prozent nimmt die Verwaltung
auf Anfrage keine Stellung .

Elsässifch- Badische Wollfabriken A . - G. in Berlin . Die oGV
genehmigte einstimmig den Abschluß für das Geschäftsjahr 1928,
wonach der Reingewinn von 21 874 RM . vorgetragen joird ( i . V
7 Prozent Dividende ) . Vorstand und AR . wurden einstimmig Ent -
lastung erteilt . Ueber das laufende Geschäftsjahr führte der Vor -
stand aus , daß die Beschäftigung in den ersten Monaten ausreichend
gewesen sei . Nach Ablieferung der Sommeraufträge , habe der Auf -
tragseingang seit März nachgelassen . Man hoffe jedoch, bald wieder
neue Winteraufträge hereinzubekommen . Im ganzen sieht die Ver
waltung dem Ergebnis des neuen Geschäftsjahrs zuversichtlich ent
gegen .

Berlinische Feuer - Bersicherungs -Anstalt , gegr . 1812, Berlin
Die G °V . der Anstalt vom 18 . April genehmigte den bekannten
Rechnungsabschluß für 1928. Aus dem Reingewinn von 628 440
(531 219 ) RM . wird eine Dividende von 15 P r o z. i w . i . V . ,
auf das eingezahlte Aktienkapital verteilt und 200 000 RM . werden
der Rücklage für Aufbaukosten der 1927 aufgenommenen Haftpflicht --
Unfall - und Kraftfahrzeugversicherung zugeführt .

Polnisches Einfuhrverbot für deutsche Motorräder aufgehoben .
Das bisher in Polen bestehende Einfuhrverbot für deutsche Motor
räder ist aufgehoben und der deutschen Kraftradindustrie ein Kon
tingent eingeräumt worden , das ihr gestattet , ihre Stellung gegew
über der englischen Konkurrenz auf dem polnischen Markt zu b«
haupten Das Kontingent für Kraftwagen wurde dementsprechend
herakgesetzt .

Befitzveränderungen bei Peugeot und Citroen . — Die Einfluß -
nähme der General Motors endgültig gescheitert . Nachdem Citroen
und Peugeot finanzielle Unterstützung in Belgien bezw . Frankreich
gefunden haben , dürften nach Pariser Börsengerüchten die von der
französischen Presse seiner Zeit alarmierend gemeldeten Versuche der
General Motors , sich in einer maßgeblichen französischen Automobil »
fabrik festzusetzen, als nunmehr endgültig gescheitert angesehen wer -
den . Offensichtlich hat auch das Interesse der Amerikaner an einer
solchen, in ihrem Erfolg schwer zu beurteilenden Verbindung nach-
gelassen . Die französische Automobilfabrik Citroen ist darnach mit
einer belgischen Finanzgruppe in Verbindung getreten , die maß -
geblichen Einfluß auf die Aulomobilproduktion Belgiens hat . Peu «
geot hat nach der gleichen Quelle in Frankreich selbst starke finan -
zielle Unterstützung gesunden . Ob man über die Besitzveränd ^run -
gen schon in der nächsten Zeit Klarheit erhält , ist zweifelhaft , da
die Verwaltungen der beiden Werke bisher hartnäckiges Stillschwei -
gen bewahren . Die Verkaufsgesellschaft der Peugeot -Autimobil -
werke beabsichtigt , ihr Kapital von 1 auf 10 Millionen Franken
zu erhöhen . Die neuen Aktien sollen zu pari ausgegeben werden .

Die wirtschaftliche Lage der Pfalz im 1. Vierteljahr . Das Ge-
chäftsbild der pfälzischen Wirtschaft in den ersten drei Monaten de,

Berichtsjahres ist nach wie vor gekennzeichnet durch überwiegende
Neigung zu weiterer Verschlechterung . Auftragsmangel , gedrückte
Absatzverhältnisse , Knappheit an Betriebsmitteln und schleppende ,
Eingang der Außenstände bestehen unverändert fort . Auch die fai -
onmößige Frühjahrsbelebung der Wirtschaft trat bisher nur sehr
pärlich in Erscheinung . Bei der außerordentlich harten und lanz

anhaltenden Frostperiode bis in den März hinein kommt die Auf -
nähme der Bautätigkeit , die auch andere Wirtschaftszweige günstig
beeinflußt , nur langsam in Gang , ebenso zeigen sich erst leichte An -
sätze für saisonmcßiges Anziehen des Geschäftes im Bekleidungs -
gewerbe . Der im Vergleich zu den Produktionskosten an sich oft ge-
drückt« Preisstand für fertige Erzeugnisse bildet gleichfalls kaum
eine Anregung für den Konsum , insbesondere gilt dies für Jndu -
triezweige , die für das Exportgeschäft in Frage kommen . Die über -
Kannten schutzzöllnerischen Maßnahmen des Aulandes wirken hiei
immer hemmender , während sich die deutsche Zollpolitik im allge -
meinen in entgegengesetzter Richtung bewegt . Daneben sind in «in »
zelnen Industrien wieder neue Lohnsorderungen zu verzeichnen , die

infolge des feit Jahresfrist anhaltenden Konjunkturrückganges d»

geschwächte Marktlage in keiner Weise berücksichtigen . Der Beschs
«

tizungsgrad der pfälz . Unternehmungen ist mit geringen Ausn °Y-

men unter diesen Verhältnissen denkbar schlecht . Die Erwerbslosen -

Ziffer zeigt zum 15 . März bei den Hauptunterstützungsempsongern
aus Arbeitslosen - , Sonder - und Krisenfürlorge den hohen Stand von
54103 Arbeitslosen . Daneben sind ca . 9000 Kurzarbeiter vorhanden .

Die amtlich « Großhandelsrichtzahl vom 17 . April . Die au| de »

Stichtag des 17 . April berechnete Großhandelsrichtzahl des « tatl «

stischen Reichsamtes ist mit 136,9 gegenüber der Vorwoche (137,4,
um 0.4 v . H . gesunken .

Warenmarkt .

Lahr , 2» . April . Der Schweinemarkt am 20 . Avril 1929 war mit
211 ,̂ erieln befahren . Der Preis für das Paar schwankte »wische«
60 und 75 RM . ie nach Ware . Der Geschäftsgang war gut .

Rotterdam . 20 . Avril . Schluh . Weizen sin Sfl . per lOO KtloU
Mai 1105 . Juli 11 .J71/* , Sept . 11 .65, Nov . 11 .72V. . M 0 18 ( in Hfl . P«
Last 2000 Kilo ». Mai 202%. Juli 2(10. Sept . 200%. Nov . 201%.

Liverpool . 20. April . Schluk . Wetzen ( 100 16 . ) . Sende « » rubH
Mai 8/7 %, Juli 8/11 %. Oft . 9/8 %. - M e 61 (280 Ib. ) : Liverpool
Straiabts 85%, London Weizenmehl 81—36%. Preise in >6ill ! .i ?
11115

cäkafl '
o. 20. April . Schluk . Wetzen : Tendenz willig . 9Ka |

115%. Juli 119%, Sept . 122%. Dez . 123%. Mate : Tendenz willig . Mas
9075 . Juli 94%, Sept . 95%. De, . 87% Hafer : Tendenz willig : aHa»
47%, Juli 45 %. Sept . 43% Roggen : Tendenz willig : Mal 93%>
Juli 95%. Sept . 96% ( Alles in Cents ie SBus &el . ) ,

Wiirnipeg . 20 April . Schluß . Set * e n : Tendenz „willig : SK«
123, Juli 124%, Ott . 124%. Hafer : Mai 51 % Juli 52%. Oft . 50%.
Roggen : Mai 97%, Juli 97 % Gerste : Mai 72. Juli 72 %. Sei «'
saut : Mai 202 , Juli 203 . Mantto6a - Wei,en : Loko Northcr »
x 122% II 119% III 115.'

Buenos Aires . 20 . April . Schluß . Weizen : Mai 9.40, Juli 9,70.
Mais : Mai 8 .05, Juli 8 .05. Hafer : April 7.85. Leinsaat -
Tendenz stetig , Mai 1S.V5. Juni 15 .75. Juli 15 ^ 5. ^Roiario . 20. April . Schluk . Weizen : Mai 9 .85. Uli ] ! : 7 .85.
Leinsaat : Mai 15.55. In
Allgemein schön .

Chieazo . 20 . April . Schluk

In Poptetpefo per 1Ö0 Kilo . Wetterl

Schmal » : Senden » kaum fteti«!
Mai 11 .75 . Juli 1210, Sept . 1247%. Rippen : Tendenz kaum Kens ,
Mai 1292%. Juli 1322% Sept . 1870. Speck loko 1312%. Schmal »
loko 1165 . — Newnork : Schmalz prima wettern loko 1240 . dit»
middle western 1225— 1235. Talg spezial ertra 8%. Tala ertra lose 8M?>
Talg in Tiereis 8 %. — Q 6 i c a g o : Leichte Schweine niedrigster Prci »
1100. leichte Schweine höchster Preis 1160. schwere Schweine niedrigst »
Preis 1115 , schwere Schweine höchster Preis 1150. Schwetnezusuhr >»
Chicago 6000 , Schwetnezusuhr im Westen 80 000.

Große Zahlen - kleine Mittel.
Die großen Zahlen sind in der Zeit der Pariser Reparation ?-

konferenz , deren ergebnisloses Ende seit Donnerstag abend vor der
Türe stand , aktuell geworden . Die Alliierten schlugen Deutschland
Jahresleistungen von steigend 1,8 bis 2,45 Md . für 37 Jahre und
dann je 1,7 Md . auf weitere 21 Jahre vor . Alle Bodenkreditinstitute
in Deutschland haben im ganzen Jahre 1928 nur 1,4 Md . Pfand -
briefe verkauft , also erheblich weniger als die erforderte Anfangs -
annuität . Stimmt man auch die Kommunalobligationen hinzu , so
wurden 1,9 Md . Kapital in diesen Werten angelegt . Die Einlagen
bei sämtlichen öffentlichen Sparkassen sind 1928 um 2,3 Md . ge-
wachsen . Aus diesen Vergleichen ist ersichtlich , welche Aufwendun -
gen verlangt wurden . Freilich , die Zahlungen auf Grund des
Dawes -Planes in dem jetzt laufenden ersten Normaljahr sind mit
2 .5 Md . noch größer ; doch ist es zweifelhaft , ob wir sie aufbringen
können . Werden die Annuitäten nach vorstehendem Modus addiert ,
so käme unter Zugrundelegung eines Durchschnitts von 2 Md . . in
den ersten 87 Jahren eine Summe von nicht weniger als 109,7 Md .
heraus , was wohl die größte Kriegsschuld darstellen dürfte , die je zu
leisten war . Indessen kann man selbstverständlich nicht ohne weite -
res die Ziffern zusammenzählen , denn eine erst in 58 Iahren zu
leistende Zahlung von 1,7 Md . stellt beispielsweise für die Gegen -
wart kaum eine Belastung dar . Mangels Kenntnis der Einzel -
heiten wurde geschätzt, daß der sog . Bar - oder Zeitwert des Alliierten -
vorschlage ? „nur " 35 bis 37 Md . ausmachte . Die Differenz zwischen
dem Gegenangebot der deutschen Delegation und der Forderung der
Gläubiger war offensichtlich groß , von deutscher Seite wurden 1,65

Md . auf 37 Jahre offeriert . Aber es ist zu berücksichtigen , daß bei
einem Vergleich die Gegenwartswerte beider Vorschläge zugrunde «
gelegt werden müssen , bei deren Berechnung es wesentlich auf de »
Unterschied in den ersten Jahren ankommt , der relativ klein ist . Läßt
sich nun keine Einigung mehr erzielen , so bedeutet das , daß der
Dawes -Plan wieder in Kraft tritt , es bedeutet aber auch , daß die
Hoffnungen auf eine Erleichterung der Lasten hinfällig werden , was
die weitreichendsten Folgen nach sich ziehen kann , namentlich >>"
Hinblick auf die Haltung des Auslandskapitals . Der Ausgang der
Konferenz war die Vorbedingung für eine Reihe mit ausländisch ^
Hilfe vorzunehmender Finanzierungsprojekte , die nunmehr scheitern
könnten . Er war auch wahrscheinlich die Vorbedingung für die
Frage einer Diskonterhöhung der Reichsbank , die durch die se
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langem anhaltenden Devisenabführungen und Goldhergaben seh^
nahe rückte. Di « Diskonterhöhung wiederum würde eine Belastung
der Wirtschaft nach sich ziehen , die in einem Zeitpunkt der Konju "^
turabstieges eine Ermäßigung des Reichsbanksatzes gebraucht hätte -
Es könnte sogar zweifelhaft werden , ob die Diskontheraufsetzung
nüaen wird , um die Devisenabzüge abzubremsen , denn das Maß der
Erhöhung ist begrenzt . In Betracht käme eine Anrufung des
Transferkomitees , um den Transferschutz herbeizuführen , d . h . dew
Reparationsagenten zu untersagen , weitere Devi '

enankäufe vorz :»-
nehmen . Aber selbst ohne derartige drastische Vorkehrungen wird
bei Abbruch aller Brücken in Paris die Wirtschaft vor keiner leicht^
Aufgabe stehen . Vermehrung der Zusammenbrüche von Unterneh '
mungen und des Arbeitslosenheeres sind traurige Perspektiven .
kleine Mittel stehen zu Gebote , um den wirtschaftlichen Druck 5U
mindern .

Die Ergebnisse der englischen Rußlandreise .
Die „Forschungsexpedition " nach Russland . - Enttäuschung auf beiden Seiten .

O .E . London , im April 1929. I
Jetzt , wo die englische Wirtschaftsdelegation Rußland verlassen

hat , und man das Fazit dieser „Forschungsreise "
, wie die englischen

Blätter scherzweise das Unternehmen der 85 britischen Wirtschaft ! ? ,
nannten , ziehen kann , ist das erste , was hüben und drüben zu ver -
zeichnen wäre , eine mehr oder minder große Enttäuschung . Als die
Rußlandreise der Delegation angekündigt wurde , hosste man in
Sowjetkreisen ganz allgemein , daß diese Delegation ganz besonders
repräsentativ ausfallen und schon hierdurch zu einem politischen Er -
eignis ersten Ranges werden würde . Run vertraten die 85 Mit ,
glieder der englischen Wirtschaftsdelegation zwar 150 Firmen der
britischen Industrie und des britischen Handels mit einem Gesamt -
kapital in der stattlichen Höhe von über 300 Mill . Pfd . Sterl . , jedoch
erschienen die Firmeninhaber und -chefs in nur geringer Zahl . An -
stelle der „großen Kanonen " kamen Firmenvertreter , Leute mit dem
Orderbuch , nüchterne Geschäftsleute durchaus nicht großen Formats ,
die für „yohe Politik " weder Interesse noch Verständnis hatten . Vor
allem enttäuschte aber in Moskau das Fehlen von Bankenvertretern
in der Delegation . Keine einzige englische Bank , nicht einmal die
früher im Rußlandgeschäft eifrig tätig gewesene Midland Bank ,
hatte an der Reise der Wirtschaftsoelegation durch Entsendung eines
Vertreters teilgenommen .

Sehr schnell zeigten sich auch in Moskau die beiden Seelen der
Delegation . Eine Gruppe der Delegierten mit dem ehrgeizigen
Journalisten Ernest Remnant an der Spitze , der der Generalsekretär
der Delegation Victor Jones , Drummond -Wolff , Douglas Hamilton
und einige andere angehörten , glaubte nach wie vor , auch politisch
auftreten zu müssen , während das Eros der Delegation politische
Momente ausgeschaltet wissen wollte .

Während ide englische Presse von vornherein die Rußlandreise
der Wirtschaftsdelegation als reinen Informationsbesuch bezeichnet
hatte , war man in Moskau sehr eifrig bestrebt , politische Momente
in den Vordergrund !>u stellen . Wenn auch das Zustandekommen
der Delegation zweifellos einen nicht zu unterschätzenden außenpoli -
tischen Erfolg der Sowjetregierung bedeutete , so hatte Moskau doch
voraussichtlich durch eine größere Zurückhaltung bei der Ausnutzung
dieses Erfolges mehr erreicht , als durch seine Taktik gegenüber den
englischen Wirtschaftlern . Diese Taktik war insofern besonders un -
geschickt , als sie die Engländer als den bittenden und die Russen als
den gebenden Teil darstellte . Ziemlich unverhüllt wurde von der
russischen Presse die Rußlandreise der englischen Wirtschaftsdelega .
tion als ein Gang nach Eanoffa , hervorgerufen durch die sich immer
verschärfende britische Industriekrise , bezeichnet . Auch versuchten
die Moskauer Blätter immer wieder , die englische Wirtjchastsdelega -
tion und die Gesamtheit der britischen Wirtschast in einen scharfen
Gegensatz zur englischen Regierung hineinzumanöverieren . Diese
Haltung rief bei der Delegation und in England starke Verstimmung
hervor . „Diese Taktik "

, schrieb der „Daily Telegraph " „ist die Taktik
der 3 . Internationale , die alles , was britisch ist . aufs tiefste haßt .

"

Die scharf pointierten Erklärungen Pjatakows und Rykows , wonach

nichts gemeinsam hätten . Bemerkenswert ist , daß
"

au , . . . .
Versammlung der Vereinigung britischer Handelskammern in ^ it
ein Antrag auf Wiederaufnahme der Beziehungen zu Rußland .
sehr großer Mehrheit abgelehnt wurde , wogegen der Antrag ^

etn Ausbau des russisch - englischen Handels nur dann in FrA
kommen konnte , wenn England wieder in reguläre diplomatisal
Beziehungen zum Sowjetstaat treten würde , haben durch ihren
noch mehr als durch ihren Inhalt bedeutend zur Vertiefung dieser
Verstimmung beigetragen . Es ist lehr wahrscheinlich , daß durch d «e>'
Verstimmung die Tatsache zu erklären ist . daß die Engländer ,
ursprunglich 4—5 Wochen tn Rußland verweilen wollten , bereit
nach 14 Tagen die Sowjetunion verließen .

Die goldenen Berge , die Pjatakow den englischen Wirtschaftler
«n tform von Sowjetaufträgen für 150—200 Mill . Pfd . Sterl .
Aussicht stellte , haben nicht den von der Sowjetregierung erhoff
Eindruck gemacht . Sogar ein so russenfreundliches Vlatt mie d°
linksliberale „Manchester Guardian " äußerte sich sehr skeptisch ^ >
diese Frage und schrieb : „Es wäre falsch, zu glauben , daß Rußl «^
in nächster Zukunft oder sogar noch zu unserer Zeit ein Eldora
werden wird . Rußland ist verzweifelt arm und befindet sich, .?

' »
chronischen Stadium einer akuten Wirtschaftskrise . Rußland versu»
über ungeheure Erdschätze , von einem reichen Rußland ist man ov
so weit entfernt wie von einem reichen China .

"

Von der Presse der herrschenden Konservativen Partei haben d ' e

Russen inbezug aus die Anbahnung neuer diplomatischer Beziehung ^
als Voraussetzung für den Ausbau des Handels eine scharfe Abl° s
erhalten . Die „Times " schrieben , die Frage des Handels mit
land sei für die große Mehrheit des englischen Volkes ein Prob ^ .̂
das ausschließlich aus geschäftlicher Grundlage gelöst werden fNvi >
Dieses Problem habe mit Politik und diplomatischen Beziehung
garnichts zu tun , deren Wiederaufnahme von Bedingungen und u
ständen abhängig ist . die mit dem privaten Rußlandgeschäft wieder

V,

der ? ahA

Annahme fand .
Das unmittelbare Ergbenis der Rußlandreise der

Wirtschaftsdelegation ist somit , abgesehen von den Aufträgen ,
Engländer voraussichtlich auch sonst bekommen hätten , negativ .
übergehend dürfte die Delegationsreise wegen der ungelw ^

-e,
Taktik der Sowjetregierung sogar eine Verschlechterung der ®

Hungen zwischen Rußland und England hervorrufen .
" M . sech'

Ichreiben die liberalen „Daily News . die zu den eifrigsten
lern der Rußlandreise gehörten , mangels positiver und gren
Ergebnisse müsse anerkannt werden , daß „die Delegation «. ja # '
Ernte an wirtschaftspolitischen Beobachtungen nach Hause K«.
hätte " Jedenfalls ist bis zu den englischen Wahlen auf d 'cn
biete des englisch - russischen Verhältnisses kein neuer SchrlU s
warten .
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Nürnberger Hopfesmarkt .
auch in der Leute beendeten GeschäftSwoche dt« Umsätze

tetürf" Markte wieder zahlenmäßig etwaS hinter denen der Borwoche
blieben find und die Stimmung noch nach wie vor al » rnhtg be-
wird , so ist die allgemeine Lage im Hopfen

^
eschäft doch äugen .

am

aber hi ^»»», tvvubt uw » »» ►*»
«tu» "» werte Bestände vorbanden sind , rücken starben und Qualitäten

Weht und mehr vor . sodatz bei festem Preisstand eine neue Wert -
'Urft! a festgestellt werden kann . Geringe Sorten finden nur wenig
^

°>>ung . Gefamtwochcnzufuhr 80 Ballen . Gesamtumsatz 160 Ballen .
,«b »J an fi t»eife6r kamen nur kleinere Posten Fremdhovscn im Preis »

Hit™ Bei Wochenschlnh notieren .e" von 40— 70 RM . «um Umschlag .
Prima

Marktboosen
Gebirgsbovfen^ allertauer

âllertauer Siegel
oitrttemberger

SO—110
110—120
125—140
180—150
180—150

Mittel
70—80

00—120
100—125
90—125

Geringe
50 - 60

70—80

70—80 RM .
per Zentner .

^ usstichhopfen über Rott, . Wochenfchlnbsttmmuna : rnbig . fest,
l, ? ?> Saazer Markt fortgesetzt noch Nachfrage und Verkäufe vielfach
!j„

"
Mschx Rechnung . . Während prima , schwach beb -

» « e« einen [ Richten Rückgang ersah '

v »s

% t
iw '^ ppe gehörenden ©ejelljdwftcn berufen nunmehr die
^ Minlungen aus den 11. Mai nach Mannheim ein . Die

t Rhein , und Seeschiff «' ' ' General -
ein . Die

lE n= unif Seeschlfsahrtgeiellschast legt zunächst khre Bilanz kür
Nochmals und gleichzelllig ihre Bilanz für 1928 vor . Da die

für 1927 bereits im Oktober veröffentlicht wurde — sie wies
L Desamtvevlust von 376 390 NM . aus — ergibt fich aus der
t, ? ^ dnung ^ daß es sich nunmehr um die Borlage einer revi -
W, \ en Bilanz handeln muß . Aus der Tagesordnung steht*p" "

Millionen RM .

ren . Notierungen 1050 bis
er obne Senkung der Preise .n . sran,oni « er zmartt ruvlg . aver oone ^ enrung » er Prenc .

Mcirkt gleichfalls ruhig bei Notierungen von 200— 480 FrS .

^ ein . und See - Fendel -Sruppe . Die

der Weise ,
u je 10W RM .

i werden . Ferner hat die Generalversammlung die Ee -
!̂ -

' S» ng eines mit der Badischen Aktiengesellschaft für Rhein »
| H '

, und Seetransport in Mannheim und mit der Rheinschiff«
Aktiengesellschaft vorm. Fendel in Mannheim abgeschlossenen
ii ' ebsvertrages auszusprechen. Auch die Mannheimer

xq, Musgesellschaft legt ihre Abschlüsse für 1927 und 1923 vor .
'» D i senden Verträge der zur Rhein - und Seegruppe gehören -

?Kbr Schäften müssen naturgemäß gleichzeitiaeine Reuordirung
' der Tagesordnung stehen auch Wahlen zum Auf -

«̂ "iraldirektor Kommerzienrat Dr . Walter Sobernheim Kb
Der Generaldirektor der Schultheiß -Patzenhofer Brauerei ,

to , J ^ D'idjaft , Kommerzienrat Dr . Walter Sobernheim
L c

.' am 24 . April 1929 sein 60. Lebensjahr . Im Januar 1928
J 1' * anläßlich des Jubiläums seiner 2S- jährigen Zugehörig »

Vorstande der Schultheiß -Patzenhoser Brauerei das Wir .
>̂ ^ ? ubilars und sein Lebensgang eingehend gewürdi ^ worden .

^aodesbanb für Haus> u. GrunODeüfz I
e . a . m. b . H .

Karlsruhe i. B. Amalienstraße 91
Annahme Ton Spareinlagen von jedermann A

Gewehrung von Krediten nur an Mitglieder ä
_ Kontokorrent nnd Scheckverkehr

•' h 'G } Devisen nnd Effektengeschäfte' Vermittlung von Hypotheken
Versicherungen aller Art 4665 M

Von den süddeutschen Waren- und Produktenmärkten .
Auf den Weltmärkten war der Artikel Weizen in dieser

Woche ziemlichen Schwankungen unterworsen , die ihren Ausgang
zunächst nahmen von der mit einem Betrag von 500 Millionen
rechnenden nordamerikanischen Farmer - Unterstützungs -Bill , die dann
aber Hoover in seiner Botschaft doch nicht ausdrücklich erwähnt hat ,
in der auf alle Fälle mehr von Selbsthilfe als von Subventionen die
Rede war . Große amerikanische Exporthäuser bezweifeln bereits ,
daß diese Bill noch irgendwelchen weiteren nennenswerten Einfluß
ausüben werde . So lange mit den enoi .nen Exportüberschüssen Ka -
nadas und der südlichen Hälfte der Erdkugel zu rechnen ist, kann
diese Vorlage , selbst wenn ste Gesetz würde , nach Ansicht dieser"

äuser , nur noch den amerikanischen Inlandmarkt , nicht aber ven
Zeltmarkt beeinflussen . Wenn Amerika jedoch Absatz am Welt -

markt für seinen Ueberschuß haben wolle , dann müsse es eben zu
den Preisen der Konkurrenzländer abgeben . Hinsichtlich Kanadas
nimmt man an , daß es nach Abzug der inländischen Bedarfsmenge
immer noch einen Ueberschuß von 28 ^ Millionen Quarters zu ;e
217,73 Kg . zum Export bis Ende dieser Saison auszuweisen hat .
Zum Abstoßen dieser Menge wird es um so eher bereit sesn , als nach
den neuesten Berichten die erwarteten und notwendigen Regenfälle
eingetreten sind , die alsbald zu einem Preisrückgang an den Ueber -
feemärkten führten . Die Auswinterungsschäden in ven Vereinigten
Staaten erreichen nach den Angaben führender Ausfuhrfirmen nur
einen mäßigen Prozentsatz . Da große offene Positionen in Mai -
Termin -Ware bestehen und der Ablieferungsmonat herankommt ,
muß damit gerechnet werden , daß die Lösung dieser Mai -Engage -
ments noch eine Roll « spielen dürste , denn es ist übergenug Weizen
zur Andienung vorhanden . Die Bestände sind nicht nur groß , sondern
drückend . So weist Kanada nach einem Regierungsbericht zum
1 . d . M . einen Weizenbestand von 244,4 Millionen Büchels von je
27,2 Kg . aus si . V 226 .3) . Die ganze Weiterentwicklung hängt
fetzt von den Witterungsverhältnissen bei uns in Europa und in
Uebersee in den nächsten 1—2 Monaten ab . so daß sich irgendwelche
VoraussyLen in Bezug aus die Marktgestaltung nicht machen lassen .
Angesichts der " ' ~ " ' ~ ~ "

. , Jen Bestände dürften aber baissegünstige Rachrich -
ten größeren Einfluß als Haussenachrichten haben . In den Vereinig -
ten Staaten betrugen die sichtbaren Weizenvorräte in der letzten
Woche 121 si . V . 65 ) Mill . Bushels . Der Geschäftsumfang blieb
verhältnismäßig klein , immerhin vollzogen sich eine Reihe von Ab -
fchlüssen über Rotterdam . Antwerpen und den Niederrhein . Hier
wurden nur einige Bedarfsposten in Manitoba IV und v und in
79 Kg . schwerem Plataweizen , vereinzelt auch etwas Australweizen

zuletzt für die 100 Kg . in hfl Cif
. . >oa II Atlantic , Mai , Juni und Juli

iorwoche . 13) : desgl . III , unverbandlich 12J5 80 (12,60 ) ;r 12,26 ( 12,10) ; desgl . V 11,35 40 (11,30) ;
~

April , Mai , Juni und Juli 11,50—11,5
'

Bianca , 79 Kg . . ^ lpril . Mai und Juni

gehanoelt . Verlangt wurden
europäischem Seehafen : Manitoi
13,25 ( Vorwoche . 13) : desgl .
desgl . rv 12,26 ( 12,10) ; desgl . V 11,35 '40 (11"lull

>'40 (11,30) : Barussv 79 Kg . .
1,80 (11,72H —'11,75) ; Bahia

. , . . . 11,62H —11,75 (11,60—11,75) ;
Australweizen , Mai -Lieferung 12,55 (12,60) , Juni -Lieferung 12,60
(12 .70̂ Juli -Lieferung 12,67X- (—) , transbord6 ; Amber Durum II ,
Fort William u . Port Arthur , Mai/Juni und Juli , 12,77 ^ (12,85) ,
desgl . III 11,90 (11 .80) . Inlandweizen war sehr spärlich osse-
riert und stellte sich franko Mühle zuletzt auf 24,50—24,75 Rm . die
100 Kg .

In ausländischem Roggen fanden Abschlüsse nicht statt , vom
Inland lag nur schwaches Angebot vor , andererseits bestand aber
auch keine dringende Nachfrage und es war bei 23,50—23,75 Rm .
anzukommen ; für rheinhessische I*. Qualitäten wurden 24 Rm . ge¬
fordert .

Am Mehlmarkt klagen die Mühlen , daß das Geschäft sichandauernd sehr schwierig gestaltet ; der Verkauf konnte nicht befriedi -
gen . Trotzdem wurde von den zur Süddeutschen Mühlenvereinigung
gehörenden
Weizenmehl , . « . . .
je nach Ausmahlung , eingehakte . . . . . . „Valuta lasse eine Ermäßigung der gegenwärtigen Forderungen
nicht zu , die fich bei Zugrundelegung der heutigen Weizenpreise höher

kalkulieren würden . Süddeutsches Welzenbrotmehl war mit 24—24,25
Rm . erhältlich .

Für Gerste ist die Nachfrage etwas besser geworden , so daß
die Preise eine Kleinigkeit anziehen konnten . Die Bestände werden
knapper und das Angebot ist infolgedessen nicht mehr so groß wie
bischer . Für gute Qualitäten wurden bis zu 0,25 Rm . je 100 Kg .
mehr als in den letzten Wochen bewilligt .

S a f
reis mit

afer meist
Mais hatte ziemlich festen Markt .

Ware stellte sich je 100 Kg . mit Sack gegei
Rm . (Vorwoche : 23) Rm . ; für alten r
mais wurden 11,15 hfl. cis Rotterdam verlangt

Am Futtermittelmarkt waren oie Käufer und Ver -
käufer für Mühlenartikel zurückhaltend . Etwas mehr Interesse
zeigte sich für spätere , namentlich Herbsttermine , ohne daß es des -

alb darin zu größeren Abschlüssen gekommen wäre . Man verlangte
iir Weizenkleie , feine 13 50—13,75 , mittelgrobe 14,25 , grobe 14,50
Um. Weizenfuttermehl ist etwas billiger geworden und mit 14,25
bis 15 , Nachmehl mit 17,50—19 Rm . , ] t nach Fabrikat , zu haben ,
doch ist dafür der Absatz schwierig . Bei anderen Artikeln ließ sich all
gemein Bereitwilligkeit der zweiten Hand zu Preiskonzessionen fest-
teilen , die nicht zu viel Ware aus Lager nehmen will . Da das

im ~

n Mannheim
Zezugsschein aus 23 — 23,25"

iwlmmenden Plata -

fest-
^ da -

Wachstum dieses
"
Jahr gegen Normaljahre bei Erünfutter um etwa

3—4 Wochen »urück ist, durfte sich immerhin gerade in der Ueber -
- - -- - —- - Ii —-»M- —— - V T feC " AM

ch
Ol

angeboten wären Trockenschnitzel zur sosorsigen Abnahme ^ die 25 Pfg .

gangszeit noch größerer Bedarf der Landwirte an
Mitteln herausstellen , zumal jetzt nach beendeter Aussaat ihre
bestände an Futtergetreide nur noch

Kraftfutter «
saat ihre Eigen -

eringsügig sein dürsten . Stärker

nachgaben und sich auf 16 Rm . . lose ab Fabrik , stellten .
Für Malz ?eime und Biertreber hielten die Eigner an ihren Preis -
forderungen fest, weil infolge kleiner Einfuhr nur mäßiges Ange -
bot vorlaa . Oelbaltiae Ẑ utterartikel waren gleichfalls etwas billiaer

die 100 Kg .
,ke

fei . .
. . . wältige F I
offeriert ; Rapskuchen 20 Rm . . Soyafchrot 22 Rm . Bon Rauh'
futter ist Heu ziemlich unverändert . Vom Einfuhrhandel werden
Klagen darüber laut , daß die französische Ware sehr langsam heran -
kommt , angeblich wegen Wagenmangel in Frankreich ; auch heißt es ,
daß die Wagen vielfach sehr lange an den Grenzstationen stehen
bleiben . Stroh ist etwas gefragter .

Malz lag unverändert ; für Malz aus la . pfälzischer Geist «
wurden 46 Rm . je 100 Kg . ab Stationen gefordert . Der Handel er»
wartet , daß mit Eintritt wärmerer Witterung die Bedarfsnachfrag «
der Brauereien größer und das Geschäft infolgedessen belebter wird .

Von Hopfen ging noch eine letzte Partie , die bisher in Berg -
?abern (Pfalz ) gelagert hatte , zu 90 Rm . je Ztr . an den Mann -
heimer Handel über . Verkäufe von badischen Hopfen sind nicht be-
kannt geworden . — Die große EnquSte - . und Studienkommission , die
im Auftrag der Reichsregierung die Hauptgebiete für Hopfenbau in
Süddeutschland bereist , hat unter Teilnahme von Vertretern der
Regierung , der Landwirtschaft und des Handels im Heidelberger
Bezirksamt eine Besprechung abgehalten . Außerdem hat die Kvm »
Mission ein « Anzahl Produktionsplätze besucht , um sich an Ort und
Stelle zu unterrichten , wie di « Stellungnahme in Landwirtschafts «
kreisen zu dem Hopsen - Provenienz - Schutz-Geketz ist . Dabei ergab sich,
daß die Landwirte zum größten Teil f ü r das Gesetz fich aussprachen .
Aehnlich war das Ergebnis auch in Württemberg . — N e u a n «
Pflanzungen finden in den südwestdeutschen Hopfengebieten
nur ausnahmsweise statt , da die letztjährigen Preisrückgänge für die
marktfertige Ware keinerlei Ermunterung hierzu bietet .

Die Getreidefracht von Rotterdam nach Mannheim stellt
sich auf 1,85 , von Antwerpen auf 2,05 hfl. je Tonne , die Anschluß -
fracht nach Karlsruhe , je nach Größe der PartieMuf 0,70—0 .90 . nach
Kehl/Straßburg auf etwa 1—1 .25 hfl . je Tonne . Basis Schwerfrucht .
Der günstige Wasserstand ermöglicht ein « Abladetiese von etwa 2,5
Meter auf der ganzen Strecke . Oeorg Haller .

Ziindapp
^ ern, 4,5 PS

M®r* und fdhreraehalnfral 79° ..
**Cni , 8 PS ntt profillartamDop- AHA

' • » » • nD . R. P . « , a « zda - Ped * rlanksr

edes Rad ist d . Produkt einer strengen
Auslese von Material und Arbeit !

kW . Göhler
WaldstraQe 40 C

motorrad -
Speziaigescnatt

Tal . IBIS

April 1929
( Leffingfch ule )

s
^ Samln - Broi und alle Spezlal - Artikel von

Dr. med . H. Oberdörfler
sind zu haben

Reformhaus Friedet Müller
DouglasstraBe 22 : — : Telefon 1031

Limmer

tw Speisezimmer
Btrke gewichst , sowie in

£orrt Erzeuger . , u den billigen
Ä> ° uch für Wtedervcrkänscr .

^ '">!>z.
' ^ ° inerci Höllia ( 331207

. Wald « r . 8 . S - it - nbau
^ -SAzznstr . 5. bei fttt Rackstr.ft ^ Slas sftt . 5. bei der Bachs !

'Ulsmmmer
it« " Ct >>̂ ?)Zken votiert , mit 1,85 m

» iin ^ ^ellchiänken , febr gut gear -
»Mtottfcu . (SB1U98)

26, 1^ SarlSrnS « .

Gartenarbeit
übernimmt zu billig
sten Preisen . (B1V67)

Karl Kugel ,
Landschasts -Gärtner ,

ll37
9'Waldyornstra ^e 49,

Telefon Nr . 5ir ~

3395
^

lerdui

u. Pianos
Höchste

Auszeichnungen
MSBIga

Monats , atan
nur bei

Kaefer
Amallanatr . 87

Emalllierung und ]" "
ni

von Fahr - und Motor .
rSver . (BllSv !

Reparaturen m
Ersatzteile
aller Art

AAu -RepariXur «. La -
destatton bei
Karl Rel »m Mechonit .,

Auto -, Motor » und
Fahrradreparatur -

Werw . , Bcheltelftr . » .

Steuerberatung
Buch- und Bilanz-Revision / Organisation

dural )

Drnckarbeiten I K6n ,fl' n 0 | 9a -Bau

SCHWÄBISCHE TREUHAND AKT—QES.
Stuttgart

Druck , ff . IftieiBorten
(Badische Presse ) .

Bekanntmachung.
Dt « Liste der Wahlberechtigten ,ur Wahl

von Mitgliedern der Kirchengerneinbever -
tretuna für die katholische Gesamtkirchcn -
gemetnd « KarlSiubr ist am SS -, 28. und L4 .
Avril von morgens 8 llbr bis abends 6 Ubr
für die Psarrgemeinde St . Stcvban in der
Ortskirchensteuelkaske Sosienstr . 7 unt > för
die Psarrgrmeinben U . L . Frau . St . Bern -
hard . St . Bonisa ^, St . Peter und Paul ,Hl . Geist . St . Cvriak . St . Michael , St . ^ o-
icvb und St . Nikolaus in den be^ iglichenPfarrbauleln öffentlich aufgelegt . Wahrend
dieser Zeit können einsprachen gegen dieselbebei dem Vorsitzenden de« StiftungsratS
mündlich oder schriftlich vorgebracht werden .Nach Ablauf der Auflegungsfrist Nnd Ei « ,
sprachen nicht mcbr »uläfsig .

Ueber die rechtzeitig erhobenen EinsprachenWitti der StiftungSrat eine schriftliche Ent -
^beit -ana geben , welche den Beteiligten bin -
?* i » fr , K n-, not fi Ablauf der Einsprache »

27- sloriI 1929- »t-
Gegen biete Entscheidung steht den Betel ,

ligten binnen cinci unerstrecklichen Frist vonnins Tagen von der Zustellung an das Recht
« ,an den Bezirksrat zu : dieseBeschwerde ist beim Stiftungsrat anzuzeigenausziMifireiu Die Entscheidung des Be -
»irksrats kann innerhalb einer Notfrist voneinem Monat durch Klage vor dem Berwal »
wnsSaerichtsSof nach Maßgabe des Gesetze ,

15 84, Keselzes - und Verord¬nungsblatt Nr . Zl , angefochten werden .
Elbalten die Beteiligten bis spätestens 27.

-- - -- 1929 eine Entscheidung des StlftungS -rats nicht , so können sie ihre Einsprache »
unmittelbar schriftlich beimBezirksamt vorbringen . Machen sie von die .fem Recht nicht innerhalb 8 Tagen nach Ab -

9 Jbm '
ioo ü

nf ?«0
«
6tfrf i ' .als ? spätestens am2. Mai 1329 . Gebrauch , so steht ihnen ein «Beschwerde weaen Nichterledigung ihrer Ein -

Srr " gSÜfir1^
h \ er I 31 « " " « - dan die Vornahme

L1® aufgehalten würde , über -vaupt nicht mehr zu. kS«S9)
Karlsruhe , den IS . Avril 1929.

Der Stiftuuaörat der Kati . Gefamtkircheu -
Gemeinde .

Dr . Stumpf , Prälat .

vringlickksits Angebot !
a,ler Art sehr bi,H«

llfULl Steiastr 23, Hof hintenV » 9— 12 und 3- 7 Uhr
Erich Rudolff

» ii»

öWerluhmerk
Beschäftigung gesucht '
gleich welcher Art . OZ -
ferten unter Nr . 3474
an die Bad , Presse .

Wer
arbeitet billig , Stepp -
decken wie Lampen -
schirme » Angeb . v . Nr .
3396 an die Bad . Pr .

Telefon 26031 - 34

fls flehtet «, gut

emmmm MMlmWkik
möglich » Näb « Karlsruhe ist die

Snllelliim einet oateniletten
Mfline zu oetseeen .

Augebot , « . Nr . SL9S an die Bad . Presse .

Amtliche Anzeigen
Das Konkursverfahren über daS Vermögen

der Mrma E - « . K . Keck G . m . b. H - I»
Karlsruh « wurde nach Abhaltung des Swlus, -
tei m̂ins aufgehoben . (8465)

Karlsruhe , den 17 . Avril 1929.
Geschäftsstelle Bad . Amtsgerichts A . S.

w t
die Schlusiveiteiluna erfolgen . Dazu sind
17 <5.90 Jt verfüxbar . Zu berücksichtigen sind
418 .08 M bevorrechtigte Forderungen und
11M2 .I8 M gewöhnliche Konkursforberungen .
i^ ?^ . . -? H^ hverzeichnis liegt aus dei Ge -
schaftSstelle des Amtsgerichts A 8 »ur Ein -» cht aus . (8467)

KarlSruhe , den 19. Avril 1929.
„ Der Konkursverwalter :Dr . C a i o, Rechtsanwalt .

Erholungsheim der Stadl
Karlsrahe fn Baden - Baden .

Wieder -Eröffnuu « am 29. Avril ds . . IS .Zervfleguiiasfad 4 Ji 50 A tägli ^ . für
-afseu und auswärtig « Selbstzahler S M .

Seim
meIÖUnBen 10—12 Uhr werktäglich

Stöbt . Krankenhaus Karlsruh «.

Zwangs¬
versteigerung .

Dienstag , den 83.
April 1929, nachmitt .2 Uhr . werde icd in
Karlsruhe im Pfand -
total , Herrenstrake 45a
gegen bare Zahlung im
Bollstreckungswege öf-
sentlich versteigern :
A . l Schreibtisch , ein

Sosa . 1 Büfett . 1
Schreibmaschine , 1
gr . Pritfchcnwagen ,1 Kleiderschrank , 1
Transportrolle , eine
Hobelbank , IBÜcher -
schrank , i Diplomat .-
Schreibtisch u . a . m .

B . Voraussichtlich be¬
stimmt :
1 Schreibpult , ein
Tisch . 8 leere Kisten ,
1 Büfett , 1 Speise -
zimmer bestehend
aus : 1 Büfett . 1
Kredenz , 1 AuSzieh -
tisch . 6 Stühle neu
u . a . m . <3397)

Karlsruhe , den 20.
April 1929.

Besserer ,
Gerichtsvollzieher .

Dieser Name bürgt 1 BU63

Mannheimer Maimarkt
»m S . 6. und 7. Mai 1929

Hauptmarkt für Pferde und Mastvieh
nx, wit Prämiier » «« und Preisverteilnng .

« cVcitc
"

}C
fur Kaninchen . Geflügel uud der elnsckliia tt ' n

Maimarktlotterie mit wertvollen Geld - . Snch - und Tiergewinnen
und Mehhofes

^
Mannbei « .

bUt* We XittUi0K Zt &bU S <bla <bU

BAOECIN RICHTUNGEN UMO cfPHN .

RECKERäHAUFLER
AM LUDWIGSPLATZ (WaldsTr. 65)

» MM - vellWnm .
sorniti 8^4 Uhr ,

tfett, 1 Bllcher-
DienSta « . den 2». April ,

Eltlingerstrahe Rr . 17 : 1 i onwer »
schrank , 1 Büchergestell , l Kaftcnuhr . AuS -
zugtitch . 1 Vertiko . IS Stühle , i Sosa . 1
Waschkommode mit Marmor und Spieaelaus .
sab , 2 ' Vigurenftänder . verschieden « Vasen ,
Krüge , sonstiger HanSrat . (»878)

Botniet , OrtSgertchtSvorstdenber .

MliiS-verslelmm.
Mittwoch , de« 24. Avril , vormitt . 9M Ubr .

Sirschstrahe
Nr . 48 : Ein Seichenschrank mit

nbalt . l Vertiko , 1 Kommod «
1 R »hcbett . \ Tisch , Stüble . l

Kommode mit Aufsatz ," tvv ' ch' änk -

chengelchirr , 1 Reisetevvich , GlaS , Porzellan ,
Nivvsachen . Bücher . Frauenkleider , Wäsche ,
sonstiger Hausrat . (8879)

Boenler . OrtSgertchtSvorsitzeuber .

. Dienstag , de« 28. Avril 1929, nachmittags
2 Ubor , werde ich in Karlsruhe , im Wand -
lokale , Hcrrenttr . 4!»a , aegen bare Zahlungim Vollstreckungswege öffentlich versteigern :
a ) 1 Klavier , 1 Büfett , 1 Schreibmaschine .1 Sottnularfthrnnf , 1 Rolladenschrank , 1

Schreibtisch mit Aufsatz , 1 Bücherschrank ,1 Partie Damasts 1 Gros -krastverstärker .

^ ischiiliren . i Standuhr . « ne >
'
».> Herren -

anzüge , 24 neue Herrenhosen und einePartie Herrenhemden . (8466)
^ Ent6<" w« dcu

Karlsruhe , de» 20. Avril 1929.
Riedl , Gerichtsvollzieher .

Forlennutzrollen FieibandverkaM laus Win -
teteinschlaa 1928/29 : über 14 cm Zopf )

_ Forstamt Schwetzingen .
Los Nr . 1 : 150 Ster 1,68 m laug . 18 Ster

1.2S m lang .
LoS Nr . 2 : 89 Ster 1.68 m lang , 16 Ster
„ 1.25 m lang ,
Los Nr . 8 : 74 Ster 1 .68 m lang . 81 Ster

125 m lang .
Los Nr . 4 : 18, Ster 1.«8 w lang .
LoS Nr . 5 : 101 Ster 1.68 m lang .
LoS Nr . 6 : 84 ^ ter 168 m lang ,Los Nr . 7 : 59 Ste , 1 68 m lang .

Forstamt Philipvsbnrg .
LoS Nr . S : 121 Ster 1.42 w lang ,Los Nr . 9 : 120 Ster 1.42 m lang ,LoS Nr . 10 : 83 Ster 1.42 m lang .
„ . m Forstamt Karlsruhe -Hardt .
Los Nr . 11 : 168 Ster z m lang ,Los Nr . 12 : 160 Ster 2 .50 m lang .
» ° Forstamt Brnchsal .Los Nr . 18 : 71 Ster 1.42 m lang .LoS Nr . 14 : 72 Ste , 1 .42 m lang .Gebote Bis 29. April 1929 an die bei ,
Forstamter erbeten , woselbst Losverzeichnisscmit Bedinauugeu erhältlich sind . (8476)
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Mit Riemen - oder Kettenantrieb

Modell „Luxus 200 " Steuer « u. führerscheinfrei mit Stahlrahmen , Satteltank u. verstellbaren Stoß - u. Steuerungsdämpfern «

Satteltank mit tieter Schwerpunkt - jeder, daß die Konstruktionen von luxuriöse Ausstattung und uner-

lage — ganz aus Stahl im Profil DKW als der größten Motorrad- reichte Formenschönheit ; beispiellose

gepresster Rahmen (ohne Lötstellen ) fabrik der Welt heute tonangebend Fahrsicherheit , dank des tiefliegenden
** * " ' " für die Entwicklung des Motorrad- Schwerpunktes . Trotz dieser modern-

baues sind . Die überragendsten Vor- sten Ausstattung kostet dieses Luxus¬
teile dieses neuen Modelles sind : Un- Modell immer noch weniger als andere
verwüstlichkeit der Rahmenkonstruk- Fabrikate und dürfte, dank der gün-
tion, der Räder mit verstärkten stigen Ratenbedingungen , für jeder-

Speichen , wie des über 200000 fach- mann erschwinglich sein . Im übrigen
bewährten 200 ccm Zweitaktmotors ; ist unser altbewahrtes Modell E 200

nach wie vor zu den konkurrenẑ 5'

unten vermerkten Preisen zu

während dar Fahrt verstellbare Stoß-
und Steuerungsdämpfer — in jeder
Richtung verstellbare Lenkstange :
das sind die markantesten Merk¬
male dieser neuesten DKW- Schöpf¬
ung, auf welche die Welt seit langem
mit Spannung wartete . Weiß doch

Steuer - und iührerschelnfrei

Kassapreis ab Werk . . .
Mit Kette mehr
Konkarrenzlos günstige Ra¬
tenbedingungen mit . . .
Anzahlung nnr
Mindestwochenrate nnr . .

,LUXUS200 '
RM

718 .-
20 .-

185-
10-

•v

20/

9.0

Zschopauer Motorenwerke J. S. Rasmussen Aktien - Gesellschaft , Zschopau S*

Franz Mappes , Karlsruhe , Kaisers» 172 Franz Nemec, Karlsruhe ■ ßronwl^
DKW-Fabriklager , Karlsruhe, SophlenstraDe 76, Theodor Leeb 3)(l

Mmnni .
Jedem , der an

Rheumatismus
iscliias od. 6lcnt
leidet , teile Ich gern
kostenfrei mit , was
meine Klau schnell
und billig kurierte .
IS Psg . Rllckvorto
erbeten . (AS0)

Hans Müller ,
Obersekretär a . D .<

Dresden 495,
Neustädtei Marktl2 .

Jung ., durchaus nach -
tern . , zuverlässiger

Chauffeur
sucht f . Sonntags Be¬
schädigung . Meinigt a. j
SamStagS den Wagen !

Angebote unt . R76Z7
an die Badische Presse
verheir .. sleiß . Mann

sucht Arbeit
gleich welcher Art , ffUd
als Autowascher (® e
ruf Packer ) . Angebot !
unter Nr . W7589 an d
Badische Presse .
Junger Mann , 25 I
wicht
Arbeit u . Heimat

Slelteter

Kaufmann
auch in d . Baubranche
vertraut , übernimmt
das Anlege » , Fahren
u . Abschluß v . Büchern
evtl . auch Büroarbeit ,
jeder Art , als Vertrau -
enZposten . Angebote
unt . Nr . ®7449 an die
Badilche Presse .

Junger , strebsamer
I . Buchhalter

bilanzsicher , firm im
Mahn . Klage, .

Steuer - u . Lohnwesen ,
slott . Korresp ., bisher
in selbständigen Siel
lungen , bei Industrie
u . Großbaudel tätig ,
sucht cnisprechd . Wir -
tungslreis . GeN . An «
geb . u . Nr . X7Z4« an
die Badische Presse .

GroWück -
Schneider

2,1 Jahre , in bess. Ge¬
schäft u . sicherer Stel <
lung tätig , wünscht sich
3» verändern . Angeb .
uii * r Nr . F .H . 10114
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Tücht ^ er

Chauffeur
sucht Stelle f . nachm .
da vorm anderweitig
beschäst . Führers » . 2 u .
3 h . Auch andere Arb .
wird angen . Angeb . u.
X7L45 an Bad . Presse .

Weiblich

tüchtig « . gewissenh .,
ohne jed . Anhang , m ,
gut . Charakt . u . Aus -
sehen , mittl . Alters .

,ush >
n . siLanaiäbr . Zeuan . sieh.

». Diensten . Angeb
tt. Nr . 07457 an i
Badische P resse.
Gewandtes

Servier -
Fräulein

2S Jahre alt , mit gut .
Zeugniss ., welche langl
Zeit in bess . Nestau
rationSbetrieb als ersn
Kraft tätig war . sucht
aus 1. Mai Stellung
unter Mitnahme von
HauSarb . JahreSstelle
bevorzugt . Angeb . unt .
8156a an d . Bad Pr .

Suche für nettes , lun
res Mädchen aus guter
Zamilie . Stelle als

Haustochter
bei Familienanschluk
und etwas Taschengeld ,
Annebote unter S7Si8

an die Badische Presse
Säuglingsschwester .

staatl . aepr . , Ai Jahre ,
ev .. sucht ver 15. Mai
o-d . l . Jun -i Stelle .
Aeugwis norhairden .
Angeb . u . Nr . 9)7646

an die Badrsche Presse

UAIlCOt « bei Herrenalb 620 m

NclfiSälZ Penßon Pieiffer
vrachtvolle Waldgegend , 4 reicht . Mahlzeiten ,
Pension Mk , 4,50 . Butterkiiche . (7970)

Seftfier : Earl Pfeiffer III .

KAUFMANN
überm Durchschnitt , 25 Jahre , erfahre » , zu
verlässta , seit mebieren Jahren mit Ein . tt .

f , Briefwechsel , Lohnrechnuna . Ver -
Lager und Versand
zum 1. Mai neuen ,

. . .. . . . - . ien unt Nr . 8077a
an die Badische Presse .

Verkauf ,
sicherung . Buchhaltung , Lage
beschäftigt gewesen , sucht zum
sicheren Posten . Zuschriften

Werkstätte
mit Kraft ges . An « ,
m. Pre -is u . Größe

^u . FHlMk au Bai .
Presse , W . Hauptvost .

Soufmann
sucht bei nur einwandfreiem Uttteinebmen

; Lelilllmm mit cd. 35000 ke
gegen Sicherstellung . Eintritt in gute
G . m . b. H . jedoch nicht ausgeschlossen .
Beiderseitige Diskretion Boraussetzung .

Ausführliche Zuschriften erbeten unter Nr .
^ 8082a an die Badisch « Presse .
~

DJo rennte m junge Zw » im

Soflen löEilet misftiioen ?
neben Chef oder tüchtig . Köchin , ohne gegen »
fettige Vergütung , Angebote unter Nr . F . H.
10096 an oie Bad . Presse Filiale Hauptpost .

Mädchen gesetzt Alt .,
mit nur laiigiährigcn
Zeugn ., sucht Stelle als

ZimmemäWen
in Hotel oder Pen .
stonat . Geht auch aus
WSriS . Offerten erbet
» . Nr . tJ .SSS.2667 an d ,
Badische Presse Filiale
Werderplatz .

Fritulein , I? I . alt ,
sucht Aufang ^ ellg . in
Geschäft . Kenntnis in

l Stenogr . u . Maschinen -
ichreiben . Würde im
HauShalt etw . mithelf .
Offert , unt . Nr . &76oo
an die Bad . Presse .

Mietgesuehe
Zimmer¬

mädchen
20 Jahre alt . sucht biS
15 , Mai Stellrrug in
mittlerem Ho el oder
Pension Gefl Angeb .
unter Nr . 8152a an
die Badische Presse .

Mfldchen
25 I , sucht vorm . od.
nachm . Stell « » « , «u
alMnftehenider PT 'mt .

Offert u . Nr » 76' 4
an die Badische Presse .

Eine kelle

VMSlle
mit elektr . Licht und
Wasser , nebst Einfahrt ,
auf 1. Mai zu ver -
mieten , evtl . auch als
Lageiraum geeignet .
Daselbst 500 feuerfeste
Backsteine 12X20 , bil .
lia abzugeben . (3450)
Marienstrasie Nr . 18 ,

Telephon 8950.
Gtrflfterer

Schuppen
zum Unterstellen von
Fahrzeuge « hier oder
nähere Umgebung so -
sort zu mieten gesucht .

Angebote u Nr . 34S2
an die Badische Presse ,

Jün » ., fleißige Frau
su<vt f . früh od , abdS .
Biiro au Milien .
Angeb . u . Nr . £ 7590
an die Bad . Presse .

Gut mpl . Walch -
und Putzfrau

sucht einige 5tuuden -
häuser . Angebote unt .
H76ZS an Bad Presse ,

Einen m . . leer .
Raum f. kleineren
Kindergartenzirk.
für halbe od . ganze
Tage zu mieten ges . ,
mit Garten bevorzugt .
Angeb . unt . Nr . O7Z39
an die Bad . Press «.

Taub , fleistiae Frau
m>it lang ! ,, guten Em -
vfebl, . sucht noch Pe -
schaftiaung im Waschen
und Putze » .

Kl. Raum
»der Zimmer , evtl .
Laben gesucht .

Anqeb
'
u . Nr . Z7W »

an ii £ Badische Presse .
Schöne

4 Zim.-Wohnung
mögl . Nähe Marttpl .,
von WohnungSberech
tigiem per foforl oder
später gegen Umzugs -
und RenovationSkosten -
Vergütung zu miei . ge-
sucht . Offert , unter Nr .
3473 an Bad . Presse .

eine 8- 9 MmmMiim
in ruhiger Lage , evll . Einfamilienhaus .

Ausführliche Offerten erbeten unter Nr ,
80S5 an die Badische Presse .

5 Z.-Wohnung
in gutem Hause , von
Beamtenfamil gesucht .
Angeb . unt . Nr . « 7436
an die Bad . Presse .

Beamtenfamilie sucht
auf 1. Juli oder später
eine
4- 5 Z .-WoljNUNg
in Weststadt . 2. oder
3 Stock . Neubau aus «
geschloss. Angebote m
Preisang . u . FH0740
an die Bad . Presse .

Beamtenwitwe u . Toch -
ter suchen gräumige

Z Aimmerwohnung
nur 2. o . 3. St . , SBest ,
od . Südwestst . Große
4 Z .-Wohng . Weststadt
Miete 61 M , kann in
Tausch gegcb . werden
Preisangeb . unter Nr .
F7582 an Bad . Presse

Bahwbeamter . mit I
Kind , sucht irr 1. Mai
2- 3 3 .=2Bofinung

Unsere Erzeugnisse
sind erstklassig
und fabelhaft billig.
Besichtigen Sie in
Ihrem Interesse un¬
verbindlich unsere
Ausstellung

KAISERSTR . 97

Suche
3 M .-MlWNg
Bin Maler , übernehme
Instandsetzung . Preis
bis «0 M . eine 2 Zim .
merwohnung kann ev .
in Tausch gegeb . wer -
den . Offert , n . Nr .
67658 an b . Bad . Pr .

Von ruhig . Mietern
(Mutter und Tochter )
wird auf fof . od . spät ,
sonnige
3 Zim .-Wohnung
gesucht . Angebote unt .
Nr , « 765? an die Ba
dischc Presse erbeten .

Kleine Familie sucht
2- 3 Z .-Wohnung
m Vordr . -Karte , über -
nimmt auch Haus - ,
Hof - » . Gartenarbeit .

Angeb mit Mietang ,
u , Z7047 an Bad . P r .
Junges Ehepaar sucht

1- 2 Z .-Wohnung
bis 15. Mai . Pünkt¬
liche Zahlung , Angeb ,
unter Rr , .97R34 an die
Bad !sche Presse .

Zimmer
Sol . Herr sucht ab 1 .

Juni geräumiges
möbl . Zimmer
mit elektr . Licht und
separ . Eingang . Näbe
Hochschule bevorzugt .
Angeb . unt Nr . F .H,
10 024 an die Bad . Pr
Filiale Hauvtvolt ,

Möbliertes
Zimmer

von kinderlos . Ehepaar
gesucht . Annebote unt .
Z7475 an Bad . Presse .

Ein Zimmer
mit Küche , leer , ver
sofort od , 1 . Mai von
berufstätig , Fräul , zu
miei acf . Anqeb unt .
E7 «?9 au Bad . Presse

Möbl . Zimmer
zum l . Mai gesucht .
Grob , in freier Laae .
mit eigenem Einaang ,
Möglichst Weststadt .
Anaeb . unt Nr . F .H.
will an die Bad Pr .
Mlwle Hauptpost .
Kinderl . Ehepaar sucht

per 1 . Mai od . 15. Mai
ein scb^ n möbliertes

Zimmer
ohne Küchenbenützung
nur in gut . Hause . An
geb m . Prei ' aug , unt
£ 7650 « tt « ad . Presse .

7 - 8 Zimmer - Wol "1
ojlP

mit Zentralheizung , Bad tt . allem •>

liebsten .

Einfamilien - Hd »
zum 1. Juli od«r früher zu

Angebote m . näh . Angaben u . *
Nr . 3217 an die Badische Presse

fft

Zu mieten gesu
im Zentrum der Stadt .

(möglichst parterre ) m , 3 " I '"
1uv •'

als BiirorLume verwendbar
in verkehrsreicher Lage m.
merwohnung . In Taus » / «
« Zimmerwobuung m -
bei billigster Miete y
Angebote tt . Nr . 3430 a-

WSLW
mit sämtlichem Zubehör . bald >« lt
gesucht . Neubau in Weststadtlaae

Angebote mit Preisangabe ur >̂

an die Badische Presse . — -< T'

« M» Kinderloses , ruhiges <? ÖeP"

I Tmmmwt
— mit Küche , in der Näbe

siums iBiSmarckstrafie ) , '
$ l

I Hause , evtl . auch Sinter » ^ s»' j
Umzuaskosten u . Auslas 1

m richten der Wobnuua we ^
^» » JIM 500— ei setzt. . MC.

^ Gesl . Angebote unter -1'
^ die Badische Presse eibcttn

I werden für 6i« ^ ^
4.—«. Mai eine größere ^

pplual. .
IllllllllilllllllllllllllllllllllllllllHII1111111"1

benötigt . M ' f
Wir bitten die

^
wohnerschaft . uns - . 0oJ
Angabe der Betten 2" ^ eeK
Preises freundiicb st

bekannt zu geben

Jie Cinq lartierungs - KonT11

■ des Artillerietages to
Karlsruhe , Baum el ^

jjl
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Die Wahlen zur Badischen
Lanöwirtschastskammer.

Die Wahlen zur Badischen Landw irtschafts -
kammer finden am Sonntag , den 2 . Juni 1923 , statt . Zu Wahl -
leitern werden ernannt : für den Wahlkreis Konstanz : Wahl -
leiter Bürgermeister a . D . Rechtsanwalt Eduard Haulick - Konstanz ,
Stellvertreter Oberrealschuldirektor . Kreisvorsitzender ©t . Melchior
Mayer - Konstanz , für den Wahlbezirk Freiburg : Wahlleiter
Landrat a . D . Geheimer Regierungsrat Hermann Pfeiffer - Freiburg ,
Stellvertreter Direktor Dr . Franz Schwörer -Freibug , für den Wahl -
kreis Karlsruhe : Wahlleiter Geheimer Regierungsrat Dr . Karl
Asal - Karlsruhe , Stellvertreter Verbandspräsident Georg Keidel -
Karlsruhe für den Wahlbezirk Mannheim : Geh . Reg .-Rat Alexander
Neff in Wiesloch , Stellvertreter Eärtnereibesitzer Fritz Kocher - Mann -
heim .

Die Eheauflösungen in Baden im Jahre 1928
Nach Feststellung des Statistischen Landesamts wurden im Jahr

1928 im Lande Baden 371 Urteile über Eheauflöjungen
rechtskräftig ; und zwar lautete das Urteil in 359 Fällen auf
Scheidung , 5 mal wurden die Ehen auf Grund einer Nichtigkeit ?-
klage und 7 mal auf Grund einer Anfechtungsklage für nichtig er -
klärt . Gegenüber dem Vorjahr hat die Zahl der Ehe auf -
lösungen um 33 abgenommen , sie steht aber um 538
Fälle über dem jährlichen Durschnitt der Vorkriegszeit .

Die Eheauflösungen des Berichtsjahres verteilen sich nach dem
Wohnort der Ehepaare auf 171 Gemeinden . Die Mehrzahl der
Eheauflösungen entfällt auf die großen Städte des Landes . _

An
erster Stelle steht Mannheim mit 278 Fällen , dann folgt
Karlsruhe mit 122, Freiburg mit 93 , Pforzheim mit 65, Hei¬
delberg mit 51 , Konstanz mit 31 und Baden mit 20 Fällen . Des
weiteren hatten 4 Gemeinden 19—19 , 9 Gemeinden 5—9 und die
restlichen Gemeinden 1—4 Eheauflösungen . In den Amtsbezirken
Buchen , Wertheim und Wiesloch waren keine Eheauflösungen zu
verzeichnen .

Dem Berufe nach entfielen 51 oder 5.25 Prozent der ge-
Wedenen Ehen auf die Berufsabteilung Landwirtschaft und Gärt -
Nerei , 431 oder 50.57 Prozent auf Gewerbe und Industrie , 302 oder
31 .10 Prozent auf Handel und Verkehrsgewerbe , 33 oder 3 .91 Pro -
?ent waren Taglöhner und Dienende , 79 oder 8 .14 Prozent lehör -
ten den sogen , freien Berufen an und 19 oder 1 .03 Prozent waren
Pensionäre und Private .

Nach dem Religionsbekenntnis waren 407 Ehepaare
rein evangelisch , 329 rein katholisch , 10 israelitisch , je 2 lutherisch
° ezw . ohne Religion und je 1 altkatholisch bezw . konfessionslos ; 219
waren Mischehen , davon in 87 Fällen der Mann evangelisch und
die Frau katholisch , in 107 Fällen der Mann katholisch und die
«irau evangelisch, ' in 25 Fällen waren beide Eheleute Angehörige
lonstiqen Religionsbekenntnisses .

Kläger war in 350 Fällen der Mann , in 620 Fällen die
6rau und in 1 Fall die Staatsanwaltschaft (wegen Doppelehe )' « 267 Fällen erhÄ der Mann und in 210 Fällen die Frau Wider" age .

Grund der Klage war 301 mal Ehebruch , 503 mal ehr -
j
° les oder unsittliches Verhalten , 28 mal bösliches Verlassen , 27

^ Ql Geisteskrankheit , 11 mal wurde die Ehe wegen Irrtum in den
Ähnlichen Eigenschaften und 1 mal wegen Doppelehe aufgelöst .

544 Fällen wurde der Mann , in 178 Fällen die Frau und in

fis- T" t , , 5 U, •* JC V, Ct \ K, I UllU O O. «LMC V2/C|U'Uder belief sich auf 950 . 454 Ehen waren kinderlos .
^ Die Dauer der Eh « betrug bei 1 Ehepaar weniger als 1
jwhi , bei 214 Ehepaaren 1—4, bei 423 : 5—9 , bei 127 : 10—14,108 : 15—19, bei 45 : 20—24, bei 33 : 25—29, bei 18 : 30—34

bei | e 1 ; 36 bezw . 42 fTahre .
. Von den geschiedenen Männern w« ren zur Zeit der Eheschlie
Mg i erst 20 Jahre alt ; von den Frauen dagegen 1 : 16 , 4 : 17 ,

18, 39 : 13 und 78 : 20 Jahre alt . Ein Mann hatte ein Hei -
z Malier von 63 und eine Frau ein solches von 66 Iahren . Zur
K " der Scheidung waren die 6 jüngsten Männer 23 Jahre und
ii, » riunjflfte Frau 20, der älteste Mann war 72 (2 Fälle ) und die" e»te Frau 67 Jahre alt . P . A.

Forderungen der badischen Mieter .
hat ®er Landesverband badischer Mietervereine

einer Sitzung eine Reihe von Forderungen aufgestellt . Zum
Wr " Heimstättengesetz wird von der Reichsregierüng die
Sie,» ge des vom „Ständigen Beirgt für Heimstättenwesen beim
H- Dsarbeitsministerium " ausgearbeiteten Entwurfs zu einem

Weimstättengesetz beim Reichstag gefordert und erwartet , dah
kin? «. ertreter des Volkes sich für eine beschleunigte Verabschiedung
ßJrjp 't werden . Eine Entschließung gleichen Inhalts ging an die

avlagsfraktionen der Parteien des badischen Landtags .
W ^ um Steuervereinheitlichungsgesetz wird gefor -
jLiJdas Kapital des Hausbesitzes steuerlich nach demselben
$ « s ir r 3U erfassen ist , wie die Hypothekenentschuldungsgewinne .
>he ». ^ esamtaufkommen der . Steuer soll in Form verbilligter Hypo -
®<Pe ' Ur Belebung der Neubautätigkeit auf gemeinnütziger Grund -
»ejL und zur Senkung der Neubaumieten nach sozialen Richtlinien

e • l n werden . Der Entwurf des Reichsarbeitsministers über die
viz

' chsrichtlinien für das Wohnungswesen " wird
Not ^ eignete Grundlage zur schnelleren Beseitigung der Wohnungs -
il nt

" " d des Wobnungselendes anerkannt . Vom Landtage wird
Stützung in dieser Frage erwartet .

"' ien ®'
. uurd von der Reichsregierung verlangt , daß die Vor -

Ii » . ten für die Schaffung eines sozialen M i e t r e ch t s befchleu -
I-gt werden und dem Reichstag baldigst ein Gesetzentwurf vorge -

> in dem das gesamte Wohnwirtschaftswesen auf sozialer
avlage geregelt wird .

ilt ri - ^ ^ rfheim , 20. April . Das Konzert des Theaterorchesters
^ . ? ) adtischen Saalbau zeichnete sich durch künstlerisch hochstehende
dx

' etungen aus . Durch Mitwirkung erster Kräfte vom Lan -
iL 1 ve ut erorchestc r in Karlsruhe war die hiesigeterfopelle auf etwa 40 Mann verstärkt , die unter der Stab -
ivx^ Ü . von Kapellmeister Hörnickel eine Reihe von Meister -
»tt &„ . in ihrer strahlenden Schönheit zur Wiedergabe zu bringen
fai © r . 3m Mittelpunkt des Abends stand Beethovens Konzert

ö ' er und Orchester (Nr . 3 C-Moll ) , wobei der weithin über
Wn Mauern bekannte und geschätzte Pianist Ludwig Kühn
? iff>Qrx Si ,erpart übernommen und glänzend durchgeführt hatte .

8ncrs »Rienzi " bildete den Schluß des genußreichen

Aus Stödten und Gemeinden .
Tagung des Badischen Städtebundes.

Der Badische Städtebund hielt vor einigen Tagen im Rathaus
zu Offenburg unter dem Vorsitze von Oberbürgermeister
Renner eine Ausschubsitzung ab , an der etwa 30 Bürger -
meister mittlerer Städte des Landes teilnahmen . Im Anschluß an
Berichte über die letzte .Vorstands - und Hauptausschußsitzung des
Reichsstädtebundes wurde insbesondere die preußische Gemeinde -
Verfassungsreform erörtert , die ihrer Rückwirkungen wegen
auch fiir Baden von besonderer Bedeutung sein wird . Es kam dabei
MM Ausdruck , daß die für die preußischen Landkreise vorgesehene
Regelung zu einer Lähmung der Selbstverwaltung in den kleinen
und mittleren Städten führen würden , weshalb ihrer Einführung
nachdrücklichster Widerstand entgegengesetzt werden müsse. Weiter
wurde betont , daß , nachdem man den Gemeinden die Erwerbs -
lofenfürforge und Arbeitsvermittlung abgenommen
und eine Reichsanstalt zur Erfüllung dieser Aufgaben gegründet habe ,
die llebernahme von Arbeiten der neuen Arbeitsämter von den
Gemeinden grundsätzlich abgelehnt werden müsse. Sollten die ort -
lichen Verhältnisse

'
da und dort die Ausführung gewisser Arbeiten

der Arbeitsämter durch die Gemeinedeverwaltungen erforderlich
machen , fo müsse der Arbeitsaufwand der Gemeinden von den
Arbeitsämtern in angemessener Weise vergütet werden . Vor allem
aber sei zu verlangen , daß die Arbeitsämter den Gemeinden Vor -
schüsse in der erforderlichen Höhe zur Verfügung stellen , wenn sie
ihnen die Auszahlung von Unterstützungen an Erwerbslose über -
tragen . Der gegenwärtige Zustano , »aß gewisse Arbeitsämter den
Gemeinden die verausgabten Beträge erst nach 4 oder 6 Wochen
zurückerstatten , sei auf die Dauer unhaltbar .

Des Weiteren beschäftigte sich die Tagung mit der llebernahme
der Selb st Versicherung für Unfall versicherungspflichtige
Tätigkeiten und Eemeindebetriebe , die von dem Badischen Gemeinde -
Versicherungs -Verband durchgeführt werden soll. Bei der zuneh -
inenden Belastung der Gemeinden durch soziale Aufgaben jeder
Art haben die Städte das größte Interesse daran , daß die Unfall -
Versicherung der durch die letzte Novelle zur Reichsversicherungs¬
ordnung neu versicherungspflichtig gewordenen Betriebe und Tätig -
leiten (Feuerwehren , Krankenhäuser , Wohlfahrtsunternehmungen ,
öffentliche Vorführungen usw . ) mit dem geringsten Aufwand erfolgt .

Aus der umfangreichen Tagesordnung ist noch anzuführen :
Unterstützung von Rentenempfängern der Sozialversicherung durch
die Gemeinden , Aenderung der Satzung des Badischen Sparkassen -
und Giroverbandes , Einzug der Handwerkskammerbeiträge , Kosten -
regewng der Landwirtschaftskammerwahlen und Unterstützung der
Beamtenerholungsheime .

Vom Verband badischer Gemeinden.
— Herbolzhcim , A . Emmendingen , 20. April . Der Vorstand des

Verbandes badischer Gemeinden hielt hier eine Sitzung ab . Aus
den Verhandlungen ist zu erwähnen , daß bezüglich der Verwal¬
tungsreform die Verminderung der Zahl der
Kreise sowie ihre zweckmäßige organisatorische Ausgestaltung der
Bildung von Amtskörperschasten vorgezogen wird . Man nahm auch
Stellung zu dem Antrage auf Abänderung der Gemeindeordnung ,
jedoch sollen sich die Bezirksoereine zu der Sache äußern . Schließlich

trat der Vorstand für eine Verbesserung des Straßen »
ge setz es im Sinne der Senkung der Beitragskosten ein .

Der Vorstand nahm weiter Stellung zu den jüngsten Beschlüssen
des Reichsrats anläßlich der Bilanzierung des Reichsetats über die
Aenderung des Verteilungsschlüssels der Einkommen -,
Körperschafts - und Umsatzsteuer zugunsten des Reichs
und billigte die bereits früher gestellten Anträge des Verbandes
beim Deutschen Landgemeindetag . . . , , , .

Zur Errichtung von Landwirtschaftlichen Win .
ter schulen wurde wie folgt Stellung genommen : Der Vorstand
hält die Absicht des Ministers des Innern , das landwirtschaftliche
Schulwesen zu fördern , für sehr begrüßenswert , da eine gründliche
Durchbildung der Landwirte in deren eigenstem Interesse dringend
erforderlich »st ; zweckmäßig wird aber der landwirtschaftliche Unter -
richt wohl an die Gewerbe - und die allgemeinen Fort -
bildungs schulen angegliedert werden müssen , damit der
Zeit - und Kostenaufwand für Eltern und Schüler nicht zu groß
wird , und da sonst bei einem Pflichtbesuch besonderer landwirtschaft¬
licher Schulen die Fortbildungsschulen , die aus dem Lande in der
Hauptsache von Landwirtschaftssöhnen und -Töchtern besucht werden ,
fast überflüssig wären . Die bisherigen landwirtschaftlichen Schulen
können bei dieser Regelung sehr wohl beibehalten werden , wenn
für die sie besuchenden Schuler entsprechende Befreiungsvorschristen
vorgesehen werden .

Der Vorstand begrüßte ferner die im Gang befindliche Erwei -
terung örtlicher Bezirkssparkassen und nahm eingehend
Stellung zur Frage der Beamtenoesoldung und der damit
in Verbindung stehenden Tätigkeit der Schlichtungsausschüsse .

In einzelnen Bezirken des Rheintals ist durch bezirkspolizeiliche
Vorschrift zur Bekämpfung der Schnakenplage ein Verbot des
Froschfangs erlassen worden . Bei der Regierung soll angeregt wer -
den , dieses Verbot auf das ganze Land zu erstrecken , da sonst eine
wirksame Bekämpfung der Schnaken nicht erreicht wird .

Die diesjährige Hauptverfammlunq des Vereins
Hadischer Bürgermeister findet am Samstag den 25. Mai ,
die des Verbandes badischer Gemeinden am Sontag den 26. Mai in
Mannheim (Musensaal des Rosengartens ) statt .

Aufstieg zur Stadt.
— Weil am Rhein , 19. April . In dem Bericht des Bürger -

meistere Krauß von Weil , der dem Bürgerausschuß in der Frage
der Erhebung der vier Ortsteile Weil , Leopolds -

hhe , Friedlingen und Ottersbach zu einer gemein -
samen Stadtgemein de Weil am Rhein vorliegt , ist ein
interessantes Bild über die lebhafte Entwicklung der Ge -
m e i n d e in den letzten Jahren enthalten . Darnach hat sich die
Einwohnerzahl von 2385 im Jahre 1310 auf 7600 Einwohner im
Jahre 1328 erhöht . Gegenwärtig umfaßt die Gemarkung 810,24 Hektar
In Industrie , Handel und Gewerbe sind insgesamt 3250 Arbeiter
und Angestellte beschäftigt ohne Berücksichtigung der Reichsbahn . Die
Gemeindesteuerwerte beliefen sich im Jahre 1928 auf 17,9 Millionen
Mark . Der Gemeinde ist es gelungen , in den letzten Jahren noch
verschiedene Industrien in den einzelnen Ortsteilcn , namentlich in
Friedlingen anzusiedeln .

Aus der Arbeit der Verkehrsverbände .
e . Haslach , 16 . April . (Berlehrswerbung im Kinzigtal .) Auf

Einlaidung des Verkehrs - und Verschönerungsvereins von Haslach
hat Verkehrsdirektor Julius Lacher -Karlsruhe am vergangenen
Freitag einen sehr interessanten und lehrreichen Vortrag gehalten
über den gegenwärtigen Stand des Fremdenver -
kehrs , insbesondere mit Berücksichtigung des Badener Landes ,
wobei die Fremdenverkehrsverhältnisse des Schwarzwaldes
und der Stadt Haslach einer eingehenden Würdigung unterzogen
wurden . Der Redner konnte nachweisen , daß der Fremdenverkehr in
Baden seit den letzten Jahren in erfreulichem Aufstiege begriffen sei.
Er führte auch den zahlreichen Zuhörern klar vor Augen , welche
wirtschaftlichen Vorteile der Fremdenverkehr allen Kreisen der Be -
völkerung vermittelt . Direktor Lacher sprach weiter über die man -
nigfaltigen Möglichkeiten einer erfolgreichen Fremdenverkehrswer -
bung und gab zu dieser Frage wertvolle Anregungen .

( :) Kandern , 15. April . (Die werdende Kurstadt .) Am Sams -
tag abend fand eine Versammlung des Verkehrsvereins Kandern
und Umgebung statt , bei der über die Wege zum Luftkurort refe -
riert wurde . Die Errichtung eines neuzeitlichen Sommer -Schwimm -
und Luftbades steht unmittelbar bevor . Die Zugverbesserung ist
durch die dankenswerte Vermittlung der Handelskammer Schopf -
heim erreicht worden .

— Donaueschingen , 16. April . (Vom Kur « und Verkehrsverein .)
Mit der am Montag stattgefundenen Generalversammlung
verband der Kur - und Verkehrsverein anläßlich seines 20jährigen
Bestehens die Ehrung einiger seiner Gründer , die zu
Ehrenmitgliedern ernannt wurden . Der erste Vorstand des Vereins ,
Schriftleiter R e h f e gab in seinem Bericht über die bisherige Ge -
schichte und Tätigkeit des Kur - und Verkehrsvereins bekannt , daß die
von Jahr zu Jahr steigenden Aufgaben des Vereins künftig nicht
mehr ehrenamtlich geleitet werden könnten . Auf Anregung des
Verkehrsvereins hat der Gemeinderat nun die Errichtung eines
städtischen Verkehrsamtes beschlossen, das mit einem geschulten Ver -
kehrsbeamten besetzt werden soll . Der Kur - und Verkehrsverein
bleibt daneben bestehen und wird sich den Fragen der nachbarlichen
Verkehrs - und Geschäftsbeziehungen widmen . Der bisherige Vor -
sitzende und einige Vorstandsmitglieder wurden einstimmig wieder -
gewählt . — Wie Bürgermeister Fisch bekanntgab , ist für die E i n-
weihung des Karlsruher Kindersolbads im Mai
dieses Jahres eine große Feier vorgesehen ; man erwartet mehrere
hundert Gäste aus Karlsruhe . Auch Bürgermeister
anderer großer Städte werden erwartet .

) ! ( Sternenfels (bei Bretten ) . 20. April . (Tödlicher Absturz.)
Am Donnerstag früh wollte der 61 - jährige Friedrich M a i e r in
dem hinter seinem Hause stehenden Schupp -n Futter holen . Als er
nach längerer Zeit nicht erschien , fand man ihn abgestürzt im Hofe
liegen , er hatte sich das Genick gebrochen .

X Singen a . 20. April . (Neue Wasserpumpanlage .) Die
neue Pumpanlage für das ganze städtische Wasser -
l e i t u n g s n c tz ist in Betrieb genommen worden . Es handelt sich
um eine automatische Wasserdruckregulierung , die es gestattet , für
jedes Stadtgebiet den erforderlichen Wasserdruck zu erzeugen und
den jeweils im Verhältnis zur Wasserentnahme wechselnden Druck
zu regulieren . Die Kosten waren auf 70 000 RM . veranschlagt .

Seine Frau erstochen.
— Konstanz , 20. April . Heute vormittag gegen K10 Uhr wurde

in einer Verbindungsgasse zwischen Gerichtsstetten und der Unteren
Laube eine Frau erstochen aufgefunden . Es handelt sich
um die 41 Jahre alte verh . Mathilde Waibel . Als Täter kommt
ihr Mann , der 50 Jahre alte Taglöhner Dominik Waibel , ein arbeits -
scheues, verkommenes Subjekt , in Frage , der in die Schweiz geflüchtet
war . Er konnte am Nachmittag im benachbarten Kreuzlingen
verhaftet werden .

Bei seiner Verhaftung legte er sofort ein umfassendes
Geständnis ab , behauptet jedoch, daß er nicht die Absicht gehabt
habe , seine Frau zu töten . Waibel , der mit seiner Frau dauernd
in Unfrieden und Streit lebte , hatte heute morgen mit ihr eine
Auseinandersetzung , in deren Verlauf die Frau aus der Wohnung
flüchtete . Der Mann verfolgte sie und traf sie in der erwähnten
Gasse , wo er ihr einen Stich in den Hals versetzte , der ihr die Schlag -
oder öffnete , so daß der Tod durch Verbluten eintrat . Waibel ist ins
schweizerische Bezirksgefängnis Kreuzlingen eingeliefert worden .
Seine Auslieferung ist auf diplomatischem Wege beantragt .

□ Forbech , 20. April . sHohes Alter .) Am Freitag vollendete
der älteste Mann der hiesigen Gemeinde seinen 90. Geburtstag . Der
Jubilar , Herr Felix Fritz , dürfte wohl auch der älteste Mann des
hinteren Murgtals sein .

bl . llnadingcn . 13. April . (Hohes Alter .) Altveteran Hauser ,
zugleich Dorfältester sämtlicher Einwohner , kann heute auf sein
85. Lebensjahr zurückblicken . In seinem guten Gedächtnis bewahrt
er immer noch manche heitere Erlebnisse aus den Tagen des 66er -
und 70er -Krieges , die zur gegebenen Zeit mit urwüchsigem Humor
ausgetauscht werden .

Was heutzutage alles gemacht wird .
Die Frauenwelt wird das besonders interessieren , denn es ist >kr

üöchster Stolz , wenn sie ibr Heim , oder strl, selbst , mit selbstacnrbeiteten
Stickereien schmücken kann . Nur mit der Echtbeit in der Wäsche fcnmt
es immer , und nufterdem geben die besten Glam -Baumwoll - Stickaarne
nach mehrmaligem Waschen mindestens im Glanz nach . Dem ist nun ab -
aebolsen . Es ist der Kunstseiden -Zwirnerei u . Färberei Wagner in
Berga (Elster ) gelungen , als veredelten Ersatz für die bisber bekannten
echten Stickgarne ein Knnstseiden -Produkt herauszubringen , das

wirklich kochecht
ist und nach jeder Wäsche fast glanzreicher wird . ES beisit ,.Ego ^ nnd
hat sich sehr schnell eingeführt . Es empfiehlt sich , wenn an einem Orte
der Artikel nicht käuflich ist , sich wegen Bezugsauellen -Nachweis direkt
an die Herstellerin zu wenden . 9110 .18

iperial - Hoiel ihm
Das Vollendetste in Bezug auf Komfort u . Leitung .
Voranmeldimiren erbeten . — Bis Mitte Juni nnd ab Mitte Anirust
sehr ermäßigte feste Preise . — Moderne Garage , verschließbare
Boxes . — Chauffeurziminer mit fließendem Wasser , warm u . kalt .
Verlanigen Sie Tarif und Prospekt . (A844 )

Geöffnet vom 22 . April bis SO. September.

s |0»

r seh
Aeths Arbreitet . Prof . D . C. Töndiges . eine wissenschaftliche Autorität .
iS ? »crh^ A ? t : »Die Arterienverkalkung ist leider in unserer Zeit ebenso

100 ' tet, ® ie die Nervosität ." Der beste Beweis dafür ist , das , ihr
i« W 7 n,c&ei1 25 »um Ovser fallen .
tk̂ ^ lUî k.̂ ^!

' ^ ^ ung entsteht durch iibernormale Ablagerung von Stoff -
kodiirrf? ?rCn ' besonders Kalisalzen , in den Arterien . Letztere wer -

Elastizität beraubt , es tritt alsdann Blutandrang ,
'äff. 8 6ea J ' Gedächtnisschwäche . Kopfschmerz und starke Beeinträch -

6 | e
8 und Nervensystems ein . zuweilen sind auch Schlaga » .«uc»r • " le V? ^" <" " 5' " " r ." ' iuiu uuuj «cuHucian=

«id lwcj,. W ?» te , tödlich verlausen , die Folge der Verkalkung . Nor
eä afifr ii ^ t f$J

"icnvcrfa ( funa ' rft im höheren Alter ein , heutzutage
schon Menschen im besten Alter , die unter Velkalkungser -

scheinnngen leiden . Es empfiehlt sich deshalb , rechtzeitig gegen die Arterien
verkalkuna eiwas zu unternehmen . Am besten sorgt man durch den benutz
des bekannte « ^ hilivvsburgei H e r b a r i a - A r i e r i e n e n t -
kalkungstee dafür , dah das Blut von Stoffwechselrückständen gründ -
lich gereinigt , dünnflüssig gemacht , daburch die ZirkiZlattonssäbigkeit er -
l:0ht und ein Fortschreiten der Beikalkung verhindert wird . Die nach -
stehend abgedruckten Dankschreiben , einige wenige von den vielen , die wir
besitzen , sollten auch Ihnen Veranlassung geben , dieses absolut giftfreie
und unschädliche Naturgetränk regelmäßig zu nehmen :

Der mich behandelnd « Arzt Empfiehlt mir die Kur . möglichst
«IHensee .

bin im 70. Lebensjahre und benutze Ihren Arteriofklerofetee seit
einigen Wochen . Der Erfolg ist überraschend gut . die Durchblu >iung des
Korvers ist bedeutend besser geworden , die Schwinbelanfälle sind fortge -

Herbarta -Tees Nnd
SÄfi ! ^ U "

»r«?
°
«

blieben . WWWWW HH | . .
lauge fortzusetzen . gez . : E . Bartels . Bcrliii - Wei ^

. . . Der Tee hat mir gegen Arterienverkalkung sehr wohlgetax , die
andauernden Kovsschmeizen und Schwindelansälle sind saft ganz ver -
schwunden , auch das Herz arbeitet regelmäßiger .

gez. : D . O . . . H . . ., Schleswig - Holst .
Kur mindestens »—12 Pakete . Preis vro Paket RM . 8— evtl . znzügl .

RM . 0.20 Porto . Nachahmungen bitte zurückweisen , nur die Marke
»Herbaria " bürgt für Echtbeit !

Alleiniger Hersteller :
Herbaria Kräutervarabies . Philwvöbnrg 556 , « ade».
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Die evangelischen Anslallea in gell i. Wiesenkal
Es Wird uns geichrieben: In dem von Hebel besungenen Wie.

ental . unmittelbar vor der Stelle , wo di« Miele den „Glauben

ichanajchiert und e lutherischer Thetzer wird "
, lie« t das Städtchen

3 e 1T. Bor 40 Jahren hat die dortige evangelische Diawolagem « »nde

chr Kirchlein und bald nachher ein Pfarrhaus erhalten : Gemeinde-

Haus und Kinberschule kamen bad dazu. Der Seelsorger d«r Ge -

meinde, Pfarrer Specht , war der Meinung , das, eine Diaspora ,

gemeinde nicht nur Gaben der Glaubensgenossen entgegennehmen
dürfe , sondern auch ftlbst zum Dienst an den Glaubensgenossen in.

der Diaspora die Hände regen müsse. So entstand in Zell das

Diafporawaisen - und Konfirmandenhau » , in dem die Konfirmanden

aus d«r Diaspora ein halbes oder ganzes Aahr fein durften , um im

Schake einer ovang. Gemeinde auf die Konfirmation vorbereitet zu
werden . Zu diesem 1 . Heim kamen im Laufe der Zeit das Alters -

heim in Zell , das Kinderkrilppelcheim .Lütjenhof " im Eresgen bei

Zell , das Säuglingsheim „Landhaus Heimat" in Stühlingen und

das Ferienheim .Küttehof '^ auf dem Hotzeilwald.

Heute ringen die Zeller Anstalten um ihre Existenz. Die Be-

legung des Waisenhauses ist zurückgegangen, die eingehenden
Pflegegelder reichen kaum für den Betrieb , geschweige für die hohen
Schuldzinsen und Rückzahlungen. Di« Umstellung auf andere Wohl-

fahrtszweige ist unumgänglich .

Der Gvang . Oberkirchenrat hat in Anbetracht dieser Not die

Erhebung einer Landeskirchen̂sammlung am 28. April in allen Tot «

tesdiensten angeordnet . Seine Ankündigung schliefst mit den Wor -

ten : „Es wäre ein schwerer Schlag für unsere evangelische Kirche ,
wenn diese Innere -Miffions --Anstalten in der Diaspora und für die

Diaspora zusammenbrechen würden , und es wird gewist keine evan-

gelische Gemeinde unseres Landes ihnen in dieser grosten Not die

erbetene Hilfe versagen ."

Schulnachrichlen.
Die Schülerinnen der Fraoenschul « in Freiburg i. Br .

werden auch in Preuhen ohne Aufnahmeprüfung zu den Frauen «

berufsschulen zugelassen. Di- an diesem Institute geführten .Laus »

wirtschaftlichen Kurse" dienen einer vertieften hauswirtschiftlichen

Ausbildung der Frau und der Erlernung der bürgerlichen und fei»

nen Küche . Näheres stehe Inserat . Prospekt auf Wunsch bereit -

willigst.

ot. Nauenberg , 17. April . (Kanalisation und Schulzentralhei -

zuirg.) In der Sitzung des Bürgerausfchusses standen
die Durlyführuna der Kanalisation einiger Ortsstraßen und die Er -
richtung einer Zentralheizung fflr da» Volksschulgebäude z»r Be«

ratung . Di« Kanalisation soll erfolgen , um den zahlreichen Er -

werbslosen unserer Gemeinde Arbeitsmöglichkeit zu verschaffen . Es
wird zunächst die Horrenberger - und Roterer » und ein Teil der
Wieslocherstrahe mit einem Hauptstrang versehen. Der Hauptstrang
wird so geführt werden , dast bei später erfolgender Kanalisation des
gesamten Ortsteils links des Angelbachs, die Zuleitungen leicht an
diesen angeschlossen werden können. Das Projekt erfordert einen
Kostenaufwand von 86 000 RM . und wird schon in den nächsten Mo-
naten zur Ausführung gelangen . Der Bürgerausschust stimmte dem

f
roiekt einstimmig zu . Bei der Vorlage über die Schaffung einer
entralheizungsanlage im Volksschulge -bäude wies Bürgermeister

Wenges auf die Vorzüge einer solchen Anlage gegenüber der
Ofenheizung hin . Die Heizungsanluge , eine Damp^ i,lederdruck-

Heizung , welche stch für die Heizung von Schulsälen besonders eignet,
sieht einen Kostenvoranschlwg von 6000 RM . vor . dem ver Bürger »
ausschuh ebenfalls einstimmig feine Genehmigung gab. Dieses er-
freuliche Verständnis de» Bürgerausschusses für die hygieni '

chen und
Schulnöte wurde von Bürgermeister Menge» in seinem Schlußwort
besonders betont .

Tagung der fiidwesldeulschen Obsl-, Gemüse-
und Lebensmittelhändler .

X Mannheim . 20 . April . Dieser Tage fand hier eine gut be-

suchte Vertreterbe sprechung der südwestdeutschen Obst-,

Gemüse » und Lebensmittelhändlervereine statt . Nach Reseraten über

Berufs - und Mittelstandsfragen und über die Existenzfragen des

Lebensmittelhandels wurde in der Aussprache die Forderung nach

Gleichstellung der Betriebe der öffentlichen Hand in steuerlicher

Hinsicht gestellt. Die Versammlung beschloß, demnächst in einer neuen

Zusammenkunft die Organisationsfrage endgültig zu regeln.

isch . Pfaffenweiler , 17. April . In der G e n e r a l v e r s a m m«

lung des Musikvereins ergab der Rechenschaftsbericht ein

erfreuliches Bild . Von einer Ersatzwahl zweier Vorstandsmitglieder

wurde auf allgemeinen Wunsch abgesehen, da im nächsten Jahr « doch

Neuwahl stattfinden mutz. Von allen Seiten anerkannt wurden du

großen Verdienste, die sich Vorstand Bürgermeister Dierenbach
um den Verein erworben hat . Verschönt wurden die Stunden des

Beisammenseins durch gut und exakt vorgetragene Mustkvortrage .

r . Bad Rappenau , 18 . April . (Konferenz der Mufttvereine . ) Der

Einladung des hiesigen Musikvereins folgend, trafen stch hier am

Sonntag oie Vertreter der Musikoereine von Biberach , Bonfeld^
Hüffenhardt , Kirchhausen, Neckarelz . OrigHeim, Steinsfurt und

Treschklingen. Der 1 . Vorsitzende des hiesigen Musikvereines . Eisen,

bahninspeltor Schmid . begrüßte die Gäste, woraus Musikdirektor
Molk e-Heilbronn als Bezirksvorsitzender des süddeutschen Musik-

Verbandes eingehend über Tariffragen , Anschluß an den süddeutsche !»
- ■ " ' ' ' ' Es ist anzu-

kameradschaft-
der Beitritt zum

Musikverband sowie über Standesfragen referierte ,
nehmen, daß die Musikkapellen durch oie Tagung in
liche Fühlung zueinander getreten sind und auch de
süddeutschen Musikerverband angebahnt ist.

♦ PH E ♦
1 Soll man i»!l Wlle od. » MlWMmv ? >7ZZ tZ

D --.S Ist eigentlich Sache de? TemveramentS mb de» Zweckes .
Die Platren - Photoaravhie ist etwas umständlicher als daS Photo -

gravbieren mit Rollfilm . bat aber dafiir unbestreitbare Vorziis « .
Schon die Auswahl unter den einzelnen « orten von Plattenen einzeln

in Bezug aus Allsemeinempfindlichkeit .
empftnblichkeit, ist größer als bei

Belichtungszeit . Farben -
ilmS . da Platten immer noch

emofinölichkeit. ist großer als vei » lim », oa Dianen immer nom
mehr dem besonderen Verwendungszweck augevaht , hergestellt wer -
den . als der Amateur -Film . So gibt es Srtra -Rauid - Platten , ^ rtbo.
chromatische Platten . Ortbochromatisch-limthoflretc Platten . Ultra
Ravid -Plattcn . Ultra Rapid Lrtliochromatische Platten , deren AUge -
meinemokindlichkeit zwiscken 15 und 23" Smeiner liegt und die für
verschiedene Zwecke des Amateur -Photogravben geeignet sin !». Der
Amateur - Film dagegen wird nur orthochromattsch- lichthoffrei mit
16117 Grad Scheiner geliefert.

T>ie Platte liegt in der Kassette unbedingt flach , fodah unscharfe
MMWI * " übeStellen vermieden werden . für Bei .Da « ist besonders wilbtia

grökeliinaen . Der n'efentliche Borten bei der Platten -Photogravkite
= aber ist die Möglichkeit t-er Einftelluna de? NildeS auf beliebige
= Schärfe durch eine Mattscheibe. Diese Mattscheibe erlaubt es dem
3 Amateirr -Pkotogravhen . da ? aufziniebmende Bild folana « »n be -
= trachten , bis es die nach seiner Anficht erforderliche und für eine
W gute Aufnahme richtige Schärfe bat . Auch die Retusche eine» Bildes
Ü Ist auf der Platte leichter als beim Wim .

Was aber gegen die Platt « spricht, ist ihr Vigengewicht. Man
Z lwt ffir 12 Platten mit Kassetten 10—12 Dutzenk» Rollfilm .
== Aufnahmen auswiesen können . Das ist sehr wesentlich für « roste
s Touren . Der DurchschnittS-Amateur will zunächst keine Gemälde
= erreichen , e» genligen ihm scharfe und gute Bilder , die Ibm und den
W anderen Freude machen. Das Ist letzten ? ndeS der Zweck feines
= PhoioarapbierenS und dies will er mit möglichst wenig Arbelt und
s Umständlichkeit erreichen. Dazu verhilft ihm die Rollfilm - Kamera
W und der Nollfilm . Ein « Rollfilm - Kamera ist immer aufnahmebereit ,
= fie enthält Material fiir «—8 Aufnahmen hintereinander . ES wird

Die ganze Handhabiina der Rollfilm - Kamera und des Rollfilms ist
als» beauemer als bei der Platte , da der Rollfilm auch bei TaaeS -
licht an ledem beliebigen Ort ausgewechselt werden kann , ohne Scha-
den duich Belichtung zu nehmen . Man braucht nach gemachter Auf,

PH0T0HAUS <WTTDGANSKE
Fernruf PHOTO + KINO + PROJEKTION

7435 GARTENSTADT RÜPPURR
Ostendorf-

platx 5

OroSes Lagererstklassiger Photoapparate! ZeiB, Ikon . Volgfl., Agfa etc.
Q u a 11181s- P h o t o a r b e 11e n . WeitgehendsteZahlung*erleichterun« n
Der Weg nach RÜPPURR macht sich bezahlt !

Abgesehen von den seltenen Killen , wo eine für Platten sowohl
wie für Filme vcrwentbare Kamera vorhanden ist . kann sich der

Besitzer einer Plattenkamera dadurch helfen, daft er den Silmvack
verwendet . Das find 12 einzelne Filmblätter ,u einem finnl eichen
Filmvack vereinigt , der den Nachteil der «schwere nicht bat . dafür
aber fast doppelt I» teuer als ein Dutzend Platte » ist und aukertem
eine besondere Kilmpackkalfette erfoidert .

Wer vor der Anschasluua eines ÄpparateS fteht und sich für
Nlm oder Platte entscheiden muh . gehe am besten in ein Photo -
fachgelchäst und bespreche sich mit dem Kachmann über die vor«
auStichtltche BerwendungSait de» Apparates , lowie über die An .
forderungen , die an ihn gestellt werden sollen. Gewissenhafter Rai
in dieser schwierigen Kraae wird dort gerne erteilt .

IMlimoda
Auch Anfänger
erzielen gute Photos

auf Mlmosa - Sunotyp , dem
Papier In vier Härtegraden
und mit großem Belichtungs¬
spielraum .

Mimosa -Sunotyp
liefert selbst von anscheinend
unbrauchbaren Negativen
befriedigende Abzüge .

Zu haben In allen besseren
Photohandlungen .

Nr. ts»
QTl i mo $a, £ l .Q. Dresden 27

lakob Finkfiistfiin G . m . b. H. Holz - und Kohlen - Handlung
<&■ HP > UliWÖBrfl W ■ ■ ■ Karl -FrledrlchstraBe 21 (Rondellplatz ) 22565 Fernsprecher S27S

Unterricht und Erziehung.

Karlsruhe — Leopoldstr . 41

Rudolf v. Laban
Schule für Gymnastik und Tanz

Unterricht : B978

Trudel JMainzer
Kutse für Erwachsen« und Kinder
im Raum und im Freien .

Binzclstunden — Bewegungschor

Aarztl. anerkannte Methode mm
Ausgleich ner » Oser Störungen.

Anmeldung Torrn. 9—12 Uhr Telefon 4488

FPelDUPO I. BP. rc-H
u.*Ä .eÄ .^ Ä

mit TSchterhalm (staatlich anerkannt)
Hausiulrtscham. KurseFraoensGhuie

als Vorbereitung zu den
Frauenberufsschulen .

(ganz- und halb]
in Kochen. Backen . DiSt-
kllche, Handarbeiten a.
sämtliche Hausarbeiten.

Mäßige Preise . Beginn : 1. Mai und 15. Okt. Aus¬
kunft U.Prospekt durch die Leitung (ODnterstalstr .71)

NehmtMusikunterricht
bei der Musiklehrerschaft des Deutschen
Rlnsikerverbandes I .ehreradressen erhält -
lieh »r» M"n «iiWo1,pnb *»nH ^nno'on

Die Bewohner
der Slidstadt
sowie die Firmen diese . Stadt¬
teils ersparen viel Zeit , wenn sie
sich zur Abgabe von Abonnement -
and Anzeigen - Bestellungen für
die Badische Presse sowie zur
Erteilung von Dmckaufträgen
für Familien -,

"Vereins , und Ge-
Schäftsdrucksachen an die Ge¬
schäftsstelle

Werderpiati 34 a
wenden . Alle Aufträge werden
ahne Verzögerung an die Haupt¬
geschäftsstelle weitergeleitet Be¬
queme Schreibgelegenheit und
Leseraom vorhanden . Geöffnet
von 8—V*1 and HS—7 Uhr

Alles IM sich
Nützen Sie noch die kurze Zeit
Ich biete große Vorteile !

3174

B . Kamphues
Kaiserstr . 225

zwischen Douglas - und Hirschstr .

Hämorrhoiden
können nachweisbar .
Ovcraiiou dauernd gebe

Aerztl .
Rudo '
jeden

in kurz« ? Jett ^
»eilt wctden . <

Polster -
Möbel

«rosse Auswahl billigst
Diwan . 90 .- bl . 200 .~

Chal . elongu . .
M »S. bl . M 100.-

Matratsan
Jt 20 - bl . ^ IBO .-

MObelhaus

E . MERCIER < Co .
tresziektkellirel Nr Deutschland « . k. R-. TtlEI

Eichene

Schiazimmer
mit Spiegel und echtem

weißem Marmor

von mark 450 .- an
Möbelhaus

r nner
32 Kronenstr . 32

|SSSBgSSS »

Echte
Oelqemälde!

Prachtstücke von 40 M
an , direkt vom kniust -
ler . Ang . u ^ S!r . 81 Ma
an die Badische Presse.

macht jede Arbeit proper

BttkaulsWschen
zentral geleg. . erf . SOS
M »u Verls . Näh . [MAI
A-lermann , » rtegöstr.L6

PIANOS
einige gebr .. sehr schöne
Instr ., emvfieblt uut .
Garantie von 450 Ml
an . (8300)

Hein». Miiller ,
Klavierbauer ,

Scküheuftrab « 8.

Billiger
Möbelverkauf

Bücherschränke , Zim¬
mer-Büfett , Ledcr-
slllhle , Nubb .-Stühle .
billige Tische . 2 gleiche
Beilen , Federbetten
nebst Kissen , DiwauS ,
Ledersosa. Robhaarma -
tratzen usw. <SZ1S

Martin Dietenbeil,
Markgrafenstr . 23 .

Billiges
Angebot !

Herrenzimmer
Nußbaum vol ., Bücher-
schrank 1 .50 breit ,

komplett M 590.—
Bücherschrank 1 .80

br ., kompl. M 60a —
in aarantiert guter
Ausführung . (SS1S)

% Feederle .
Durlacher -Pll« 58a.

Wandgasbade¬
ofen

mit ematll . Wanne , neu
205 M zu verkaufen .
Kaiser-Allee 10S.

« I
u . Poisiermifbci
liefert konkurrenzlos
Mttifl in Ia Qualität
bei «ünftig . ZahlungS -
bediuguna . (3468 )

E. Schmitt
Erbprin »enftratze 31,

am Ludwigsplav .

Wiederum
seilen günstige

Gelegen¬
heitskäufe
Mehrera gebr . ,

| gut erhaltene

Pianos
Iiachmänn

durchge - ■
sehen . üuB preisw , ■
von RM 4SO .- an ■

sowie preiswerte I

TateiKtauiere u. B

Hügel
Ii

» gutem Zustand , r
zu verkaufen Be- 1
queme Teilzahlung I

gern gestattet .
Besichtigen Sie un - 1
verb ndl unserLager |

fflusiKtiaos

ier weinnei
32 Kronenstr . 32

PilHIOS
oyne Anzahlung geg
monatliche Trilzahlung
von nur W Marl an
Frachttret led Käufer.
Nation GISn» begm-
achtete stadrlkate in
grobe, Auswahl «u
niedrigen Prellen .
Alte Instrumente wer.
den in Zahl genomm
Rudoll Schoch

Harlaruhe .
inavvurrerlirabe 82.

Pianos
kaufen Die vorteilhaft

im (2644
Hera Plan » Brrlrled
Waldhorustrafte SO.

Zu verkaufen

&0Q ! 1 </V()imutlvuuvv.
SO Ztr . T lag kraft . 1
Elektromotor . 7ii
l Sackkarren : 2 Waiv -
ägen : Hebollen. 1.50
Ä . : GerÄstklammern :
.rcreZemcwtiackezPickel
mit Stiel : Pateutsink '
kastcnr«inla « r : 1 vier,
rädr .Steinuawerwaaen
40 m Ketten : Schrau -
ben u . Nieten , alles i«
gntem Zustande .
Auaeb . unt . Z! r . 8172

an die Badifche Presse.

Marktwagen
Handw . ) 4rädrig , mit

Fcd ., sehr gut erhalt .,
bill . zu verkf . KarlSr .
Bulach . Neue Anlage
Nr . 38. (B113S

Viktoria
m . abnehmbarem Bock,
«ul erhalten ,
Fever -Pritschcnwagen ,
25 Ztr . Tragkraft . *u
verkaufen. (3376)

BernhardstraS « 7,

Wegen be » eretehender ¥ • ' J
gung unsere « Pabrlkleger * l '*~

fern wir erstklaaelg g « arb « lt ®' "^
formschGne 1

Herrenzimmer
Speisezimmer

Polstermöbel
Einzelmöbel

zti gtnz _
besonders flQnstlgsn Pr « l»f

Markstahler « Barth
KarlatraBe S7

OeOftnet von i/iS bis '/>T W -
Warenktnlsbkommea .

Radio
betriebsfertige Anlag «,
mit Accu u. Lautspre -
cher , gebraucht, gan»
billig abzugeben.

Interessenten werden
um Adressenangab« u .
Nr . 3173 an dt« Bad .
Presse gebeten.

in die © aMd

Hansa Lloyd
Lieferwagen, 20 Ztr .

Tragkrast .
Merceves -Lieferwagen ,

IS Ztr . Trank ? a, : .
MaMS -Lleferwage ». S

Ztr . Tragkrast .
Ovtl 4—5-Sitzer . 10/45

BS ..
Opel 4-Sitz., 10/30 PS .
Opel 2-Sitzer . 4/1S PS .
sofort preiswert unter

ünftigen ZahlungSbe .
ingungen zu verkaul.

I . Hätz . Bühl .
Telefon 70. (8120a

.. unaen .

an
^
die Ba

« Zvl . Math «»
8 © lifeer , offen , mit
Boich -Vicht u . Anlaif . .
tadellos erhalten ." SU .- MolorraNZ

. . ccm , neues
eU . komolett ttuäa*

tüfet
50?) Ä - il « .

(3384)
n>

R . 2 . Motorrad
. ccm , tot Auitrac
llifffi zu verkawien.

_ R . Sck « Id . „Auw u . Motorräder

5y!
billd

Motorrad
Wanderer , 2 Zyl ., 612
com, mit elekir . Lichi .
Bofchhorn, Tachometer,
für 450 Jt . verkauft Im
Auftraa (B11S1

K . Rehm.
ReparaturwerkstStte

Schefselftrabe SS,

Opel -Wage «

Zeuerunaen^ o^ ,i
von PrlvaK »and . .j>

■ mit , «vll . ^ -k-verkaufen , «vi

9/25 Slie>
vf «rfIS. .V«rI- n^ ? ,,t>
auch ». Umbau « l *. in
f« t wagen z»
out . Zu » ..
verkaufe«

5/20 PS .
4 Si »«r . tief« . 81

(i(9
fahrbereit , elfl "' . elf
led » gut auch
ferwagen, in
neuerer Wage«
Tausch genonttnen m

Anfragen «n
IckitlderfabrU £ «% (£]
«Uaaaenau t.

Zmperio ^
750 ccm , mit
Sportbeiwagen ^

l" ^
guter Verfassung ? „rf
steuert u . «ho ■*
KaffavreiS von
sofort ,u »« s

' ' »K
Anzufeh.
ganzen Tag f
stmr. . »
Karlsruhe .
Adler . 2.

OD8i -Lieiermg
f«5r gut . 1H
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Sns Heilrag
&Ä :

"Ä
L'ffrih. - au{5- M<t-
«,!& Meiling ,
»ifti Weber, v.
'• sS 'h erj Nent-
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n« ' S>H Uhr.'teile n a<1> 22 Uhr.V (1- 8 Mk .) .
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<<itf,

*' Welse , In
6. BolkS -

»Konzert. Tie,
!>»?,^ Tartlisf .^ ÜÎ . Sganarell .

. ltgdtilchen
A^ erthms
? 21 . m -ril .
M Prozeh
'S Dugan

-'«% ' • d . Trenck
& !(i s ' ErmarthVi-4*llU4l\|
% ' 0 . Schreiner.

ßj-^ öfcr . Dah-
\ *?? ecfe ' Graf .

| Ä , « S

fes

i| |
8 Uhr |

■ o Uhri
^ MaxPeltini -
Kevue 2881

Js i $ l

Mv ' dy, Paris
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nieHung
Programm!
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lünckl ■u 9el
Utid I

ei«;

SÄn i? tolge

hÄ „
d
n
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e
nr

ÄgBSBF
VNc " Lhtern
SS & fo.
V * n«r beis .

^ • J7 8

ile

|
339

nur bei
H. Maurer
italserstraBe <76"ckhaus HlrschttruK «

Drultardetten
Itcfctt tat ® u. preis «
Druck . F . Thiergarten

VEREIN SYMPHONIEHAUS E. V . BADEN - BADEN
Vor « . GERHART HAUPTMANN

0ra Werbe -Veranstaltu
IM GROSSEN BÜHNENSAAL DES KURHAUSES

Donnerstag, den 2. Mal 1929, 20 Uhr
Das verstärkte Stfidt . Orchester
Baden - Baden 82 Mitglieder
Leitung :
GeneralmusikdirektorErnst Mehllch
Sollst: Artur Seh na bei (Klavier)
Ouvert. KStchen t . Keilbronn Hfitzner
KlavierkonzertC -moll • Beethoven
Symphonie Nr . III Bruckner

Preise.- 12.- RM . bis 2.- RM .

Mittwoch , den 8. Mal 1929, 20 Uhr
Das Berliner Philharmonisch .
Orchester 98 Mitglieder
Leitung :

Dr . Wilhelm FurtwBngler
Ouvertüre Euryanthe Weber
Symphonie Nr . II • Brahms
Feuervogel S ilte Strawinsky
Meistersinger-Vorspiel Wagner

Preise 20 .- RM. bis 3.- RM.

Sonntag, den 12. Mal 1929 191,'t Uhr
Der Frankfurter CScIllen - u .
RDhlsche Gesangverein

REQUIEM Verdi
Leitung Generalmusikdirektor

Ernst Mehllch
Solisten: Ria Ginster , tulse

Richerts , Allred Wilde ,
ioh -nnes Willy .

Preise 12.- RM bis 2.- RM .

Mitglieder des Vereins Symphoniehaus erhalten gegen Vorzeigen der Quittungskarten eine
Kaiten an der Kurhauskasse

Ermäßigung von 20 *
/j

instrumenialuerein e. V.
GesellschallEintracht

Karlsruhe

III. Konzen
des instrumentaivereins
Dienstag , den 25. April. 8 Uhr

Blntraehtnal
unter Mitwirkung der Komert -
sängerin Tilly Harsch . Sopran u.Herrn Priedr Nagel . Olaiinette -

Laitmr :
Herr Musikdirektor Th . Moni .
Ouvertare iu Lodoiak * . OhoruWol
Arien tut Lohengrin n. Oberau
II . Clarmettenkonzert . op. 74

Weber
IU . Sinfonie . op . 56 Mendelssohn
Eintrittskarten f Mitglieder beid .
Veredne ir den Musikalienhandl «.
Fr . Tafel u. Fr . Müller , sowie
an der Abendkasse für 50 Pfg .
Nichtmitglieder : 2 .—. L— RM .

JlllimillUllllllllllUIIIIIIINHllllllllllllllllllllllltllllllllllllllllM

i öaöisthe Heimat I

j Die Kus ' erer -Gemeinda lädt -
| die Mitglieder der Ortsgruppe §
: Karlsruhe des Landesvereini i
= Badische Heimat zu ihrem =

17 . KONZERT )
1 am Donnerstag , d . 25 . April -
| 1920 , aoends 8 Uhr, im §
| BUrgersaal des Rathauses |
= hier ein. Eintritt frei . §
s PROGRAMM : Neue Lieder u . Klavier - I
= musik von ARTHUR KUSTERER |
| Solistin ! FrauM JANSON -SCHARBAU |
TiiMtililiiilintillllitiiMlitlltllMlllMlltllliitliiiniiiiiiiiii 'iiltniii

Mentag , den 2a . April , 81 /4 abends
Oeffentl .Vortrag von Dr . Karl Heyor

finthroDOSophied. seziareFrage
Vortragssaal Waldstr . 8 3502

r

ME Eintrachtsaal HBSB
ittwoch , 24 . April , abds . 8 Uhr 1

Lieder -Abend bu67 |Maria Jdler
in

Karten bei Musikalienhandlungen
Fritz Mülleru. Tafel I

iMMMiaislie uoriesungen
in der Bad . Hochschule für Musik , Krieffs -

»traße 164/168 (Zimmer 22)
Dr . A. tob Orolman :

„ Musik und Musiker tan deutschen
Geistesleben , . Jedem IXaoatac von »—7
Uhr abenda . Besinn 80. April

Heinrich Berl :
„Mo
von

(#482)
,Mu« iki>hiloeophie " , - jede » Mittwoch
ron 6—7 Uhr abends . Beginn 1. Mai .

Honorar 4 RM . monatlich .
Anmeldung bei der Bad Hochsfhn 'e

für Musik . Karlsruhe . Krieg » tr . 166/168 .

fcAFi ET
'

jtel I
Wilhelmstraße 19 3385 -

RESTAURANT

Zum Eletanfcn
Kaiserstraße 42

Das Haus dsr guten und
preiswerten Kflche

Sonntag nachmittags ab 5 Uhr

FamllienKonzerf
Kapelle Zöller - Perkeo

unt. Mitwirk , d Humoristen Adi Walz

Sei
"dl̂ loii Kerstr-

WlllllM
™ 8 uuh-

z
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xt »

%erer

«6e iy
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J ^ lee !

UV" ü
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KROKODIL
am Luduiigspiaiz * Sonniaö aßend
Familien - Konzerl.

n GALERIE MOOS
I 148 . Sonder - Ausstellung

AbelBerfram Paris

■ I. Gl
Bna

0. Graeüer — H. Ullnüler
Soeben eröffnet

Heute u . morgen Montag
spricht

HerrLeopold Wölfling
der ehemalige

Erzherzog
Leopold
von Oesterreich

jjersönllöi
in jeder Vorstellung zu dem

Films

[ DasSchicksal derer
von Hafis & urg.

Nur heute
u . lMontaä

spricht
am

23 . April , abds .
p0 ^ | j| ^ J |0

Eintritt
l/« 8Uhr , in der 50 Pfg.

Emailherde
von 80 M,

ffloäflcrbc von 85 Jk,Was» kessel b . 55 M an .
Andlauer , Grcnzstr . 1».

(FH10 077)

Möbel
5ai»f«« Sie gut und

preiswert
Schreinerei und
Mobelbandluna

Ioh . Kühn
Ritterstratze Nr . 11 ,

6€ i 6er
(Äf ftIa6e -

Zu verkaulen:
eine vollständige

Küche
bestehend in iwchenge-
schirr , Küchenmöbel,
Küchenwaage u . Herd.

Zu ertragen : Hirsch -
fttafje 118, Part . (3277)

Jmperia -Sporft
500 vorn > 1 Zyl . , 22 PS
die obengesteuerte Touren - und

Sportmaschine
MehrQualitätfürwenlgerGeld

Dopoeiranmen , H. -R - Bremse , Jflcm gross, Steekachse.
Doppeltedergabel. 4 mm Speichen Satteltank, Ballonreif

Preis einschl . elektrisches HilftIf 4 C AA
Bosch - Licht , Bosch - Horn , Kll | | | « I m
Tachometer u . Rückenlicht : ■ ■ ■ ■ ■■

E. u. W . Göhler Mom(
- Waldstrasse 40 e . -

Spenaigescnan
Telefon 1519

FILM-VORTRAG
.Vom guten und

schlechten Kraftstoff '
am Montag , den 22. April ds . Js ., nach¬
mittags um 3 Uhr, Im großen Festsaal der
»Eintracht « Karlsruhe , Karl- Frledrlchstr . 30

Hotel Excelsior Berlin
Eigentümer : Curt Elschner am Anhalter Bahnhof

Größtes Hotel des Kontinents
600 Zimmer . 800 Bett . Zimmer 8- an . Sitzfläche f . ca . 2000 Pers .
Sehenswürdigkeit Berlins im Zentrumd.Sfadt
Russ.-Röm .-Bäder / Heilbäder
mit direktem Zugang von den Hotelzimmern .

Nachmittags und abends spielt
Efim Schachmeister

Alle Interessenten sind hierzu freundlichst eingeladen
e
Eintritt frei !

Pialzwelnhaos tfalferftr . 40
Wilhelm Hauer , Weinbau und Weinkelierel , Edenkoben (Pfalz)

Offene Weine Ä° und
per Liter yon RM. 1 .20 an ; per 1» Liter-Flasche von RM . —.95 an

ferner:
Süd - und Dessertweine , Schaumweine

Spirituosen und Liköre
Verkauf Uber die StraBe 3126

GelMIlWMI !
moderne « loSlollm

5 R . Siemens u . H ., betttebsfertig m . Neb-
anode , sehr gut aeeignet , f. Kasfee od . Wirt ,
schaff, ist v« tsrv . ,u verkf. Cv . Gegengeschäft
in Motorrad . Angebote imtex Nr . F . H.
10108 an die Bah . Presse Niliale Hauptpost.

AlHer - Labriolet
fl/»5 PS , Viersitzer. Zentralschmieruna , ye»
wertig , sofort btllia aoiuaeben . lS -H-ioioa

Merl Merl , einten
Goefbekrabe 8.

AUTO
14/88 , Vvel , als Lieferivaaen im Gebrauch

vretswert abzugeben.
( ©1180) . ßaHerntflfie 1815 . L

Ihr Kraftfahrzeug
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIII,,, !
verkaufe» St « am besten durch
« raftfabrzeugverwertung lkarlsrube .

Büro : Erbvftnzenftratz « «, Tel . «20».
(8451)

B .M .W. -Motorrad
500 ccm, 8 PS ., mit
Boschlicht und Horn.
Tachometer, Spiegel ,
Sozius , sahrber ., zuge -
lass . u . verst ., besond,
Umst . bald , zu verkf.
Preis 850 M . Angeb.
unt . 7974 an Bad . Pr .
Prima H . -Markenrad

>u 85 Jl »u off . Krüh,
ingitr . 1«. I . Vdb».

( p .88 .2568)

Herrenrad
zu verfaufen . (B1182)
GoetdeNr 50. d . Waser
Damenrad , bcr . noch

nen . für 4.) AM. 8«
verkf. : Luisenftr . 56,
HtbS.. II . (& .äg-2555ä
Neues , ganz wen. gebr.

Damenrad l'
zu verfausen . (S1100)
Karlstrake 96, 3. St .

Damenrad
gebr., sllr Z5 A zu vrf.
ScbNvenstr , 72, Z. St .

Harley -
Davidson

(1200 con ) , neuwerttg .
zu verfaufen . Preis
Mark 1190.- . (SJ1146

Eugen Wied,
Durlach, Wtlhelmstr .il .

Lebr. Möbel
Schriwfe, Tische ,

Stühle , Kilivenschrank ,
Flurgarderobe , Diwan ,
Trumeau . Betten , Ber >
tiko, Kommode, alles
seftr billig zu verkauf.

Karl Weidemann .
Kapellenstr. 52, An - u.
Verkauf. (B1I77)

4/16 Spel-Llm.
sowie 4/16 Ovrl - Lieser
kaftenwag. , wenige Km
gel ., letzt, zu 950 M ab¬
zugeben. A . Wipfler ,Karl Friedrichstr . A ,Telefon 195 . (BN44 ,

Seit , ltaufgelegh . l
Universell -
Lieferwagen
lDreirad m .Kaft.>
f. neu , umstände »
halb . I. preisw . z.
verkaufen Slngeb.
unt . Nr . S7611 an
die Bad . Presse.

Auto -Reifen
gebr. . gut erhalt ., alle
Größen , von 20 M an.Bersand u . Reparatur .,
auch nach auswärts ,prompt bei (2770 )

A . Maler ,
Kreuzsirahe LS ,

vulkantsieran statt.

Motorrad
guter Läufer . 400 rem ,
toeo . Krumb , für 220^
»u verfaulen . (BI193

Ranfestrabe 20. III .

MoZorrad
gut eihalt ., Z50 ecm,
weg . Platzmangel sof.
zu verlauf . Anzusehen
Sonntag vorm . Rempp,
BiSmarckstraße S7

(g S>10 097 )
Herrenrad , ber. neu,

weg. Umzug bill . >u
verkf. : Manenftr . 17 .IV . Griihiugrr . BWS7

Kinderwagen
zut er
Bogt .

alt . , bill . abzug.' ermia >str« s!e 4S .
(B1172

Mod . dunkelblauer
Kinderwagen

zu verkaufen. (331162)
Putlitzsiraße 3. I .. r.
Bereits neuer Einsp .»

Kastenwagen
billig zu verlausen .

Teutsch-Neureul ,
Haup ' str . i34 . 081012

Tiermarkt

Pferd
10 IShrig, Herr und
Bauer , zu verkaufen.
Bernbardstr . 7 . (ZZ75 )
C' in Wurf rassenreine

« net & nnüe
(sttchelhaartg ) , braun ,
sowie I äuk -'rst kräf.
ttg. Rotweiler . Riide .
alS Hos - od . Ziehsmud
geeignet , ,u verkauf .

Durlach . Gafths . z.
ar . Lind«. (3863)

j^& nnea J/e . . 7QOoco 7ft&rk PfartHer - Werbung /

dLimt'-f *' +*ts, ifcn, ^ ÜU mc. y&H* •
e - ^ t

r« -»e tfety

Nr. Deaaln «

IS Wischtücher , rot oder blau kariert , Gr. 45/45 ein p . Stck .
13 KOchentUUiaiOcber . flr . ea. 44/100 cm » »
11 rrotiehandlOcber . weis farbig Restreift Gr . 40/80 em „ „41 Vornezeldinete Kissenplatten , in Kichelieu , aus

Haustuch oder Linon . Gr. ca. 40/50 cm „ „
SS Unoe &L Daumwolltocb <Roheretonn .). ea 70 cm br . p . m.
21 nemdemneh . gute Qualltit . UL so cm breit _ .

r &&44 ' JouC «

M.
- ,16
- ,20
- ,29
- ,25
- ,33
-,42

Nr . Dessins
42 unget)!. Daamwolltucti. sterkfädlg and kräftig,last unverwüstlich

16 Dlrnilizeßr , In schöu ^ de *. Mustern , prima Quai .
38 B&Gmt?o!!-MousseMlie , in sehr schönen , dezenten

Mustern , zwei - und mehrfarbig , 68 cm breit
43 Weißes DaumwoIVlUCll, Mr gute BeiIwflsche und

sonstige Stocke geeignet , prima Qualität
18 SchürzenstOtt, bedruckt in schönen Mustern

waschecht

per ol

U .
- ,46

.49
- ,48
- ,52
-,65

Kr. Dealina

22 stansenlelnen , Streitsatin (Dlmltl) ea. 80 cm breit
40 DameoiaschraiactieT, weis , gute lelnfkd. Qualmt p. Vt Dtz . —,75
27 DanenneiDden , TrSgertorm . m . Boeeneinsfltirn u,dekorativ schön dezent . Fiitcnen , gute Qual. p . Stck .
2S nsclstiechen , Gr. 130/1ß0 cm . welB. damastartig

mercerisierl Ä39 Trikot Hletd, Rock und Pullover , mit UOrtel und ;
2 Taschen gut strapazierbar , auch bestens tnr

- ,69

,95
2,50

Von diesen Artikeln werden ledem Kunden nur »
12 Stock btw 20 Meter — solange der Vorrat reicht —

verabfolgt Fordern Sie unseren Katalog , welchen
wir ihnen kostenlos zusenden .

Nech . we &ere*
hoi Ba > . [ | r . 503a .

Sport und Reise geeignet , in verschiedenen
Farben blau . grQn . rosenhols

Versand erfolgt per Nachnahme . — Versandspesen cum
Selbstkostenpreis . — Abgabe erfolgt nur an Private

Wenn dte Ware nicht entspricht , zahlen wir den vollen Betrag
sofort zurOdt — Bestellungen von RM 30.— ah portofrei

4,95
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Geleitet von R. Rutz .

Aufgabe Nr . 8 .
G . Bajot . Luxemburg .

L Preis im L Zweizügerturnier des Belgischen Problemistenbundes , 1928

o
o
o

Rätsel -Ecke O
o
o

b c d e f g h
Matt in 2 Zügen .

Endspiel Nr . 1.
R. Retl.

W . Ji

Wim W<w
J1W «

abcdefg
'h

Weiß am Zug erzwingt reml».

Aus der Schachwell .
Am Montag , den 22. ds. Mts . , hält der Karlsruh«! E«

im Krokodil l« ine diesjährige Generalversammlung ab. Anschließend
Blitzturnier.

Mitteilungen für die Schachspalt» a« R. Rutz. Uhlandstr . b. M.

Magisches Dreieck.
A A DEE 1 . preußische Industriestadt
HO OR 2. deutscher Fluß
R R R 3. Wild
SU 4 . Flächenmatz
U 5. Bokal.

Die Prüfung.
Er hat voll x so manche Nacht
Bei seinen Büchern zugebracht.
Dann kam der Tag . an dem mit Bangen
Zur Abschlußprüfung er gegangen.
Obwohl er diese nicht bestand,
Ward doch sein x voll anerkannt .
Nur mangelte dem armen Tropf
Das x

'mit seinem Schluß als Kopf.

Balkenrätsel .

Scherz-Rebus

iH «

" Tauschrätsel. T ~ " H

Falle — Robe — Kante — Salbe — Belt —
Rind — Rand — Leben — Hafer — Herd —
Halm — Raum — Tanne — Kaste — Tier — Band.

Bon jedem Wort ist durch Umänderung eines Buchstabens an
beliebiger Stelle ein anderes Wort zu bilden (wie aus Laden :
Faden oder aus Korn : Kern ) , jedoch so, daß die neu eingesetzten
Buchstaben ein Sprichwort ergeben .

Arithmogriph .

1234567859 10 9 2 11 wichtiges, politische» Abkommen
62345785992 10

5456 10 23358
859 11 2759

10 5 6 6 5 9
( 750

Verbrechen
Nadelbäume
Teil des Automobils
Eßgerät
Säugetier .

Die Buchstaben sind so zu ordnen , daß die beiden
Reihen einen Spruch ergeben. Die senkrechten Reihen be°
1. Säugetier , 2. früherer Reichsprästdent . 3. Spiel , 4 . W
der Donau . 5. Stadt im Ruhrgebiet , 6 . Land in Asien .

Rätsel.
Mit dem Zeichen zum Start eilten ste schnell dahin«
Spannung lag in der Luft , wer der Sieger wohl I*1,
Allen andern voraus war mein T auf der Bahn ,
Wunderlich ist es nicht , kst

's doch ein echter A.
_ _ _ _ _ —— ^

Rätrel - Ruflösunnsn aus der letiten Sonntaas - Hunii
Kriegszeiten: Vorrat — Verrat.
Bilderrätsel: Zeit heilt Wunden.
Uhrenrätsel : l ll m IV V VI VII VIII IX X ■

SAQELBA R ME
Sage , Gelb , Elba , Bar . Ar . Arm , Barmen . Menü.

Auflösung des Kreuzworträtsel«.

Elelchklang : Anstand (anstand) .

Scheret, sämtliche au»

Richtige Lösungen sandte» ein:
El . , .

Hans
'
Huber.

Frau Lina Scherer , Eretel Frank, Otto Schaffner ,
Müller , Simon elmut Eroßkopf ,

»ruh«.

JUNKER & RUH-GASHERDE zu günstig. Zahlungsbedingungen
kaufen Sie bei 3422 KARL HAUG

3u kaufen aefuM
gut erhaltener
Teppich

etwa 2x3 m. sowie
eine ebensolche
Flurgarderobe
Ansebote unter Nr .

fr. H. mm an die
Badische Presse.
30 Pfd . gebr. , gutes

Roßh . od. gebr. Rofth.»
Matratze zu sausen gef .
Angeb . u . Nr ®76jll

an Äe Bübische Presse.
Schr)ulkwagen

möstlichst gebraucht, zu
kaufen gesucht . Offert ,
unt . Nr . 3473 an die
Badischc Presse.

Auko
4-Sitzer . offen, 5—6
St,PS ., in garantiert
einwandsrciem Zufid . ,
zu kaufen gesucht . An>
geböte mit äußerstem
Preis unter Nr . F .H.
10 IN an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

LaMraswailen
Ein in gut . Zustand

befindlicher Lastwagen
von 3—5 Tonnen zu
kaufen, ev ' l. gegen

reparaturbedürftigen
zu tauschen gesucht .

Angeb. unt . Nr . 3458
an die Badlfche Presse.

A € TO
lLIeserwagen ) . M — l
Tonne , sebr autcrh ..
zu kaufen gesucht , geg .
bar . Angeb . u . Nr .
3)17588 an d . Bad . Pr .

Gebr .. elektr . Pumv -
aniage . f . vauSwaster «
l.? ttung , zu kauscn ges.

Angel! u . Nr . 8783-
an die Baiische Presse

Pfiofo - ßDDarat
m . gut . Optik, 6x9 od .
10x15 cm zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preis unter F .H . 100SZ
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.
Bett ., Schrank, Wasch
koininove , ein». Matr . ,
fon't. Movel , gut erb .,
kauft Lehmann , (BIM ?
SrlegSflr . 64 , parterre .

Gartenschlauch
zu kauf. ges . Biefeld,
Markgrafenstraße 45.

Zeiß.
Feldstecher

gebr. . zu kaus . gesucht ,
Angeb. unt . Nr . F .H.
10 116 an die Bad . Pr .
GUiale Hauptpost.

Motorrad
200—300 ccm , gegen
Malerarbeit sefudM .
Angebote unt . M7636

an die Badische Presse.

Eine gut erhaltene
Geige

zu kauf. ges . Angebote
mit PreiS unt . S7K41
an die Bad . Presse.

SMers . gllms Mlsmlce
bunt , ,u kaufen gesucht .

Offerten u. Nr . I . H. 10115 an die Ba¬
dische Presse. Sil . Hauptpost .

Immobilien - Hypotheken - Kapitalien
m , v

Immobilien

Reimann &
Kronen Str .27 Tel . 221
Vermittl . von Häusernu. Qesehäf i en allerAr

51« der NLbe WildbadS zwischen Enz« u.
Naaoldtal , in 700 m Höbe gelegenes

Erholungsheim
Autoverbinduna >ur Bahnstation , günstige
Lage. Nabe Tannenwald , eleltrisches Licht .
Bad . ca. 27 Fremdenzimmer , geeignet für
Fremdenpension , Kaffee oder dergl . . tu gün¬
stigen Beengungen sofort oder später ver-
käuflich. lA2021

Interessenten erhalten nähere Auskunft
unter Nr . 9 . R . $118 an » la -Haasenstei«

ler. Ste

WOHNHAUS
mit 8X3 3 - und ft -, sowie mit 8x3 8 - « • K-,
zu günstigen Bedingungen zu verkaufe«.
Reinhardt , Erbvrlnzenstr . 4, II . Tel . 42B5 .

(8453)

» Bogl , karlsrnhe .

Tüchtige WirtSleute
suchen gutgehende
Wirtschaft auf dem
Land oder Ausflugs¬
ort bei hoher Anzah-
lung zu kaufen.
Angebote unter Nr .

Silva an die Badischc
Presse erbeten.

Bäckerei
in Freiburg i . B .. gute
Eck-Geschästslage, vier
Fenster , modern ctiiQC
richtet, per bald bes.
Umstände halber zu
verkf . Anzahlung m >n<
bestens 20 000 M. Näh .
durch das <8135«

Liegcnschaftsbüro
W . Ernc , Frelburg i .

B . , Sildastraste 27,
Fernsprecher 6668 .

Hotel oder
Pension

von tüchtigen Fach¬
leuten alsbald zu kau -
sen gesucht . Anzablung
bis zu 20 000 Mark zur
Verfügung .

Angeb. u . Nr . 81Wa
an die Badische Presse.
♦♦♦♦♦♦♦♦ • ♦♦♦♦

Wer . Eeilvilste
Ackermann Kricgsstr .86

Gutgehende
Metzgerei

sofort zu verpachten.
Angebote unt . B7 «2«
an die Bad . Piene .

©Dfifinus
m . neuzeitlich ein.
gerichteter Met, -
gerei , Kühlanlage
und Lade» , nebst
Wohnung , auf so -
fort oder fväter
an nur ,ahlunaS -
fähige Interessent ,
zu vermieten .

Anfraaen unter
Nr . 7 »7S an die
Bad . Presse erb.

2 autgebende

( eGensmiiiei-
SMillle

mit 8 u . 4 Zimmer -
Wohnung . sind krank¬
heitshalber zu ver-
kaufen und sofort zu
übernehmen . Erfor -
derliches Kapital Mk.
1800 u . Mk . 5000 .

Näheres W '.'Hasch,
kaiserstr . 172. Tel . lät>2

In einer mittleren Stadt Badens
tst ein gutgehendes

Geschäft
mit Einrichtung vreiswert zu »er-
kaufe» . Interessenten wollen sich
u. Nr . 8304 a . fr. Bad . Presse wend .

MHHH
Villa

in vornehmster Weststadtlage , freie , sonnige
Wohnlage , mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattet , Preis nur ca. 44 000 Ji .

Arzt- od . Biirohaus
Näbe Hauvtvost . mit 11 Zimmern unfr grö-
I,ercm Garten , Preis nur ca . 40 000 Ji , bei
20 OCO M Anzahlung .

Etagen-Ecktiaus
freie , sonnige Wohnlag « , Verkehrsknoten -
punkt , mit beziehbarer 6 Zimmerwohnung
mit Tiele , Bad usw . , sehr schönes, reprä >
fcntables Obiekt . bei ca. 20 000 Ji Anzah¬
lung käust , zu erwerben .

Le8cIiSst8 - EckIiaus

Prima Wlrtlchalt
l. best -Verkehrslage . m
lährl Bierverbrauch
v . 500 hl ., mafch . ein-
gericht. Wurftkuch« ?c.<
»u verpachten. Änr
llebernabme stnd 5>Ä0

tM
. ersorderlich. I »

rage kommt nur
ievaer . Offerten unt .

H760 « an Bad . Preise .

Böcker
gutgehende , zu »achten gefuß' '
kann gestellt werden . H1

Angebote unter Nr . 67579 o»
dische Presse erbeten . ^

erstkl. Objekt , mit Einsahrt uud größerem
Laden , z u . 4 Zimmerwobnnngen , mit Bad
in jedem Stockwerk, rentiert stch sebr gut

Haus mit WM .
Einfahrt , Ztr . , Büro .
Lager , u . 5 Z . W .. fof .
beziehb . , Miete kann
bis 9000 erreicht werd .
Pr . 55 000 , Anz. 10000 ,
berk . direkt an Selbst?
Angeb. unt . Nr . 3075
an die Bad . Presse.

Gute Geschäfte
Wirtschaften , (5afS , Konditoreien , Bäk -
kereien , Metzaereie« . Lebensmittel - , Feiu -
koitgesckäst . Kurz - » . Wollwaren - , Ge-
mischt -Wareu -Meschält , Korfetten -Keschäft.
Schlosserei, mech. Zchreinerci lF .H .10121

billig zu verkanleu . "* *_

1 . Bufam. Smenslr . 38.

Bäckerei und Konditorei
gutgehen !». ,u pachte « be,w . , u kaufen
gesucht . Weststadt und Mühlburg bevor-
zugt. Kavital vorhanden .Angebote mit Preisangabe u . näheren
Bedinaunaei , unter Nr . F7SZ« an die
Badische Presse erbeten .

Gutgehende
Bäckerei

» . Kolonialwarcngesch.,aus dem Lande , um¬
ständehalber sofort zu
verkf . Vermittl . vcrbet .
Angeb. u . Nr . £ 7654
an die Bad . Presse.

Bäckereien
und Konditoreien mit
CafS. sofort beziehbar,
ständig zu Verls . <3369
9iunn & Schmidt
Karlsruhe , Kaiferstr
Nr. 136 , Tel . 2596 .

Haus mit Wirtschaft
Kaufpreis nur 55 000 Ji . Mieteingang ca.
7500 JI , ausgezeichnete Rente .

Objekte jeder Art nnd Kröste vermittelt
An - und Berka »? »» kulante » Bedingungen .

M. Kübler &Solin
Baischstr. «. Karlsruhe i . R . Telefon 2695 .

Gegründet 1908 . (331194)

Geschäftshaus
Laden, Werkstatt, 4 Z -
Wobng. sofort beziehb .
im Zentrum d . Stadt ,
zu verkaufen. Stcuerw .
60 000 M . Preis 40000
Mk . . Anzahl « . 5000 M.
Nunn u . Schmidt

Kaiserstrafte 136
Telefon 2598 U. 649 .

Einfamilienhaus
X bez^ « MÄtÄ
5 Zimmer , Mansarde , 2 BorplaA st,
Keller , kl . Hausgarten und « K W
neu , zum festen Preise von
sofort zu verkaufe » . Angebote

Postschliestfach 169, « r

SriSer SSmlmllel -AWliiS
bestehend aus Glastüren . Spiegel usw . billig
abzugeben . (B1199)

Kaiicrstrafic HZ, rechts. Laden .

« WI Sie
vevoi Ste etn HauS , Geschäft.' er Art kau »

att mtt über
ratis und franko

. tmmobilien i! on-
v Wt . ienstrai,e 8 Tel 787

gegründet 1910. IA90

Landgut irgendwelcher Art kau -
Oskertenblatt

gratis u . . .
Ctto vorder Immobilie »
teil mein

Obj100 ckten
stanz.

:ür

Haus-Verkauf
Wegen Wegzugs , verkaufe Ich mein an

der Hauvtstrecte Rastatt — Karlsruhe gel«-
. êneS ll Min . v . Bahnhof ) . freiftchendeS,
sonniges , in bestem Zustand befindliches , ge
räumigeS

einksmikisnksus (Hf. Ulilastll )
bestehend aus 5 Zimmern . 1 Mädchenzimmer
Laube . Diele . Küche , Waschküche , grotzer, ge<
deckter Veranda , großem , geschlossenem Vor :
räum . Zier - und Gemüsegarten und Einfahrt
zum äui ;-rst billigen Piels von 17 000 Mark .

Die Anlage ist besonders für penf . Beam -
tcn geeignet .

In sehr schöner , ruh .
Lage v . Durlach , staub
freie Straße , ca. 1200
bis 1500 tjrn Gart , als

Bauplatz
ganz oder geteilt zu
vcrlf. Angeb. unk. Nr .

Angebote u . Nr . 8153« au die Bad . Presse. 2069 an die Bad . Pr .

Neubauten
mit 4X4 und 3x3 Z .-
Wobnungen vom Et -
gentümcr zu verlaus .
Angeb. unter Nr . 524
an die Bad . Pr . erb.

Darlehensgesuch.
Geschäftsmann sucht

zur Erweiterung feines
gutgehenden u . ausdlü -
henden Betriebes

20 000 bis
25 000 Mark

auf 1. Hypothek aufzU '
nehmen. Offerten mit
Bedingungen unt . Nr .
8154a an d . Bad . Pr .

EinsWilienhaus
mit 9 Zimmern und
zrotzem Garten , in
chönst. Lage in Rastatt

zu verkaufen. Anzahl «.
10—12000 Mk . Singe -
böte unier Nr . 8040 an
die Badische Presse.

Hypotheken
(Dtt* e Kredite
in leb . Höbe , zu güuft.
Zinsfuß stets zu verg.
burch FinanzgeschSst
Hch. Karl Bold

Karlsruhe ,
Kaiscrllrafte 122.

(FH1010S)

H?rcinnadü^
Geld ,.e|'gm

SKetePÄ Ii

WM
Tcleson^ ^

Haus
Westendstr. . 6 . Mülil >
burgcrtor , 5 ll . 8 Zim - :
mcr, Hintergebäude tn. |
Büro , Lager , Auto - ,
Garage , Vor - u . Hin- !
tergartcn zu verlaufend

Offerien u . ^ .H .100S1 >
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost . )

Grundstück
oder Garlen

im Stadtbezirk , zu kau -
fen gesucht . Anzahlung
1000 Mk . Offerten mit
genauen Angaben unt .
348» an die Bad . Pr .

sier TeiinaDer(in)J Ü^
ijtltf' J

mit 30C0 .— Mark tilr « utc ?
Qr«' "

/
EdelpelzUcrzudif
Offerten unter Nr. 8072 an

Hypothek.
für Geschäfts. u«d ^

Vri - at»^ ^ ,
i>ud«strie, in ieder Söbe
Schävung . RestkaufschilllNgê ^ ? ,
werden bei Nachlaß er« - » ' "
reelle Erledigung .

HypotheHenbiiro

I. RypoiheKen
innerhalb 50% der © (Bfißfl" « uSS"""
zu kulant . Beding , bei rai « . »
Gebrüder Mack. Hnvoibeke» - " '

(«0»
Mannheim , ^

edrichsvlav ^
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Klndsr-ImiUt-
Arm band -Uhr perlkette

BKompotfeilerca . 14 cm
25 4

Bierbecher
geschliffen
25 4

Knaben-Nachthemd
Uw U- 40

954

Taschen -
Necessaire

» lt Kamm u. Spiegel
25 4

Taschenkamm

25 4

Glasascher
mit verschiedenen

Mustern

25 4

Tasciienlampen-
Batterie
25 4

Guumlblesen
für Hosenträger

25 4

Dslper - Handtuch
Reinleinen,

ca. 48/100 cm, ab¬
gepaßt , gesäumt , mit
1 Band AZ

St-nbenhandtneh
halbleinenes Drell-
gewebe . ca. 48/100 cm
abgepaßt , gesäumt
und mit filSt A
1 Band . . . SS S

Ralblsln .Qwftra -
kora- Handtuchfür
Stube und KQche . ca.
48/100 cm , abgepaßt ,
gesflumt u. AC e
mit 1 Band M «

I StOck

AusgleB -
korken

Eierbecher
Britannia

nick. 254 25 4

Raserselfö
in Schtebe-

dose
25

Cellnloid-
ZahnbQrst-

St&nder
25 4

1 Kissenstreif . „Schlafe wohl"

1 KIBppelqnadrat
1 KIBppelecke, leinen . . »
l Hemdenpasse , durchgehend
Klöppclspilie mit Einsät «.

kombiniert
1 Ripskragen , gerade Form •
1 Tablettdecke , oral od. eckig
2 Gez. Topflappen . . .
2 Tablettderken m . Spitze gnm.
1 Paar Knaben -HoeentrBger
1 Sportkragen . . . . . .
1 Paar Sockenhalter . • . *
1 Hutsehmucknadel . ■ ■ . >
1 mod. Ansteckblume • , i s
1 Holl . Segelboot . 18 cm » , •
1 Springseil . groß lack . , » .
1 Malbuch . . . . . .
1 Antons Kinderkalender . .
1 Falt -Sehlnn
Z Schnellhefter . , . » »
2 Gross ReißuRgel
1 Spiegel mit K « mm »
1 Taschcn -Manicure. Leder ,
1 Geldbeutel . Leder . . • • .
1 Zahnbürste. Celhjloid . » .
1 Seifendose , Celluloid » »
1 Flasche Brillantine
EB -BIock-Schokolade
1 Scheibengardine .

Btainin oder Tüll

25 #
25 #
25 #
25 #

1 Stange |
Rasierseife j

25 4

Spltzentiecke
oval, rund u. eckig,
verschied Ausfuhr.
Stflck 95

X '

Madchen -
Hemd

mit Stickerei
GrOSe 40- «

954

Strick-
Kleidchen
weift mit farbig

954

vexaehied.

U Pfd .
25 #
25 #

Hand-Filet-
deckchen

oval 95 4

Dirndl -
Hausschuhe
mit Kordelsohle

954

I Tub «
Zub

'
rlem

25
Korken¬
zieher
25 4

I Spitzenläufer
I in verschiedenen
I Ausführungen

stock 95 4

Eier-
Schneider 25

. CVI -JC !1

2 Nachttisch -
«ecken

mit Stielt. 11. Spitze
954

f'^ XX
Plüsch

MMN » IM » j
gute Qualität

S5 '

KQchenmesser
rostfreier Stahl . . . 25 -

ADgspaate
uiacnstucndecko
Größe ca. QC .
60x 90 cm 33 «

fiumml
Sandaletten

mit Tasche
(Ueberechohe )
braun , sebwarx

und beige
95 4

Bettvorleger
95 4

r .

Handschuh*
Schwad, imitiert
mit Manncbette

1 Untertaille in
Ausführungen . . . ,

1 Damen -Hemd m . Stick .,
Köbach verarbeitet . .

1 Mtdch . -PrlnieBroek .weiB.
m. Stick garn .. Gr . 40-60

1 Madchen -Hemdhose , mit
Stick u. Ilohls .. Gr . 40-60

1 MBdchen-SchBrz«. ge-
streift . Water . hübsch
»■erarbeitet . . . Gr. 40-60

l Jumper-SchBrae. weiß od.
farbi «

1P . Galalith - Schuhleisten ,
passend für jeden Schah .
Paar Gummihandschuhe ,
fflr die Haoafr &a nun
Schönem der Hände . .
Strumpfhalters ! rtel, »leg .
Brochfestoff mit 4 Haltern

l FnBball Sporthose . . .
1 ArbeitsschUrze . . . . .
1 Garnitur HoaentrBger n.

Sockenhalter
2 Stehkragen mit 1^* «"

Mako. 4 fach . . . . .
i Sportmütze . . . » » »
I Baskenmfitze , imtt. . , .
I Segelboot . S-Maatar . .
I Lastante mit Uhrweih .
1 Dampfer m . Schwungrad
I Marlitt - Roman . . . .
I Holz -Schrelbzemt

mit 2 Glüsern .' . * ■ »
1 RelBzeug
l Einkaufsbeutel , , .

! 1 Geldbeutel . Leder . > .
I Wuch - Etil . . 4 . .
I Beeoelutaaehe . Loder . .
1 Rucksack m Lederriam.
1 Leder-Taschen -Btnl mit

Kamm und Spiegel . .
1 Gommi -KopfbOnte . .
I Paket -- t« Stack Regia

Damen binden . . . .
Köln. Waamr - od. Laven

del-Seife . 3 große, runde
Stocke im Karton . . .

I Flasche Kamillen - oder
Teer -Haarwfisehe . .

Pralinen . Pfd .-Kartoo . . .

95 #

95 #
95 #
95 #

95 #
95 #
95 #
95 #
95 #
95 #
95 #
95 #

95 #
95 #
95 #
95 #
95 #
95 #
95 #

95 #
95 #

95 #
95 #



Wrftt- %
ISCtlC&M ■

gut©Qual. Gr.1-8

P MJUchea -'
Hemd

nett ausgestatt LIn #e
40- 60

6 Taschen¬
tücher für
Kinder,weiß

Damen,weifi
Batist. Hohl¬
saum 50 ^

Mittendecke
Bauernmusfer

Mittendock «
weiß mit farbig .

Blumendruck

ca.80/80 50 4
o«.75/80

Mldchen - iMMchen -
PrinzeOrock Hemdhose
mit I mit Stickerei und
Stickerei I Hohlsaum
OHM« OK » üt «ße AB .

« Herren -
Tavchentücher
Kiteoon- QC «
Qual!tÄt 93

Crdp *-d*-Chlae -
TaidiMtadi
reine Seide,weiß,

aTaschsRtQcher
weiß, farbig ge¬
stickte Ecke

Taschentücher
weißMako,hand

Garnitur
Socken - and
Aermelh alter
& 50J

Sportmütze
moderne Farben mit Wollfüllang

1 Seibetbinder reine Seide , und
1 mod . Stehamlegkragen .

Mako , 4 fach
1 Garnitur Sockenhalter und

Ärmelhalter
1

patte
Hos*ntrH, !er Leder -

1 Hutschmucknadel . . , . .
1 Dampfer mit Werk . . .
1 Bnlltaraburin , 18 cm , , ,
1 Gummiball , bemalt

oft . I Vi Zoll • A ■ k
1 Bilderbuch . . . . , . .
1 Holz -Schreibzeug m . 1 Ghi
1 Holz -LSscher
1 Spiegel mit Kamm . . . .
1 Gummi -Schwammbeutel . .
1 Nagel - od Hautschera , ge¬

bogen . Stahl
1 Seifendose , starke Qualität ,in Oeiiulcid
1 große Tube Beda - Haut -

creme . . . . . . . . .
Bonbons , gem . . . . . Pfd .
1 Mtr . Etamin , 150 am breit .
1 Mtr . Lnndhausgardine . . .
1 Wandschoeer 60/90 an . .
1 Paar Damenatrümpfe ,künati . Waschseide , farbig .
1 Paar Herrensocken . B ' wolle

mit Kunstseide gem . . . .
1 Kinder - SchlnpHiose ,

echt ägypt Mako . . Gr . 1-S
1 Damen - Hemdhose , B ' wolie

gestrickt , mit Bandträger .
1 Kinder -Sweater mit 4 eckig .

Ausschnitt . B ' wolie Gr . 36-40
1 Strumpfhaltergürtel . 4 teilig
1 Paar Sockenhalter

mit Ärmelhalter . » » ,
1 Handarbeitsgarnitur , , .
1 Einkaufsnetz . . . • ■ »
1 Tasehenbügel . . . . . .
1 Paar ArmblBtter . Ia . . » .
1 Karte PerlmntterknBpf . . .
1 Ripskragen . kunstseid . . .
1 Stück 4 Vt m. Vaienclenne -

Spitze od. Einsatz . . .
1 Kissen - Einsatz , gestickt ,

ca . 85 cm lang . . . . .
SH Mtr . breite KIBppelspItze

für Oberbettücher . . .
1 Mtr . Waschmusseline ,

in solider Ausmusterung . .
2 Schoner m . Einsatz u Spitze

1 Rips HL Crtpe de ehlne -
Garnitur , in «isla Färb .

1 Bindekragea a . Voile od . _
knnata Rips L mod . Färb . # 5 ^

1 Ripswests . kaastastd . . .
1 Stk . 4M ■ Glanzfarn -

Stickerei. schRn Filetmaat . 95 #
2 Mtr . Unterrockstickerei . 95 #
1 Mtr Jumper - od . Binsen -

Stoff in reicher Auswahl . 95 #
l Mtr P . p. lla . m. Kunst - . . .

seAdenatreif ca . 8870 cm
lMtr . Kaa . taridmi - Fac . na4

in schönen Farben für
Tansk leidchen 95 ^

1 Mtr . Kunstseide , uni . in ö _ „
großem Farbensortiment

1 Kommodendeck . m . Spitz . 95 #
1 Ammerhandtuch m . Spitz . 954 *
1 Laufe , mit Spha . . . . 95 #
1 Rlpsklssen . schwarz gez . 95 #
1 KBchenbandtneh . gez . . 95 #
1 Paar Türkenpantoffel m. _

Trocken 11lssohls . 86/43 '
. 95 #

1 Pfd . gras . Federn . . . 95 #
1Sofsklssen m . WaDfttH « . 95 #
1 Wachstuch -Tisch decke .

80/120 cm 95 #
Im MBbelrip «. bedruckt ,

120 cm breit 95 #
Im Madras dimkederun -

dig . 130 cm 95 #
1 Waschkleid für Mädchen

tob ca t —S Jahren . . 95 #
1 Spielhose für Knaben a.

Mädchen 95 #
1 W aschbinse . gestreifter

Zsfir 95 #
1 Knaben - Nachthemd mit

färb . Paapol .. Länge 56-60 95 #
lBBatenhalter . 8tolfa .Ti <k . 95 #
1 Paar Damenatrümpfe . Ia .

Mako . Seidenflor , künsjl .
Seide 95 #

1 Paar Kind . - Kniestrümpfe
mit bunt . Rand . Gr . S-10 95 #

1 Damen -Schlupfhose , echt
ägypt Mako . an. Farben 95 #

1 Herren - Netzjaeke , gelb
mit Vorderschluß . . . 95 #

1 Paar Handschuhe f . Da -
men Schweden -Imitation 95 #

Stadtkotfer
braun Hartplatte

w m. Patentachloß LlkSrservice
Metalltablett
mit 3 bunten

Gifisern CA «

Zigaretten¬
kasten Glas
mit venuess .
DeckelCft

griffen

Garnitur
1 Füllhalter und
1 Drehbleistift

954

I EB-
) ISH. I
^ Alpaka
¥ geinuat

Taass mit I
Vollgoldhenk .l KaffsslBffal

CA » Alpaka gern
3U 4 8 StückGarnitur

1 Federhalter
u. I Patachaft

954 / gerichtet

Feder¬
kasten

dopp. lt

BrlefkaHeHe
O Bogen flC
40 Um«ciil. SO 'V

Mappe «tarkes
Kunstleder mit
Sohloft o . QE t
Led . rgrlff » 3 «

Hausnaitsscnera
geacbm.Stahl VI , ZU-

Postkarten
Blidus
rahmin1 Teeglasbeh &lter

mit Becher SO 4
Geldbßrse mit

Zahltasche u. Fä¬
chern , stark . Leder

8 54

Besoehs -
tasche Kind-
velourleder



V

KARLSRUHE



8

5J

N

s

L
S
ß

«s
S
©

<£ >
A
■t

w H ^ *°
53 S* £ *»o vC?"o ov* ty \C?^-
S MÄ.

4̂ "
-T <U M <35C,-w w

»-. ^ q
Jo S 8 qj ô "Jo
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(13. Fortsetzung .)
»Sopljit ist in Berlin"

, sagte er, „sie hat im Adlon Wohnung^ men. Du kannst dir denken , warum sie das getan hat .
"

"3<J> habe es nicht ander » erwartet", gab Hella zurück.
^

Hella kannte ihre Schwägerin , sie kannte Sophie besser, als
O - ahnte . Ihr war es nicht verborgen geblieben , welcher
^ Ansichten Frau Sophies über die Dinge des Lebens waren .
to» r

n Pe auch mit ihre» Mannes Schwester zusammengetroffen
«. . ' stets hatte sie die Kälte zurückgestoßen , die von Frau von Lerch" Ilmg.
tjJ 11*! tt wurde ihr nicht leicht , den Schlag zu verwinden , der so-

.. Quf sie niedergesaust war . Sie konnte sich vorstellen, in welcher
m '® Frau Sophie Einspruch gegen ihr Verweilen in diesem Hause

' °' n hatte.
t(tlA

'°^en no<̂ eine Weile zusammen, allein die Wärme war
^wunden , die sie vorhin umgeben hatte.

alle» , die Ereignisse de» gestrigen Tages und ihre Ein-
auf sein und Hellas Leben beschäftigte Franz Hamsch am

C ' " Vormittag in gleichem Matze . Er konnte nur eine sehr
w v !** Operation vornehmen , alle übrige Arbeitslast wälzte er
'■« tn

um mit seinem Anwalt in Verbindung zu

Besorgung des Passe» für Hella nahm den Juristen wie
»̂ ^ °kessor selbst stundenlang in Anspruch ; Abbazla war Ausland,
feta ' .

n 'fö hatte zuerst befürchtet, man werde ihm und ihr große
fyj eti8leiten machen . Glücklicherweise konnte ihn sein Rechts-
V ' ' darüber trösten, und tatsächlich hielt er gegen Mittag das
«iU ' tn Händen , da» die Abreise Hellas ermöglichte. In «
Vt n ^otle die übereifrige Schwester Theres« die Karten für den
* ' ®ORen besorgt, und so sah Hanisch dem Abend mit einiger

ng entgegen.tuf|i8u
ihn dann noch beschäftigte und bi» in seine Sprechstunde

H Do
mar die Frage nach Edwin von Oeckens Versteck. Er hatte

Itiii J ^ nommen, dem Schicksal nicht in die Arme zu fallen , sondern
zu halten und Edwin zu suchen. Die Verführung°&: sobald er sich nicht in dieser Richtung bemühte, konnte

^ Banz leicht in den nächsten Wochen Berlin wieder verlassen,
W *

1" ' 1 wäre eine Gefahr beseitigt gewesen , vor der Franz
Hiti5 nicht allein in Hella» Interesse zitterte. Aber so unedle

„
des Kampfes wollt« der Professor nicht anwenden . Immer

^ tr me^1 wurde er sich bewußt , datz es doch ein Kampf war ,
» W finsteren Mächten um die Seele Hellas führte .

ItgJß ^ ochtt ein Zusammentreffen der beiden Menschen , Über die
^i'Pu »

t6ore ® hereingebrochen war , selbst herbeizuführen , zu einem
Itlick ihm richtig erschien. Der Zustand Hellas flößte ihm

;4» r ^ lorgni » «ht , sie jetzt größeren Erregungen auszusetzen .
«t| j.

" ' gefährden. Darum zitterte er vor der Möglichkeit, das
1 Reise könne bekanntwerden und Decken ihr nach Abbazla

größer war s« in Schreck, al» am Nachmittag g«rad« di«s«s
^ l̂ ' letzten . den Hella in Berlin verbvacht«, Schwester Therese

während der Sprechstunde meldete, Frau Dina Spahn wünsche
empfangen zu werden.

Dina genoß das Vorrecht besonders begünstigter Patienten , die
nicht in den beiden Warteräumen Platz nehmen mußten , sondern
von der im Vorzimmer Dienst tuenden Schwester in einen dritten
Raum geführt wurden , von wo aus sie schon nach wenigen Minuten
in das Sprechzimmer gelangten . Es war eine kleine, von Hönisch
geduldete Protektionswirtschaft , die er eigentlich nur für besonders
dringliche Fälle eingerichtet hatte.

Er war überzeugt, Dinas Erscheinen hinge irgendwie mit dem
zusammen, was sich am gestrigen Nachmittag in seinem Garten ab>
gespielt hatte, dieses so kurze und folgenreiche Wiedersehen Hellas
mit Edwin . Da ihn soeben ein Patient verlassen hatte, konnte er
Dina zu sich rufen .

Was er vermutet hatte, bekräftigten ihre ersten Wvrt«.
„Ich muß mich einmal nach Ihnen umsehen , Franz"

, sagt« sie,
während sich wie immer das seltsame Flirren und Schimmern in
ihren Blick stahl, „ ich habe mich Ihnen so lange ferngehalten . Hof-
fentlich haben Me nun das Häßliche vergessen , das bei meinem letzten
Besuch zwischen uns besprochen wurde .

"
„Ich kann Ihnen nicht böse sein . Dina"

, erwiderte der Professor.
Er war entschlossen , sie um keinen Preis zu reizen. Er verfolgte
einen bestimmten Zweck, dem er ein wenig von seiner sonstigen Auf-
richtigkeit opfern mußte.

„Das höre ich gern. Und wie geht es Hella ?"
„Hella ist wohlauf . Sie hat heute mittag Berlin verlassen."
Aus dem Zusammenzucken , das Dina nicht unterdrücken konnte ,

schloß er, wie sehr sie diese Nachricht überraschte und wie unangenehm
sie ihr war . Sie hatte also noch nichts von der Reise Hellas gewußt,
und ihr war es sicherlich zu verdanken, daß Edwin aufgetaucht war .

„Wohin ist sie gefahren ?" fragte sie leichthin.
Hanisch wandte sich seinem Schreibtisch zu , nahm spielerisch das

schwere Papiermesser , den ersten Gegenstand, der ihm in die Hand
fiel, und antwortete: „Ich habe sie mit Hilde an die Ostsee geschickt .

"
„Jetzt im Mai, ist es dort nicht etwas kühl ?"
„Ach, man erholt sich auch bei kühlerem Wetter.

"
„Darf ich genaueres über das Ziel ihrer Reise wissen ?"
„Was haben Sie davon , Dina? Irgendein kleiner Ort an der

Rügenschen Küste ." , , y
„Also eh» Staatsgeheimnis" , lachte sie auf.
Er drehte sich herum . „Wenn man über die Ruhe eines

Menschen zu wachen hat , muß man mit solchen Geheimnissen
arbeiten "

, rief er scharf.
Dina hielt seinen Blick nicht aus . Sie wurde verlegen, vielleicht

fürchtete sie , zu weit gegangen zu sein .
Der Professor trat dicht vor sie hin und zwang sie, den Blick

wieder mit dem seinen zu kreuzen .
„Nun habe ich etwas zu fragen , Frau Dina"

, sagte er eindring -
lich, „etwas , das uns beiden am Herzen liegt ."

„Bitte . . . Sie wissen , daß ich vor Ihnen nicht » zu verbergen
habe.

"
„Wäre es nur so"

, seine Stimme verriet die Erbitterung, die
ihn erfüllte , „wer wäre glücklicher als ich ! Aber Sie haben mir
sehr Wichtiges zu verbergen , und ich kenne die Antwort auf meine
Frage."
. „Also fragen Siel"

„Wo hält sich Ihr Bruder Edwin im Augenblick auf?"'
Es glückte Dina, sich zu beherrschen . Sie las im Auge des

Professors den Vorwurf. Sie wußte , wie richtig er das überraschend«
Eintreffen Edwins beurteilt«.

. Edwin ist jedenfalls im Ausland"
, entgegnet« fi« mit g«spielt«r

Harmlosigkeit.

„Sie wissen genau so gut wie ich, daß er sich in Berlin befindet",
sagte der Professor kalt.

„Nichts weiß ich .
"

„Dina . . . warum heucheln Sie ?"

„Ich versichere Ihnen , Franz, daß mich Ihre Mitteilung in
größte Verwunderung versetzt . Ich bin um Edwin besorgt. Ich
gebe zu , daß ich ihn nicht für tot gehalten habe. Davon hoben wir
kürzlich gesprochen , Sie werden sich dessen erinnern. Aber ich ver-
mutete ihn weit vom Schuß. Ist er so töricht, hier in Berlin zu
erscheinen , so begibt er sich in eine große Gefahr ."

In Hanisch wallte das Blut empor. Er merkte, wie sie mit
ihm spielte. In seine Augen trat ein drohendes Funkeln .

„Diese Gefahr haben Sie verschuldet !" stieß er leise hervor, denn
er fürchtete, Schwester Therese könne ihn nebenan hören, sobald er
sein « Stimme erhob. „Sie haben kein Kind vor sich, dem Sie
Märchen erzählen müssen . Sagen Sie mir , wo ich Ihren Bruder
sprechen kann, sonst laden Sie eine schwere Verantwortung auf sich .

"
„Liebster . . . bester Franz, ich kann es Ihnen nicht sagen."
.Meil Sie es mir nicht sagen wollen.

"
„Nein . . . Ich habe keine Ahnung von seiner Anwesenheit in

Berlin."
Jäh und unvermittelt drehte sich der Professor auf dem Absatz

herum. Es war ihm unmöglich, länger das Gesicht Dinas vor sich
zu haben, dessen Ausdruck jedem ihrer Worte widersprach.

Noch nie vorher war er so fest davon überzeugt gewesen , daß
alles , was sich in den letzten Stunden ereignet hatte , ihr Werk war .
Sie hatte ihren Bruder nach Berlin zurückgerufen , und zu welchem
Zweck es geschehen war, ahnte Hanisch . Sie war eine von den
Frauen, die über Leichen gehen.

„Ich werde also von Ihnen nicht erfahren , was ich wissen
möchte"

, sagte er langsam , zum Schreibtisch zurückkehrend . „Haben
Sie mir sonst etwas zu sagen ?"

„Franz, wie sprechen Sie zu mir ?"

,Mie zu einer Frau , deren Pläne ich ebenso kenne wie ihre
Mittel , diese Pläne zu verwirklichen."

„Und wenn ich Ihnen schwöre . .
Er lachte schneidend auf. „Der Schwur einer Frau , die gegen

eine andere intrigiert ! Nein , bitte setzen Sie sich nicht weiter in
meinen Augen herab . Ich werde in Erfahrung bringen , wo sich Ihr
Bruder aufhält, und dann werde ich mit ihm sprechen . Ich weiß,
Edwin ist bei allem Leichtsinn gutherzig und beeinflußbar . Vielleicht
gelingt es mir , ihm ein Berater zu werden."

Er sah nicht , wie Dina spöttisch lächelt «.
„Viel Glück zu dieser Beschäftigung"

, rief sie, „und auf Wieder,
sehen, Franz!"

Sie verließ ihn , ohne daß er sie noch eines Blickes oder eines
Grußes gewürdigt hätte.

*

„Es tut mir leid . Fräulein Köhler"
, sagte der Chef der Devisen«

abieilung des Bankhauses Dreßler & Co., während er seine Horn-
umränderte Brille abnahm und damit seiner Sekretärin den elegischen
Blick seiner großen, ein wenig hervorstehenden Augen preisgab , „es
tut mir außerordentlich leid, Sie wissen , wie sehr ich Sie immer
geschätzt Hab« . . .

"
Herr Abramowitsch hatte erwartet, die ffifje, dunkelhaarige Ilse

Köhler werde bei Beginn seiner feierlichen Ansprach« zusammen-
zucken ; «r hatte dies sogar gehofft, denn die Gleichgültigkeit, di«
sie seit «iner Reih« von Tagen zur Schau trug, reizte ihn di» zur
Bosheit.

(Fortsetzung folgt.)

^ glaublich billiges Angebot !

Schlafzimmer
d *»tehend auf :
* großer dreltüriger Spiegelschrank' /• für Kleider, '/• iür Wäsche, echtes Kristallglas' Bettstellen 100 200 cm

Waschkommode m . Spiegelaufsatz, echtes KristallglJ Nachttisch«, 2 Stühle
' Handtuchhalter , 1 Garderobenhalter 3088

Hr .
tur Hk . 350 a<

Garantie I Teilzahlung I

Hobel-bäum
enstraße 30 (am Ludwigsplatz).

Vjptten
yS °?>--vkn

Arterienverkalkte

<1955)

ffttte de, Muftcften Todesursachen nach dem
40. Lebensjahre ist Me Adernverk ^ lkung . —
Wie man bietet gefährlichen Krankbett vor¬
beugen u . weiteres Fortschreiten lSchlaganfall )
verhindern kann , lagt eine soeben erschienene
Broschüre von Geheim . Med -Rat Dr . med .
H . Echrocdcr , dt« jedem aus Verlangen kosten-
loS und vortofrei durch R . H Süh » , Berli » -
Kaulsdork 44 zuvesantt wird . ( 213054)

wie reite Idi
mein Baar ?
Bs sribt ein absolut
sicheres und carant .
unschädl . Mittel .wel -
ches sich schon »edt
Urgroümutterszeit .

, ——, . elänzend bewahrthat . Zürcher s Kammfett wirkt bestimmtbei Haarausfall , Schuppen , kahlen Stellen ,spärlichem Wachstum usw . , auch wo allesandere versagt . Bei Niehterfol * Geld zu¬rück . Wirkung schon in kurzer Zeit sicht¬bar . Per Topf RM 8 .60 : nach auswärtsNachnahme . [2415Fran G . Diessle , Karlsruhe . Karlstraße 154.
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COBiTINENffL
SMedhnakfäm/f

Hauptvertretung :

Emil schuienrion. cari Reinnoid
Karlsruhe i . B .

Douglasstrasse 7 — Telefon 26S0
Freiburg l . B .

Bertholdstrasse 62 — Telefon 3303

Beste deutsche Bezngsauelle

MgeWuMeAeiüeier »
nur erstklalkiae Qualitäten .

i Psund grau «, ge¬
schlissene M 0 .80 u 1.
balbweihe M 1.20
weifte flaumige jt 2 .
2.50 u 3 Herrschasts -
schleift Ichneeiveik M 4.
bester Halbllaum M 5
und « ungefckilissene
flaumige Rnvffedero
J < >.20 2 .80 u 3.25
Ftaumruv ! J! ».« > u
4 .80 Daunen grau
M 4 und 5 Daunen
weti - M 7 u IC , oll -

fret geg . Nachnahme o in Pfund an auch
vostsrei NichtvaffenlesnmgetauIchiod . lAeld
»urflrf . Ausfiihrl Preisliste und Muster
kostenlos Erstes Nettsedernaroftbaus

Ruüoit Bianui. oescnenitz 221 ,BÄr

Einzel - uerkau ! von Famen
sächsischerGardinen uienereienl

Beachten Sie meine
F ' tthJahrs -^ enheltPii In

TU II - Spannstoffen
weiS und ecru . 130 cm breit , von I . SO an

Mulle und Volle
110- 150 cm breit , von 1 .40 an .

Seiden -Dekorationsstoffe
120 und 130 cm breit von 2 . CO an .

Bei SelbstanfertiRung stell « Schnittmuster
zur Verffleung . • 3188

PAUL SCHULZ
WaidetraBe 33 , gegendb d . Colosseum

Schadhafte Perser - Teppiche
KeUmsu . deutliche Smyrnatepplch «
werden promp ' und bii i ib repariert durch
Fabrik handgeknüpfter Teppiche

U m l) . H 22598
Karlsruhe , KarlstraBe 91 , Telef. 4397

Karlsruhe 1. B .
KrlegsstraBe 97 Telefon «S33 3»
Baumaterialisn - u, Marmorgeschäft

Anfertigung von *

WasdiHsdi- Aufsätzen
und Marmorarbeifcn

aller Art . 61

HILFE bringt sicher GOLDBIN
das neue , verblüffend schnell und anhaltend wirkende ,SSÄÄSrÄ;hei Rheumatismus
Gicht , Ischias , Zahn -, Kopf - und Nervenschmerzen ,
Schlaflosigkeit sow .Migräne schwerst .Art .DieSchmerz .
verschwinden nach einigen Minuten . Die Kapseln sind
angenehm einzunehmen . Unzählige Dankschr . lieg . vor ,worin Goldbin als ein Wundermittel bezeichnet wird .

Rheuma -Mittel gibt es zwar viele , doch wird Goldbin
auf Grund seiner vielfältigen Anwendbarkeit bald zuÄÄÄ vo lkshellmittel
werden und neue Lebensfreude bringen .

Kein Risiko , denn ich garantier « Ihnen
den vollen Betrag zurück , wenn Sie bei richtiger Anwen¬
dung des Goldbin keinen EÜrfolg haben sollten .Preis meines garantiert unschädl . Ooldbln RM 6.—.
Best .: Pyracol . dimethylamin .0,26; Acid . phenylcin .0,28;
Kohlensaures Lithi . 0,10 ; gebr . Magn ., Milcl
Stärke , Rhabarber , aa ad 10,0.

Vers . geg .Nachn . od .Voreinsendg . des Betragdurch meine Vers -Apotheke . Prosp . kostenlos
Goldbeck Schultz / V
H « mbu rg - Bergedorf \ ( 0 /

Dann scharfen Sie sich

Schlaraffia - Matratzen
an . Seit 20 Jahren sind Schlaraffia -
Matratjen die besten, weichsten , dauer¬
haftesten Auf lege- Matratzen , die in allen
Kulturstaaten anerkannt und ausprobiert
sind . — Diese Vorzüge setzen aber eine
fachmännische Bearbeitung voraus.

Bei Schneyer
werden Schlaraffia -Matratzen von er¬
probten Spezialkräften in eigener
Wetkstätte hergestellt. Zahlr. Aner¬
kennungen bezeugen , daß unsere Kunden
zufrieden sind . — Da wir nachweisbar
hier die meisten Schlaraffia - Matratzen
herstellen, können wir auch preislich
große Vorteile bieten. Jede alte Aul lege¬
matt atze kann mit Schlaraffia -Polster
aufgearbeitet werden . Das Füllmaterial
einer alten Ttoßhaarmatratje reicht

für zwei neue Schlarajfia -
Matratjen aus.
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BETTENHAUS
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WERDERPLATZ ECKE WILHELMSTR.

Versand auch nach auswärts franko.
Lichtpausen

fertig , Ichnell 167)
Fritz Fischer ,Kailersir 128. Tel . 1072

ilchzueker ,

llVren-Remkliir .
Grammovnonk und^ Lauiwerte

ledei An weiden de >
b>ll Berechnung um
Garanlie ausgesaiirl

T r S g e r .
ZSbringerstr «8 2258»

Edel - Bienen

Honig
gar . reiner Blüten -
Schleiiderbvnlg , hell
goldklar . W >-Pfd .-Tose
Mk . 10 .5V frfo 5. Psd .»
Dole Ml . 6— frfo .
Nachnahmespeien tra¬
gen wir Gar Zurück »
nähme . Probevackchen
l % Pf >. netto iSll 1.80
frfo . bei S ' orcinfenö .
Frau Rektor Feiiidt &
Söhne . HemeliuaeuZK .

(81679)

teppiche
ohna Anzahlung auf 12Monatsraten

Verlangen Sie Katalog ! A3064

Leisner & Co .
BERLIN , Leipzigerstraße 38

Diesensaiioneiieneutieiti locker kamm

D . R > © . M . Ges . gesch. in allen Staaten .
Onduliert ohne Behelfe kurze od . lange Haare
nur durch einfaches Hammen . Unverwüstlich
Unentbehrlich für jede Dame . Preis proStück RM . 2 .50. Provin,verfand ve >- Nach¬nahme oder aeaen S<orauseinsendung des Be ,träges di»rch Ervorihaus Fran , Human » .Wien ll , Alolsgnsse S/1U8. Zahlreiche 3Yitf .
schreiben liegen auf . ( ftSOäü)
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Hiermit erfOHen wir die traurige Pflicht , das Ableben
unseres lieben Alten Herrn

Reichsbahnrat

Wilhelm Stratthaus
(aktiv 1897)

geziemend anzuzeigen .

Polytechnischer Verein Karlsruhe im W . V.
Siek X

Altherren -Verband des Polytechnischen
Vereins Karlsruhe im W . V.

H. Weber , Vorsitzender . 3387

Danksagung .
Für dt« Oberau« zahlreichen

Beweise aufrichtiger Teilnahme ,
anläßlich des Hinscheideiis mei¬
ner lieb«n Frau , für die Kranz -
und Blumenspenden . sowie für
die Grabrede des Herrn Geist¬
lichen spreche ich Allen auf die¬
sem Wette meinen herzlichstem
Dank ans . [B1175

Wilhelm Barth
und Kind nebst Angehörigen .
Karlsruhe , 20 . April 192H .

500 ccm
und

750 ccmB. M. W.
Touren u . Sport
Hervorragende Fahreigenschaft , u . große Betriebssicher¬
heit sind die Hauptgründe für die Beliebtheit der B . M .W.

Motorräder
Eilenriede Rennen 29 : Schnellste Zeit des Tages
Targa Florio 29 : Schnellste Zeit des Tages

Vertreter f(lr Mittelbaden :

E. u.W.Göhler
Karlsruhe Waldstraße 40c

IMorrad -
Speziaigescoan

Tel . 1519

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten dl« traurige Mittei¬

lung , daß mein lieber, treusorgender Mann , unser
guter Bruder . Schwager und Onkel (3505)

Arthur Mechler
Inhaber de« Eisernen Kreuzes und der hessischen

TapFerkeitsmedaUle ,
im Alter ron nahezu 50 Jahren unerwartet rasch
von uns gegangen Ist.

Karlsruhe , den 20. April 1920 .
Sofien «tr. 54.
Im Namen der trauernden . Hinterbliebenen :

Hortense Mechler .
Beerdigung : Montag nachmittag 4 Uhr .

Statt besonderer Anzeige .
Meine geliebte Schwester , unsere gute Tante und

Großtante (FH10110)

Cornelie Delorme
ist heute nacht sanft entschlafen .

Karlsruhe , KöroeTStr. 15, Friedenstr . 5.
20 . April 1929.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Johanna Delorme
Hanni Blum
und Geschwister .

Die Beerdigung findet Montag , den 22 . April ,
nachmittags 3 Vi Uhr.
statt .

von der Friedhofkapelle aus

r
Doris DiHeriberger

Albert Schöllhammer

TrrtitÄrhrlof » werden rasch und preiswert angefertigt in der
«i/iuuerorieie Druckerei Tittb Tkieraarteu lBavische Presse».

KIRN
z . Zt . Karlsruhe
Erbpnnzenstr . 4

Verlobte
2t . April 1929

F.H. 10094

KARLSRUHE
Gartenstr . 42

Umzüge
sowie

Autotransporte
aller Art besorgt sora -
sältig u . billig (» 1188

Fritz Schaumburg
MSbeltransp u . Lage
rutig , Kraftwagenver¬
mietung , Georg Fried¬
richs . 26, Tel . 6681 .

Ole neuesten Modelle

MÖBEL
Si

■W,fau * ' • jiflp
prachivol e Formen in wUnOers'-

gediegener Ausfilhrurg finden
ö^ '

sehr bil Ig bei i «

KarlThome & f
Möbelhaus — Karls '''11 j

V.

Herrenstraße 23 ierw >
Auf Wunsch Teilzahlung
Im Ratenkaufabkommefl

Draht-Geile '
Groß - und Kleinverkauf ffK

Drahtgeflechte '
\ CBrauerstraße 21 #

Nik .

Tapezieren u Weitzeln
Zimmer von 2(1—25 Jt
Zimmer von . 40—50 ^
m,,t weib aestr . Türen ,ganz moderne Tapeten
IMg z. gesl . Auswahl
Kuchen von 25 Jl ab .Die Arbeiten weroen
pünktlich und ianber
anAgeführt ,
Angeb . u . Nr . W7822

au die Badische Presse.

Wer lehrt

Marredegleitung
zu Gesang .

Offerten unter 37633
au die Badische Presse .

Alsolveut der Höh .
Handelsschule erteilt
gewissenhaften und
gründlichen

Unterricht in
\mt\ . Fächern m
Srniu . u . Englisch .
Stunde RM . 1 . — .

Angebote unter Nr .
F . H . 10104 an die
Badische Presse .

onere - KIeslen , Beste N .„ . E' iA
Hlndenburg , Mad . Matou ' J

Spate von Leopoidshall (" ' j S' 1'' ,
kräfiige , gut bewuizeJte Pllanzen " />«

Nicdr. iwd » * «5$
in Uber 100 d . z . Zt . besten Sorten e( li» t
II . Qualität 30 Prozent billiger —

^ 1-̂ 0
Johannis - u . Stachelbeer - Höchst St ,0 '

Himbeerpflanzen ^ I'

0 ,o Bräuntifger
„ v

—

Violin - und
Klavierunterricht

crt W . Zimmermann ,
Uhlandstr . 3 . LH9255

Gelang - und
Klavierunterricht

erteilt konserv geb . ig .
Frau in u außer dem
Hause . Ansangsstundeu
von 1 Mark an .
Augeb . unt . F .H . 964^

an die Badisclie Presse
Filiale Hauptpost .

Obersekundanerin ert .

Nachhilfe
In Französisch . Ang . u .
F .H . l0 05g an b . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

«wie? « ,
"*" 1

,4 H .1N>
düchen !

in der

Rieger, *
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